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Ist es wahr, 
daß... 

iri&vgr. da Lupe 
Lever oJ QjooovnfQ« 

MM 

Joe Penny (.Trio 
\ aina I__ I tinf iang|onngo 

> er bald heiraten 

Ist es wahr, daß Rick Springheld 

eine Tochter bekommen hat? 
Nein. Wie wir schon berichtet hoben, 
hat Rick am 28. Oktober *85 einen 
Sohn bekommen, der Liom James 
heißt. 

Ist es wohe, daß Joe Penny ( 
mH vier Fäusten') eine l< 

Freundin hat, die « 
wird? 
Joe Renny hat eine feste Freundin, die 

auch Schauspielerin ist. Er war noch 

nie verheiratet und hat keine Absich¬ 
ten, es bald zu sein. Mehr wi er dazu 
nicht sogen. 

Ist es wahr, daß Sylvester Stallone 
1986 nach Berlin kommen wird? 
Die FÜmfirma wÄ versuchen, Sylvester 
zum Start von .Rocky IV* im Februar 

noch Deutschland zu holen. Ob er 
zusogt, weiß noch keiner. 

Ist es wahr, daß Sandra (.In the 
Heat of the Night') schwanger ist? 

Nein. Sandro und hr Freund Michoel 
Cretu sind zur Zeit mit ihrer Karners im 

Showgeschöft so beschäftigt, daß sie 
keine Zert für ein Baby hoben. 

SOfa'IW-IHr hUmftotitf 
.Ihr habt zwar in BRAVO 46 

einen kleinen Bericht über Fablon 

Horloff gebracht, aber Ich möchte 
noch viel mehr über diesen süßen, 
echt gutaussehenden Boy erfah¬ 

ren. Zum Beispiel seine Hobbys 
und seine Lieblingsmusik. Ganz 
..JrLifs_n VJ-Qa J* A| dnnrnmm- WlCnrig. VOrgtOT 019 MvTQgrurTlm- 

odresse nkhtl' schreibt Natalie K. 

aus Berlin. — 
Der 15föhnge .TKKG'-Stor hört om 

liebsten BAP und Ovis de Burgh. Die 
Hobbys des blonden, blauäugigen Fo- 

bion sind Üedertexte schreiben, Gi¬ 
tarre in seiner Bond .Rsrplex' spielen, 
Fußball und Sporl ollgemein. Sein# 

Autoarommadresse (sie gilt für olle 
vier ,TKKG'-Mitspieler) lautet: Fabion 

Horloff LTKKG-), c/o fVKkon AG, Post¬ 
fach 103, 3000 Hannover 1. 

24.12. „ItWMHjr* UMster 
(MoforhMd), 40 

27.12. DevM KMpmr, 33 
30.12. Jeff lymM (HO), M 
30.12. Trw*« Ulhiii, 26 
31.12. Dmw Summer, 37 

Spitzenklasse! 
(Leser nehmen BRAVO und 

Szene ouh Kom) 

^ ^ 1 .Ah Ich mH meiner Freundin .Ah Ich mH meiner Freundin 

Im Oktober in Berlin war, tra¬ 

fen wir ouf einer Fete von 

Bekannten zufällig Hendrik 

Martz. Er i 

Abend va 

ringt, die alles Ober Ihn und 

seine Serie eriohren woö 

Auskunft. Erst trauten wk 

ckoo. Akef doon oreHos er 

sich als veK nett, gab Auto¬ 

gramme und ließ sich fo- 
.-»- fl I-I Li — » rograneren. uno nier ist 

eines von den Fotos, die 

dabei herouskomen. Wie 

findet Ihr «•?* schreibt 

Ina 8. aus Kührstedt. - 

Ein gelungener Schnapp¬ 
schuß. Wie viele Mädcnen 
onstele von Euch gern bei 
dieser Party mit Hendrik 
debe »gewesen wären, 

könnt Iv Euch sicher 
vorstellen! 

(Klaus H., Bösel) 

bessere 
mnrfer Rush. Von 

or ich 

ivre Lieblingsstart 
der Woche 

3000 BRAVO leser wählten stell¬ 
vertretend für Euch da erfolgreichsten 

Sion dieser Woche. Die Plätze der 
Vorwoche stehen in Klammem. 

1 a-ha (2) 
2 Madonna (1) 
3 Michael j. Fox (7) 
4 Modem Talk Ina (3) 
5 Duron Duron (4) 
6 Sytvastar Stallone (6) 
7 Boris Be<ker (5) 
6 Nana (8) 
9 Sandra (10) 

10 Rick SpHngfield (9) 

Die Zentrale beantwortet Leser-Briefe, veröffentlicht Eure Kritik, Eure Vorschläge und nimmt Ge¬ 
rüchte aufs Kom. Zentrale-Anschrift: Kennwort Zentrale. Redaktion BRAVO. 8000 München 100. 

Meine 
wir damals voneinander machten, wie 
wir zuruckgeiehnt auf dem Bett lagen in 
diesem Look. Es kam uns alles so wahn¬ 
sinnig komisch vor 

Meine Rosenkränze und Kruzifixe, die 
ich am Körper trage, wurden immer als 
frevlerisch angesehen Aber so ist es 
nicht gemeint Meine Großmutter 
schenkte mir mal einen alten Rosen¬ 
kranz. den ich gern als Kette trug Ich 
fand ihn auBergewÖhnlich und interes¬ 
sant als Schmuckstück. Dasselbe fand 
ich auch vom Kruzifix. Als ich auf die 
katholische Schule ging und die Nonnen 
mit ihren riesigen Kruzifixen betrachtete, 
fand ich das unheimlich schön 

Ich wollte sogar einmal selbst Nonne 
werden Deren ungeschminkte himmli¬ 
sche Gesichter haben mich sehr beein¬ 
druckt Ich fand Nonnen sexy. Ich trage 
mein großes Kruzifix nicht oft auf der 
Bühne, weil es mir bei meinem vielen 
Rumspnngen ins Gesicht schlagen 
könnte. 

Wenn lOjahrtge meinen Humor ver¬ 
stehen und darüber lachen, müßten Er¬ 
wachsene ihn doch erst recht kapieren “ 

Mädchen m aller Welt imitieren den 
Madonna-Look Zerrissene Strumpf¬ 
hosen und Sprtzenschleifen im ver- 

wühlten Haar sind jedoch nicht so ein¬ 
fach hmzukriegen, wie es aussieht Ma- 
donnas Boy-Toy-Klamotten-Kollektio¬ 
nen waren ein Hit in den großen Kauf¬ 
häusern Amerikas Madonna: „Ich habe 
immer viel mit meinen Tanz-Klamotten 
experimentiert Meinen Bodystockings 
gab ich meine persönliche Note, indem 
ich selber Laufmaschen nach einem Mu¬ 
ster hineinriß Schleifen in mein Haar zu 
binden begann ich. als ich einmal nichts 
anderes finden konnte als ein altes Paar 
Strumpfhosen, mit denen ich es zusam¬ 
menband 

Es fing an. als ich so 14 bis 15 Jahre alt 
war Freunde in Detroit hatten eine Rock- 
Band. mit den Musikern hing ich immer 
rum Da habe ich zum erstenmal ganz toll 
enge Jeans getragen und meine erste 
Zigarette geraucht, die mir gar nicht 
bekam Ich fing auch an, mir die Augen¬ 
brauen auszuzupfen und fühlte mich so 
Yeah. so ist* richtig, jetzt bin ich cool’ 

Als ich nach Hause kam. hat mich 
meine Stiefmutter angebrüllt, ich sähe 
aus wie eine Nutte. Das hat mich getrof¬ 
fen Aber ich lieble diesen Look, gerade 
weil meine Eltern Ihn haßten 

Wir kauften uns Büstenhalter und 
stopften die aus. damit wir übergroße 
Busen hatten, und trugen hautenge Pull¬ 
over drüber Dazu trugen wir pfundweise 
Lippenstift extra schmierig und schlam¬ 
pig aufgemalt, dazu Schönheitsflecken, 
und wir türmten unsere Haare auf. 

BRAVO 



Seine Deutsthland-Toumee im Frühjahr wurde 
Little Steven, Bruce und Bono 
kämpfen für die Schwarzen Südafrikas 

Bruce 
und Bono (rechts 
unten mit neuem 
Bart) engagieren 

sich auch für 
die Schwarzen 

in Südafrika 

Little 
Steven 
X 

kl '■ -'dfk 

an. 

(Rassentrennung) 

ach dar englischen „Band AId", 
dem amerikanischen „USA for 
frica“, dam weltwalt beach¬ 

teten „Live Aid44-Spektakel für 
die Hungernden In Afrika, sowie 

der Musiker-Hilfe für die Akts- 
Kranken durch die Hit-Single 
„That’s what Frtends are for44 von 
Dionne Warwtck, Stevie Wonder, 
Gladys Knight und Elton John, 
läuft gegenwärtig die nächste Rle- 
sen-Aktion von Rockmusikem i 

Unter dem Logo „Ar- 
tlsts United against 
Apartheid“ kämpfen 
auf Platte und Video 
52 Rock- und Funk- 
Stars für die Gleich¬ 
berechtigung der 
Schwarzen in Südafrika und damit 
gegen die Apartheid. 

Initiator der gigantischen Pro¬ 
testaktion ist der amerikanische 
Rockmusiker Little Steven alias 
Steven van Zandt, der sich an Ort 
und Stelle in Südafrika von der 
Ungerechtigkeit der Apartheid - 
so nennt man die Rassentren- 
nungspoiitik, die den wenigen 
Weißen enorm viel Macht über 
die Bevöikerungamehrheft der 
Schwarzen verleiht - überzeugen 
konnte. 

Apartheid bedeutet auch für die 
Schwarzen, daß sie für gleiche 
Arbeit geringere Löhne bekom- 

i als Weiße und nicht mit ihnen 
auf einer gemeinsamen Parkbank 
sitzen dürfen. Sex zwischen 
Schwarz und Weiß Ist ebenfalls 
streng verboten. 

Aufgeschreckt durch Berichte 
über die Mißhandlung Schwarzer, 
die von der weißen südafrikani¬ 
schen Polizei rücksichtslos nie¬ 
dergeknüppelt werden, sammelte 
der ehemalige Gitarrist von Bruce 
Springsteens „E-Street-Band“ 
weiße und schwarze Rocker und 
Funker um sich und spielte die 

-Single und LP „Sun City“ ein. 
Die bekanntesten Musiker, die 

mit Little Steven (35), der Inzwi¬ 
schen seine eigene Band „Disclp- 
les of Soul“ hat, für die schwarzen 
Südafrikaner kämpfen, sind der 
Boß Bruce Springsteen, Bono Vox 
von U 2, Hall ä Ostes, Pat Benatar. 
Jackson Browne, Bob Dylan, Rln- 
go Starr, Pete Townshend, Peter 
Wolf von der J. Geils Band, Lou 
Reed, Joey Ramone, Jimmy Cllff, 
Herbie Hancock, Bob Gefdof, No¬ 
na Hendryx, Bobby Womack. 

Das teilweise brutal realistische 
Video zu dem Funk-Rock-Stamp- 
fer „Sun City44 drehten die Exper¬ 
ten Godley l Creme (Cry). Sie 
verzichteten natürlich wie alle Mu¬ 
siker auf jegliche Gage an dem 
Projekt. Der gesamte Erlös von 
Single, Maxi und LP „Sun City44 
kommt dem in New York ansässi¬ 
gen Africa Fund zugute. 
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I Die Sache mit der Klassenarbelt geht schief. Oliver muß die Wahrheit über die Geige sagen Doch niemand 
n selbst seine Schwester Julia (Anja Schüte) nicht Dann gelingt es ihm. mit Hilfe der Zaubergei¬ 

ge, ein vermißtes Mädchen 
r wiederzufinden Damit kann er 
auch den Mathelehrer Weiter 

J (Horst Kummeth) überzeugen 
* Seinem Vater (Robert Atzorn), 
einem Archäologen, weist Oli- ivers Geigenspiel in Italien den 
Weg zum langgesuchten Grab 
Theoderich des Großen. In 
München macht sich ein arm¬ 
seliger Pferde-Wetter an Oliver 
heran Die Geige soll ihm zu 
einem Wettgewinn verhelfen. 
Doch wieder fordert das Glück, 
das der Junge zunächst ver¬ 
mitteln kann, seinen Preis Der 
Glücksritter stirbt... 

3.Teil 

i'SjPS 

msvolten Graten inai » v tftr8 will 
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4. Teil 
m 

5.Teil 

Bei Junge mit 
Uer Meigeige 

Oliver kann seinen Vater im | 
letzten Moment retten, der ver¬ 
letzt ins Hospital kommt 

Seiner Schwester will Oliver einen Lottogewinn verschaffen. Julia kann nicht 
verhindern, daß viele Wetter ihre Zahlen tippen. Schlimmer noch: Sie wird entführt, 
damit ein Verbrecher Olivers Fähigkeit zu einem Betrug nutzen kann 

Graf Esteban macht den Entführer 
dingfest. Die Geige wirft er ins 
Meer, aber sie taucht wieder auf 

MjMtil 

Im Fischerdorf kommt es anläßlich einer Einladung des Grafen zu schweren 
Auseinandersetzungen. Dr. Maass verläßt todkrank das Hospital und schlägt 
die Geige entzwei. Dann bricht er völlig erschöpft zusammen 
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AS ST 
k Fans beim Star-Spektakel 

I «Peters Pop-Show* In dar 
' Dortmunder WestfaknheWe 

erwarteten große Dinge, als 
__ „Frenkk goei 

Hollywood“ auf die Bühne kam. aber 
sie spielte durch die Bank nur alte 
Songs. Noch varwimdaclcher war, 
daß dar zweite Singer der Truppe. 
Paul Rutherford, fehlte. Doch als Hoffy 
<wnn • n0i hüTiiwttoro9 * 

kaum auf. 
Dia Sache mit Paul kürte sich 

schnell auf. Am Tag vorher stand der 
Ex-Dreeeman zwar noch putzmunter 
auf der Proben-Bühne, doch kurz vor 
dem Auftritt klappte er total zusam¬ 
men und lag sterbenskrank Im Hotel 
bett. Drei NotArzte versuchten, ihn 
mit Spritzen wieder auf zupAppein 
vergeblich. Kreislaufkollaps, hieß d 
offizielle Verlautbarung, hervorgeru¬ 
fen durch die Zeitverschiebung New 
York-Dortmund. Insider dagegen 
munkelten von zu viel Alkohol im Blut. 
U#U miitIi Issi m ■ ■ riim CnHänsnliMitn vf»w pUcn 9tvifTWf, uw cnuauscnung 
bei den Fans bHab Salt der letzten 
Single „Welcome to the Pleasuredo- 
me“ kn MArz 85 war von dem Quintett 
nichts mehr zu hören gewesen. Auf 
Anfrage rückte Band-Chef Hoiy Jetzt 
mit den neuesten Informationen raus* 
„Nach unserer Tour haben wir erst 

mal ausgiebig Urlaub gemacht Ich 
r auf den Philippinen, Paul in New 

York und die anderen drei auf Ibiza. 
Dort haben wir uns schließlich auch 
wieder getroffen und In einem Studio 
neue Demo-BAnder eufgenommen. 
Zur Zelt sind wir in Amsterdam, um 
eine neue LP zu recorden. Sk heißt 
.Warriors of the Wasteknd* (dt. etwa: 
Krieger der verbrannten Erde), kn 
Mörz wird dk erste Singk daraus 
erscheinen, Im April kommt das Al¬ 
bum." Doch salbet so prizke Aus¬ 
künfte können dk Frankk-Fana nicht 
vollständig zufrieden staken. Man ver¬ 
mutet, daß sich Paul endgültig nach 
New York absetzen wiH, um dort eine 
eigene Leder-Collection zu prAsen- 

trAgt sich mit Sok- 
“ ge¬ 

äußert, daß dk anderen nur ein Klotz 
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BRAVO-Psycho-Test • BRAVO-Psycho-Test 

PUHhrtf, —tt m»hr »I» 5 J«hr«n ist »Ricky" wieder top. Nicht 
«ifrttt. iiHüMIM ■ 

(lliL 

# 

4 Rocksänger mR Rom. 
1.1- i Paßt das zusammen? 
a) Klar, auch Rockmusik hat was Gsfühtvolles 
b) Ja. weil die Rose Dornen hat 
c) Nein, das finde Ich kitschig 

2 Was möchtest Du hier zu 
• Rick sagen? 

a) .Du letdest wohlan Geschmacksverirrung»' 
b) .Schmeckte denn wenigstens7" 
c) Jetzt glaube ich dir. da6 du Vegetarier bist!* 

3 Wie findest Du 
• dieses „Duo“? 

a) Die haben irgendwie Ähnlichkeit 
miteinander 

b) Wirkt ziemlich gestellt 
c) Originelles Foto 

4 Das Bild soll vor allem zum 
. Ausdruck bringen, daß er... 

a) . Krallen und Zähne zeigen kann 
b) ein .Softy* ist 
c)... ein Herz für Tiere hat 

Zähle nun 
die für Dich 

zutreffenden 
Punkte zu¬ 

sammen Die 
Summe ist 

das Ergebnis 

Testpunkte 
Frage Antwort 
a b c 

<30 
6 

4 0 3 
1 6 & 
ft * 3 

-X < 6 

3-14 Punkt* 
Du bist ein Individualist Auch in der Partner¬ 
schaft Häufig denkst und tust Du. was Du 
willst - und was Du auch unerschütterlich für 
richtig hältst Es kümmert Dich dann herzlich 
wenig, ob Du bei Deinem Partner eine er¬ 
staunt hochgezogene Augenbraue provo¬ 
zierst - oder gar ein mißmutiges Stimrunzeln 
Im Gegenteil: Eigentlich macht es Dir richtig 
Spaß. gegen den Strom zu schwimmen Aller¬ 
dings Wenn Dein „Anderssein“ zur Masche 
wird und Du in der Partnerschaft ständig 
contra gibst, könnte das Miteinander mit Dir 
auf Dauer etwas anstrengend werden 

15-25 Punkt« 
Keine Frage. Du bist In der Partnerschaft 

10 

5 Rick ganz privat: Wie wirkt er 
. hier auf Dich? 

a) Echt spie Big 
b) Sehr sympathisch 
c) Irgendwie unscheinbar 

6 Was meinst Du - sollte er auch bei 
■ Minen Auftritten Brille tragen? 

a) Nein - das fände ich ätzend! 
b) Höchstens ein ganz ausgefallenes Modell 
c) Warum nicht - das wäre doch ehrlich 

recht anpassungsfähig Du findest meist den 
richtigen Dreh. Dich geschickt und wendig 
auch dann anzupassen, wenn sich Dem Part¬ 
ner mal etwas schwierig verhalt Allerdings 
bist Du nicht das. was man ,aalgiatr nennt 
Nein. Du hast Rückgrat! Du paBt Dich nämlich 
nur so lange an. wie Du es vor Dir selbst 
verantworten kannst Wenn Dir wirklich etwas 
gegen den Strich geht, dann vertrittst Du 
Deinen Standpunkt - konsequent und ener¬ 
gisch Auch auf die Gefahr hin, daß sich Dein 
Partner hin und wieder von Dir mißverstanden 
fühlt 

26-36 Punkt« 
Es gibt da so ein exotisches Tier, das einen 
ähnlichen Charakter hat wie Du das Chamä¬ 
leon nämlich, das sich seinem Umfeld perfekt 
anpassen kann Ähnlich gelingt es Dir. die 
Stimmungen. Wünsche und Bedürfnisse Dei¬ 
nes Partners so geschickt zu übernehmen, 
daß es Deine eigenen sein könnten Denn Du 
willst ja. daß er sich wohl fühlt und nicht 
ständig mit Widerständen zu kämpfen hat 
Klar Eine Partnerschaft ist auf diese Weise 
viel einfacher und bequemer Nur Durch 
Deine Wendigkeit läufst Du natürlich häufig 
Gefahr. Dir selbst untreu zu werden 

SchwolBfu«ß 
17.1 Memmingen; 23.1. Karlsruhe 
24 1 Böblingen. 25.1 Nagold; 31 1 
Künzelsau 
H«m« 3 
17. 1. Birkenfeld; 18 1. Darmstadt 
19.1. Erlensee 

Riffs 
7.1. Dortmund; 13.1. Köln; 24.1 Hagen 
Simpl« Mlnds 
14 1 Düsseldorf. 15. 1. Offenbach; 16 1 
Heidelberg; 17. 1. München; 19. 1 Dort 
mund; 20.1. Berlin; 21.1. Hamburg; 29.1 
Hannover; 30 1 Stuttgart 
Pili Pili 
16.1. Hamburg; 17.1. Rübke; 18.1 Hanno¬ 
ver; 20 1. Berlin; 21.1 Braunschwplg; 22.1. 
Recklinghausen; 23 1 Düsseldorf; 24 1. 
Wuppertal; 25.1. Mainz; 26. 1 Karlsruhe; 
27 1. München; 28 1. Marburg. 29. 1. 
Emden 
Ulla M«in«ck« 
16 1. Wien; 17.1. Unz; 19 1 München; 20 1 
Stuttgart; 21 1. Mannheim; 22 
Schwäbisch-Gmünd; 23. 1. Karlsruhe 
27. 1. Luzern; 29 1. Zürich; 30. 1. Bern 
(Tournee läuft weiter) 
Alarm 
22. 1. Hamburg; 23. 1 Hannover; 25. 1 
Berlin. 26. 1. Köln; 27. 1. Frankfurt; 28 1 
München 

F«llx d« Lux« 
23. 12 Kiel; 27. 12 Bochum; 28.12 Mün 
Ster; 29 12 Bremen; 30.12. Uelzen 
H«avy Christmas 
mit Wartock. Runnmg Wild. Sinner. Farth 
ful Breath. Bullet. Pretty Maids 
26 12 Essen 
London Aircraft 
27.12. Rodach, 1.1. Wiesbaden 

1986 
Trane« 
3.1. Frankfurt; 4 1 Mannheim; 5.1. Stutt¬ 
gart; 11. 1. Bonn; 12. 1. Bochum; 18. 1. 
Tuttlingen; 21 1 Landau: 24 1 Zürich 
Wlshbon« Ash 
7.1. Tuttlingen, 8.1. Stuttgart; 9.1. Zürich; 
10.1. Freibura; 11.1. Bamberg; 13.1. Wies¬ 
baden; 14. 1. Bochum; 15.1 Hamburg, 16.1. 
Flensburg 
Fritz Braus« 
12. 1 Bielefeld; 14. 1. Frankfurt; 15. 1. 
Hamburg; 16.1 Münster; 18.1. Düsseldorf; 
20.1 Braunschweig; 21.1 Bremen; 22 1. 
Hannover; 23. 1. Berlin; 26. 1 Stuttgart; 
28 1 Mannheim; 29 1 Kaiserslautern. 31. 
1 Fürth; 1.2. München; 2.2 Würzburg;3.2. 
Iserlohn; 4. 2. Bochum 

Charit« S«xton 
23.1 Köln; 27.1. Hamburg. 28 1. Frankfurt; 
30 1 München 
AC/DC 
27 1 Hamburg; 29.1. Essen; 30.1. Köln; 31 
1. Frankfurt; 1. 2. München; 4. 2. Heidel¬ 
berg; 5. 2. Stuttgart. 6. 2. Nürnberg; 7. 2. 
Würzburo 
Klaus Lag« Band 
27. 1. Offenbach. 28 1. Saarbrücken-St 
Wendel; 29 1. Appenweier; 30. 1. Karls¬ 
ruhe; 31.1 München; 2. 2 Berlin 

Möttoy Crö« 
22. 1. Offenbach, 23. 1. Essen; 25 1 München; 26. 1 Nürnberg; 28. 1. Heidelberg; 
29.1. Stuttgart-Böblingen; 30.1. Bremen; 31.1. Würzburg 
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ZWILLINGE 215 -1 

6. 

John Taylor (DD) 
20. 6. I960 

gibt Jahre, da muß man sehr 
m - genau planen, um auf den rlchti- 
B*^gen Zug aufzusprlngen. Das Ist 
f ^bel Dir 1086 der Fall. In den ersten 
9^^zwel Monaten glbt’s die eine oder 
andere tolle Chance. Besonders für die 
Juni-Zwillinge, die Im Vorjahr etwas 
stiefmütterlich behandelt wurden, reg¬ 
net es Sterntaler. Da heißt es, sich ran¬ 
halten und aufsammeln, denn allzu viel 
Zelt ist nicht. Ab März sticht die Zwillin¬ 
ge der Hafer. Du nimmst nicht nur bei 
Deinen Versprechungen den Mund zu 
voll. Du bist auch zu oberflächlich und 
prüfst nicht sorgfältig, was Du eigent¬ 
lich tun müßtest um wirklich zum Zuge 
zu kommen. Da passiert*s schon mal, 
daB man Dich an ein Versprechen erin¬ 
nert, das Du nicht hältst. Um 9.-15. 6. 
Geborene möchten am liebsten ausstei¬ 
gen, etwas ganz anderes anfangen, sei 
es In der Schule oder Im Beruf oder 
aber, was Deinen Partner angeht. Nichts 
Ist Dir mehr gut genug. LaB die Finger 
davon, denn Du setzt dich arg In die 
Nesseln. Den Mai-Zwillingen hilft Auf¬ 
munterung und viel Geduld übern Berg. 
Du nimmst manches zu ernst! 

24k 3. I960 

eine Ungeduld hat Dir schon 
oft zu schaffen gemacht Die 

Folge war Leichtsinn. März-Wid¬ 
der werden in diesem Jahr viel 

beständiger sein und damit Ihre 
Lage verbessern. So hast Du In der 
Schule Aussicht auf gute Zensuren oder 
kannst eine Prüfung optimal bestehen. 
Im Februar bringt Dich Actlon echt wei¬ 
ter. Das gilt für alles, was Du schnell 
über die Bühne bringen willst Natürlich 
klappte auch In der Liebe. In diesem 
Jahr stehst Du auf einen ruhigen 
Freund. Mit Ihm wirst Du schöne Stun¬ 
den verleben. Ihr werdet Euch treu sein. 
Nur paß auf, daB Du nicht zu romantisch 
wirst. Denn das Ist die Gefahr, daß Du 
Dir was einbildest oder aber auf einen 
abfährst, der bloß Sprüche macht. Aprll- 
Wldder sind gleich bis Ende Februar 
gut drauf, auch was den Job angeht Du 
findest jemanden, der Dich mag und der 
Dir weiterhilft. Wo’s drauf ankommt, das 
mußt Du sofort anpacken, denn später 
kostet es Dich mehr Mühe als etwa Im 
März. Aber zwischen April und Septem¬ 
ber müssen alle Widder aufpassen, daB 
sie nicht zuviel auf einmal wollen. 

Dave Gahan 
(Depeche Mode) 

_ 9 5 1962 

as Gute zuerst: Du brauchst 
B W nicht zu fürchten, daß Irgend- 
B / ein „Zufall“ Dir einen Strich 
f J durch die Rechnung macht Du 

siehst klar, wohin die Reise geht 
nämlich genau zu den Zielen, die Du Dir 
steckft Bis Ende Februar denken Mal- 
Geborene, Ihnen gehöre die Welt. Es 
geht das eine oder andere Mal einfach 
zu glatt. Aber es wäre gut für Dich, wenn 
Du Dich an die Spielregeln hältst; denn 
Du kriegst garantiert Arger, wenn Du 
Dich mit dem Chef anlegst. Für Stiere Ist 
ab März grünes Licht Zunächst haben 
bis Anfang April die April-Stiere Fortuna 
auf ihrer Sette. Da sieht’s dann in einer 
Partnersache auch recht rosig aus. Wo¬ 
von Du bisher nur geträumt hast das 
wird Wirklichkeit Dann sind es bis Juni 
und nochmals ab September alle bis 11. 
Mai Geborenen, die mal kräftig hinlan¬ 
gen können. Der Sommer aber gehört 
den späteren Stier-Daten. 1086 können 
Stiere aus dem vollen schöpfen, well 
zwei Dinge Zusammenkommen. Einmal 
Ist es das Quentchen Glück und dann ist 
es vor allem die eigene Initiative, die 
Dich voranbringen wird. 

STIER 21. 4.-20. 5. 

KREBS 22. 6.-22 7 

6. 7.1946 

siehst Land, denn das himm¬ 
lische Karussell dreht Dich In 

den hellen Sonnenschein. Von 
Ende Februar bis Anfang April sind 

i Juni-Krebse dran, können sich 
leichter als zu anderen Zelten Wünsche 
erfüllen und kommen rasch auf einen 
grünen Zweig. Du hast Dich in Jeman¬ 
den total verknallt. Und wenn Dir noch 
so warm dabei ums Herz wird, darfst Du 
den Kopf nicht verlieren, denn Du bist In 
diesem Jahr anfällig für Illusionen und 
glaubst nur zu gern, was Du hören willst. 
Ab Mitte April lacht den Juni-Geborenen 
ein- bzw. den meisten sogar zweimal 
das Glück. Es sind Chancen da, die Du 
unbedingt wahmehmen mußt. Nur rum¬ 
sitzen und darauf zu warten, daB das 
große Glück zu Dir kommt das bringt 
Dich nicht viel weiter. Aber wenn Du 
jetzt zeigst, was Du alles kannst, und 
das Ist eine ganze Menge, schaffst Du 
Dir eine prima Stellung. Du kannst 1986 
die Weichen stellen, sei es, was den Job 
angeht, oder aber, was eine Partner¬ 
schaft für später betrifft. Im Zweifelsfall 
mußt Du auf die Stimme Deines Her¬ 
zens hören. Sie sagt, wer’s ehrlich meint. 

Aaron Krickstein 
2 8.1967 

bis 3.8. geboren Ist, kann 
Schäfchen Ins trockene 

Die eine oder andere 
Sache wird wohl einige Mühe ma¬ 

chen, aber Du siehst Deine Bahn 
überschaubar und weißt, wo’s lang 
geht Erfolge stellen sich nicht von allein 
und auch nicht durch einen Glücksfall 
ein. Da Du aber Immer geschafft hast, 
was Du wolltest, sofern Du nur am Ball 
geblieben bist, wird es Dir auch 1986 
gelingen, Nägel mit Köpfen zu machen. 
In Schule oder Job kommst Du prima 

LÖWE 23. 7.-23. 8 

voran. In der Liebe sind für die Löwen 
März, Mal und besonders Mitte Juni bis 
Mitte Juli und 8.8.-8. 9 Zelten, in denen 
Du den Partner um den Finger wickeln 
wirst. Im Januar und Februar setzt sich 
mancher auf ein zu hohes Roß. Das geht 
an die Kohle. März und April sind Mona¬ 
te, In denen die Löwen auf Beutefang 
gehen, also was aufreißen wollen. Der 
Erfolg macht Laune und stärkt Dein 
Selbstbewußtsein. Im Oktober und No¬ 
vember geht’s zwar auch rund, doch 
haust Du zu sehr auf den Putz. Du soll¬ 
test überlegen, bevor Du Dich auf eine 
Story einläßt, die nicht dicht Ist 

JUNGFRAU 24. s.- 

Morten Harket 
(a-ha) 14.9.1959 

Aussichten sind für die Jung- 
nlcht einhelt- 

um auf 
einer Party ein Faß aufzumachen. Ab 
Anfang des Jahres bis In die ersten 
Märztage macht mancher gern eine 
Dummheit, besonders nach dem 8. 9. 
Geborene. Du nimmst es mit der Wahr¬ 
heit nicht so genau; doch wer flunkert, 
fällt schließlich mal unangenehm auf. 
Den Arger kannst Du Dir sparen. 7.-17. 
9. sind Daten, die sich schon mal unter 
Druck gesetzt fühlen. Doch weder In 
Deiner Clique noch bei Dir zu Hause 
kann sich nicht alles um Dich drehen. 
Halte die Ohren steif und mach nicht 
gleich schlapp, wenn Dir jemand was 
sagt. Manches siehst Du einfach zu kri¬ 
tisch und nörgelst Da könnte es leicht 
passieren, daß Du ins Extrem fällst aus¬ 
steigen oder etwas ganz anders ma¬ 
chen willst Hüte Dich, etwa die Lehre 
aufzugeben oder eine Sache einfach 
hinzuhauen, das brächte keine Lösung. 
August-Geborene sind zu romantisch. 

• ' / 

das Jahr 1986 in Sachen Liebe, Glück und Erfolg bringt... 

9^%ieses Jahr Ist alles drin: Gleich 
B V ln den beiden ersten Monaten 
B / bist Du Spitze. Was Du anfaßt, 
F^r haut hin. Die erste Zeichenhälfte 
^ setzt sich Im Februar sehr nach¬ 
haltig durch, die zweite zeigt im März, 
was Sache Ist. Deine Freunde werden 
staunen, wie mutig Du sein kannst 
Auch der „Zufall“ mischt dieses Jahr 
mit. Er sorgt für tolle Karten. Das bringt 
vor allem bei Waagen mit Geburtstag 
um 12.-17.10. eine große Umstellung, 
die Du Dir jetzt noch gar nicht vorstellen 
kannst Da wird es Dir leichtfallen, das 
Spiel zu machen. Jedenfalls kommt’s 
ganz anders als Du denkst doch wie 
auch Immer, es Ist zu Deinem Besten. 
Die ersten zehn Geburtstage des Zei¬ 
chens haben Jedoch keine Lust zu 
wechseln und stricken die alten Muster. 
Das kommt gut an und Ist ohne Risiko. 
Überhaupt sollten die Waagen zwi¬ 
schen April und September nicht expe¬ 
rimentieren, denn dabei übernimmst Du 
Dich und verlangst etwa von Deinem 
Partner mehr, als er geben will. Auch in 
der Clique kann es dann Stunk geben. 
Doch Im Herbst hast Du Oberwasser. 

STEINBOCK 22.12J 
■-20. i.| 

t 
David Bowie 

8.1.1947 

4/ lun bist Du aus dem Schneider, 
Bk F denn ab März winkt den Stein¬ 
um B bocken das Glück. Du kannst 
/ m# Dir aussuchen, welche Sache 
/ w wichtig genug Ist daß Du ganz 

darin aufgehst. Dein Einsatz wird sich 
lohnen. Eine Gelegenheit findet sich, 
jemanden zu überzeugen, daß er Dich 
fördert. Aber ob’s die Liebe Ist oder der 
Beruf, es wird zwischen April und Sep¬ 
tember auch mal hart zugehen. Statt 
den Rückenwind auszunützen und sich 
den Wellen anzupassen, tun viele Stein¬ 
böcke so, als gehörte Ihnen die Welt 
Solche Ansprüche bringen Im Juni um 
den 13.1. Geborene und im August um 
den 2.1. Geborene In die Klemme. So 
mußt Du auch zeigen, wie gut Du es 
verstehst, diplomatisch zu sein. Hier 
liegen echte Chancen, die Erfolgskurve 
noch höher gehen zu lassen. Um die 
Liebe brauchst Du Dir keine Gedanken 
zu machen, Du wirst nicht allein sein. 
Was im Januar nicht gleich anläuft und 
Im April und Juli, beides Glücksmonate 
für eine Zweierkiste, nicht richtig In 
Gang kam, das läuft ab Mitte Septem¬ 
ber. Sei weniger mißtrauisch. 

ie Zelt, in der Du für andere die 
B V Kastanien aus dem Feuer holen 
B /mußtest, sind fast vorbei. Nur 
FS noch bis Ende Februar wissen 

nach dem 10.11. Geborene nicht so 
recht, was ein Spiel mit dem Feuer für 
Gefahren birgt. Du läßt Dich ausnützen 
Ab 21. 2. bis Ende März sind Oktober- 
Skorpione In Topform. Jetzt kannst Du 
aufholen, wo es nötig ist, sei es in der 
Schule oder auch, daß Du Deinen Boy 
oder Dein Glrf findest Auch wirst Du 
1986 einmalig viel Phantasie haben, ein 
Instrument lernen, oder Du entwickelst 
ein anderes Talent. Ab April kommen 
dann die anderen Skorpione an die Rei¬ 
he, die im Januar einen etwas aufregen¬ 
den Start hatten. Nach dem 16.11. Gebo¬ 
rene empfinden den Trend zum Erfolg 
etwas schwächer. Dir gelingt der 
Durchbruch im nächsten Jahr. Daß den 
Skorpionen 1986 zum Guten aus¬ 
schlägt hat auch damit zu tun, daß viel 
Power vorhanden ist Du bist ehrgeizi¬ 
ger, weißt was Du willst und gehst 
Deinen Weg. Zwischen April und Sep¬ 
tember fällt dann auch die Entschei¬ 
dung, die Dich zum Herr der Lage macht. 

Ms Ende Februar solltest Du 
»ine Position ausgebaut haben, 

^sei es In Schule oder Beruf, ja es 
chadet auch nichts, wenn Deine 

Clique weiß, daß Du Dir nichts vor¬ 
machen läßt. Dann aber mußt Du wohl 
öfter kleine Brötchen backen. Das gilt 
vor allem für November-Schützen. Du 
darfst nicht ungeduldig werden oder die 
Flinte Ins Korn werfen, wenn es nicht 
gleich nach Deiner Nase geht. Die Dinge 
brauchen mehr Zelt, auch die Liebe; und 
das eben strapaziert Deine Nerven. Du 
schneidest dagegen prima ab, wenn Du 
nichts erzwingen willst Verlaß Dich nur 
auf Dich selbst, denn andere haben mit 
Dir wenig am Hut und reden bloß. Null 
Bock und rumhängen sind keine Lö¬ 
sung. Pack das Leben, wo es sich Dir als 
Aufgabe stellt Dezember-Schützen da¬ 
gegen neigen vielfach zu Übertreibun¬ 
gen, geraten In Hektik und wollen aus¬ 
brechen. Vor allem trifft das auf 
10.-15.12. zu. Dir geht’s nicht schnell 
genug, Du möchtest Dich mit anderen 
anlegen und sägst dabei den Ast ab, auf 
dem Du sitzt. Aufregende Monate sind 
Februar und März. 

WASSERMANN 
21.1.-19.2* 

Andrew Ridgeley 
*./hem) 26.1 1963 

er Glücksplanet Jupiter ist bis 
B W Ende Februar noch In Deinem 
F / Sternzeichen. Das bringt Dir eine 
F J Superchance, vor allem auch Je- 
9^ nen, die Im Vorjahr noch abseits 
stehen mußten. Du bist in dieser Zelt 
der Star und wirst beneidet, denn was 
Du anfängst kommt zu einem guten 
Ende. Hatte Dich also ran und drück auf 
die Tube! Endlich hat die Warterei aufs 
Glück ein Ende. Du findest „sie“ oder 
„Ihn“, wirst verstanden und akzeptiert. 
Hauptsache, Du verplemperst Dich 
nicht und weißt, was Du willst. Die erste 
Zeichenhälfte kann 1986 eine Entschei¬ 
dung fürs Leben treffen. Für viele bringt 
1986 eine Wende, besonders für Daten 
um 7.-12. 2. Du kannst etwas völlig 
Neues anfangen. Wenn der Energiepla¬ 
net Mars Im Oktober und November 
durch den Wassermann zieht, lat Streß 
angesagt: Du reagierst zu hektisch, 
statt cool zu bleiben. Gerade dadurch 
aber würdest Du Dir Vorteile verschaf¬ 
fen. Der Durchzug von Venus, dem Lie- 
besplaneten, zwischen 20.1. bis Mitte 
Februar kann Dir einen Flirt oder Fort¬ 
schritte in Deinem Hobby bringen. 

FISCHE 20.2.-20.3. 

Thomas Anders 
1.3 1963 

wird das Jahr der Fische. 
Ab 21. 2. Ist Jupiter In Dei¬ 

nem Sternzeichen. Das war vor 
zwölf Jahren das letztemal der 

Fall. So bist Du endlich voll dabei 
und wirst von der Glücksfee verwöhnt 
Bis Anfang April betrifft es die Februar- 
Fische. Die dickste Chance haben um 
13./14. 3. Geborene um den Juli. Später 
Geborene schaffen Im nächsten Jahr, 
was diesmal noch nicht 100%ig gerät 
Denn leider Ist auch Saturn, der Hem¬ 
mungen oder Verzögerungen anzeigt, 
In einem Spannungswlnkel zu Deinem 
Stemzelchen. was die Februar-Fische 
einmal für einige Zelt verunsichern oder 
Zweifel wecken wird. Dann darfst Du 
Dich nicht zu Launen hinreißen lassen 
oder schwarzsehen. Die Dinge laufen 
schließlich doch insgesamt erfreulich. 
Das gilt auch für Fische mit Geburtstag 
um 8.-13. 3.: Du drehst so voll auf, daß 
Deine Leute denken, Dir brennt die Si¬ 
cherung durch. Also laß Dir zu allem Zelt 
und die Dinge an Dich herankommen. 
Es bringt nichts, wenn Du Brücken ab- 
brlchst Bunt geht’s In jeder Beziehung 
zu, In der Liebe wie beim Lernen. 



RAVO: Als du mit 14 aus Holland 
nach 6ün »nach Bünde kamst, hast du ksin 
Wort Dautsch gasprochan und 
bist gleich in die neunte Klasse 
der Hauptschule gekommen. 

Wie bist du dort zurechtgekommen? 
Caro: Der erste Tag war witzig, denn 

die anderen dachten, ich sei eine neue 
Lehrerin. Wärum. weiß ich auch nicht. 
Ich habe ja sowieso nicht viel verstan¬ 
den. In den ersten Monaten habe ich 
nur Fünfen und Sechsen geschrieben 
und mußte irgendwas lesen, während 
die anderen Aufsätze geschrieben ha¬ 
ben. Musik und Englisch hat mir am 
besten gefallen. Ich wollte ja damals 
schon Sängerin werden. Durch Freun¬ 
de und Fernsehen habe ich nach und 
nach Deutsch gelernt und wurde in der 
Schule besser. Beim Hauptschulab¬ 
schluß hatte ich hauptsächlich Dreien. 

BRAVO: Hast du beim Abschied von 
Preur In Holland ge¬ 

weint? 
Caro: Nein, überhaupt nicht. Das 

Heimweh kam erst später. Aber zuerst 
habe ich mich auf das neue Land wie 
auf ein Abenteuer gefreut. 

BRAVO: Nach dem Hauptschulab¬ 
schluß hast du zunächst eine Lehre 
angefangen...? 

Caro: Ja, als Bekleidungs-Anfertige- 
rin. Eür Klamotten habe ich mich schon 
immer interessiert. Eigentlich wollte 
ich Friseuse werden, aber eine Freun¬ 
din hat mich auf den Job gebracht. Ich 
mußte Kleider nähen, Ärmel. Knopflö¬ 
cher, aber auch Gürtel anfertigen 

BRAVO: Hast du dies# Ausbildung 
baandat? 

Caro: Nein, ich habe die Lehre nach 
einem halben Jahr abgebrochen Ich 
merkte, daß es nicht das Richtige war 
für mich, und außerdem hatte ich ja mit 
sechzehn schon mit dem Singen ange¬ 
fangen. Da war ich an den Wochenen¬ 
den unterwegs und habe an Talent¬ 
wettbewerben teilgenommen. Sonn¬ 
tags wurde es spät, und ich stand 
montags morgens mit dicken Augen in 
der Firma. Die Leute dort haben natür¬ 
lich gemerkt, daß ich nicht bei der 
Sache war, und ich habe mit meinen 
Eltern besprochen, daß es besser wä¬ 
re, wenn ich aufhöre. Sie meinten, ich 
sollte lieber singen, wenn mir das mehr 
Spaß macht. Mein Vater hat seinen 
Beruf als Polier sogar auch gleich auf- 
gegeben und die Veranstaltungs- 
Agentur eröffnet. 

Kennet du dich noch an BRAV2: 
deinen ers i ersten Auftritt erinnern? 

Caro: Ja, der war hier in der Nähe 
von Bünde in einer Discothek in Stift 
Quernheim, im November 00. Ich woll¬ 
te eigentlich schon immer Sängerin 
werden, habe aber nie gewußt, wie ich 
damit anfangen sollte Da habe ich es 
dann einfach probiert, ich meine, ich 
habe mir Platten gekauft und allein in 
meinem Zimmer mitgesungen und 
mich dann zu dem Wettbewerb ange¬ 

meldet. Und zwar mit den Titeln 
„Queen of Hearts" von Juice Newton 
und „C'est la Via“ von Emmylou Harris. 
Ich weiß noch, daß ich eine schwarze 
Hose anhatte und total aufgeregt war 
Meine Eltern waren dabei und noch ein 
paar Bekannte, aber gewonnen habe 
ich nicht. Doch der Mut, überhaupt 
teilzunehmen, war schon ein großer 
Erfolg für mich. 

BRAVO: Du hattest also nicht die 
Nase vofl von Auftritten? 

Caro: Nein, im Gegenteil Ich habe 
mir immer neue Platten und Playbacks 
geholt und zu Hause geübt Mein Vater 
hat dann für 20 000 Mark die Anlage 
gekauft, so daß ich im Keller singen 
konnte Zu den Talentwettbewerben ist 
er als Tontechniker mitgefahren. Mit 
der Zeit wurde ich dann immer besser, 
habe vor dem Spiegel Bewegungen 
einstudiert und schließlich einen 
Wettbewerb nach dem anderen ge¬ 
wonnen. 

BRAVO: Bist du dadurch für dl« 
Gruppe Optimal entdeckt worden? 

Caro: Ja. Unser Mana- 
ger Gerd Ebel aus Osna¬ 
brück hat das Quartett 
Optimal aus Mädchen 
von Talentwettbewerben 
zusammengestellt. Wir 
haben uns jede Woche 
einen Abend lang in einer 
Sporthalle getroffen und 
Tanzen und Steppen 
geübt. Und haben auch 
an Wettbewerben teilge¬ 
nommen. Erst nach ei¬ 
nem halben Jahr sind wir 
mit eigener Show öffent¬ 
lich aufgetreten und ha¬ 
ben eine Platte gemacht 

B1WQ: Seid Ihr such 
bei den Proben auch mal 
In die Haars geraten? 

Caro: Ja, sicher - bei 
vier Mädchen! Meistens 
ging es um die Klamot¬ 
ten, die farblich zusam¬ 
menpassen sollten, aber 
die eine wollte dies, die 
andere das. Ich wollte bei 
einem Auftritt in Bünde, 
wo mich alle kannten, ein 
bißchen hervorstechen, 
und es gab einen Riesen- 
Aufstand. weil ich ein¬ 
fach mein rot-schwarzes 
Lieblingskleid mit tiefem 
Rücken-Ausschnitt an¬ 
gezogen hatte. 

BRAVO: Setzt du Im¬ 
mer deinen Kopf durch ? 

Caro: Ja, fast immer. 
Deswegen gab's schon 
häufig Streit mit meinen 
Eltern. 

BRAVO: Ging e dabei 
auch um Jungs? 

Caro: Manchmal, wenn 
ich mit einem nach Hau- 

seci 
richtii mtigen F 

BRAVO: 

se kam, der ihnen nicht gefiel. 
BRAVO: Ab welchem Alter durftest 

du denn Typen mitbringen? 
Caro: Ab sechzehn, siebzehn. Mit 
>cnzenn hatte ich auch meinen ersten 

m Freund, hier aus Bünde. 
Auf welchen Typ stehst 

du 
Caro: Gut ge 

ich, blonde Haare, blaue oder grüne 
Augen, ein bißchen flippig mit ’nem 
tollen Haarschnitt. Das ist der Typ, auf 
den ich fliege. Ich habe ihn übrigens 
auf der Funkausstellung in Berlin ken¬ 
nengelernt. Er heißt Frank, ist 21. und 
Schlagzeuger in ’ner deutschen Band 
Er wonnt in Bad Godesberg, und wir 
besuchen uns am Wochenende BVO: Bist du eifersüchtig? 

[•Ja, ganz schlimm! Aber zu ihm 
habe ich totales Vertrauen. Wenn mein 
Freund fremdgehen würde, das könnte 
ich nicht verkraften, denn ich bin selbst 
absolut treu. Wenn ich wirklich mit 
jemandem zusammen bin, gehe ich 
davon aus, daß die Beziehung länger 
hält und nicht nur zwei Wochen 

BRAVO: Wie habt Ihr such kennen- 
gelernt? 

Caro; Ich saß mit Bekannten in einer 
Discotnek in Berlin-Kreuzberg, er ge¬ 
genüber am Tisch. Da habe Ich dem 
bekannten schon erzählt, daß ich den 
Frank süß finde. Ich konnte ja nicht 
ahnen, daß der gleich hingehen und 
den Frank ansprechen würde. Plötzlich 
saß er schon neben mir. und wir haben 
uns unterhalten. Ich mag ja unheimli¬ 
che Dinge, wie Voraussagungen, 
Wahrsagerei. Schwarze Magie. Er in¬ 
teressiert sich auch dafür, so daß wir 
das Gefühl hatten, daß wir uns schon 
viel länger kannten. Da hat’s dann auch 
geklickt. 

BRAVO: Hat man dir schon mal 
etwas vorausgesagt, was eingetrof¬ 
fen Ist? 

Caro: Ja. daß ich heirate und zwei 
Kinder - einen Jungen und ein Mäd¬ 
chen - bekomme. Daß ich immer ge¬ 
sund sein werde. Tatsächlich war ich 
bisher nie krank. Und daß ich sehr viel 

ng J can lose my 
Heart tonight“ schaffte C. C. Catch den Sprung 
in die Charts 

BRAVO-Redakteurin Inge Czygan 
besuchte C. C. Catch zu Hause in 
Bünde 

Erfolg haben werde. 
Was fasziniert dich am SS» 

Caro: Geisterbeschwörungen ingen und 
Stimmen aus dem Jenseits. Mein Opa 
Johannes, der Vater meiner Mutter in 
Holland, konnte Menschen durch 
Handauflegen von schweren Krank¬ 
heiten heilen, wenn kein Arzt mehr 
weiterwußte. Ich hatte immer Angst vor 
ihm, wenn er in seinem Sessel saß und 
vor sich hinstarrte. Ein unheimlicher 
Mensch 

BRAVO: Glaubst du an ain Laban 
nach dam Tod? 

Caro: Ja. Es hat schon Leute gege¬ 
ben, die gestorben und wiedergekom¬ 
men sind und das auch erlebt haben, 
wie sie aus ihrem Körper herausge¬ 
gangen sind Irgendwie existiert so 
eine Art des Weiterlebens, zwar nicht 
in der gleichen Gestalt, aber so. daß wir 
es noch nicht erfassen können. 

BRAVO: Gibt as deiner Meinung 
nach außerirdische Wesen? 

Caro: Ja. Auf anderen Planeten kann 
ja alles genauso entstanden sein wie 
hier. Das Weltall ist so groß, daß wir es 
gar nicht erforschen können. Oder un¬ 
ter uns gibt s noch andere Wesen, die 
wir mit unseren Augen gar nicht sehen 
können. 

BRAVO: Bist du schon mal hypnoti¬ 
siert worden? 

Caro: Ich hab’s schon ausprobiert, 
aber es geht bei mir nicht weil ich 
einen zu starken Willen habe. Mein 
Vater veranstaltet auch Hypnose- 
Shows. und zwei Leute haben es pro¬ 
biert. Aber ich falle nicht in Trance 

BRAVO: Glaubst du, daß du auch 
übernatürliche Kräfte besitzt? 

Caro; Das kann schon sein. Manch¬ 
mal habe ich das Gefühl, telepathische 
Kräfte zu besitzen. Dann weiß ich 
plötzlich, jetzt mußt du bei Frank anru- 
fen. Und im selben Augenblick klingelt 
schon das Telefon, und er ist dran 

: Wovor hast du am meisten 
Angst? 

Caro: Man denkt manchmal an 
schlimme Krankheiten, wie Krebs, an 
denen man sterben kann. Aber ich 
habe eigentlich keine Angst. 

““ VO: Interessierst du dich für 

Caro: Eigentlich nicht so sehr Aber 
ich finde, es ist totaler Schwachsinn, 
daß die Politiker das ganze Geld für 
Waffen ausgeben, damit sich die Men¬ 
schen gegenseitig vernichten. Wöfür? 
Im Endeffekt wollen wir doch alle le¬ 
ben. und keiner will, daß irgendwo ’ne 
Bombe fällt, die alles kaputtmacht 

BRAVO: Du hast noch drei jüngere 
Brüder. Mußt du dich da mit beiden 
Fäusten durchboxen? 

Caro: Nö, ich bin die älteste und 
hatte schon immer die Oberhand. Von 
Anfang an habe ich meine Brüder un¬ 
ter Druck gesetzt. Marcel, der ältere, 
hat mir auch schon mal ein blaues 
Auge verpaßt, aber ich ihm auch. Er 
hatte mich geärgert, weil ich neue 
hohe Stöckelschuhe anhatte, und ich 
habe Ihm, weil ich nicht so schnell 
hinter ihm herlaufen konnte, an einer 
Hausecke aufgelauert. Da haben wir 
ganz schön aufeinander eingeschla¬ 
gen. Aber das ist lange her.. 
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Autogrammkarte 

Für Eure Star-Kartei: Autogrammkarte zum Rausnehmen und Sammeln 

gjjijMjjjjg 

Ar* roÜfng by Met thu»*d*r nuw at I Mali 
Im wAiit airat Ift f wl#r oyo» 

I hold on h> your body ond f**1 *och move 
You mok* 
Vour veic« Is warm und tendor O lov* thot 

I could not fortak* 

Coute I Om your lody and you ate my men 
Whtnever you reoch for m* l'fl do oh 
Thot I co« 

Loef Is how l'm fteling lying in your oimt 
Wh*« th* wodd outslde's too much Io Kok« 
Tbot oll *nds wh** l’m wHh you 
Ev*n fhough th*r* moy b* tim** lt e**mt 
Vm for owoy 
But rvevet woftd*r wber e I om coui* I erm 
Afway* by your *id* 

‘Coute I om your lody emd you or* my im» 
Whtnever you rooch For m* Hl do oM 

Thot I con 
IBfe r^r f^sr 
I v* n«v«r boo« 
(nntatim« I nm L:^Li_J Lj I ,mnJu eofntiniivi i um rrtgnrvnwu ow • um > eciny 

T* Mom 
’Bout th* pow*r of lote 

Th* tound of your K*ort b*crfmg mode tt 
CI*or tuddenly 
Th* fteling thot I con't go on Is light 

Years owoy 

Ooo th* powtf of lov* th* powtr of love 

DIE MACHT DB! LIEBE 
Das Geflüster von fieftchlafenden lieber den 
Am Morgen 
Dröhnt wie Donner, jetzt da ich in deine 
Augen schaue 

Ich hak* mich fest on deinem Körper und 
Spüre jede deiner Beweg wogen 
Deine Stimme »st warm und zörtkeh. eine 
Liebe, die kh nicht aufgeben könnte 

Denn ich bin dem* Frau, und du bist mein 
Monn 
Immer wenn du die Hand noch mir ousstreebt, 
Werde ich alle* tun, was ich kann 

VWoren - $o fühle ich mich, wenn ich in deinen 
Armen Rege 
Wenn drt Weh draußen koum zu ertragen dt 
Dos altes endet, wenn ich bet dir bin 
Auch wenn es Zeiten gebe« kann, da es »ö 
Atmieht, oh sei ich weit weg 
Frag dich trotzdem nie, wo ich bin, d*nn ich 
Bin Immer on deiner Seite 

Denn ich bin deine Frau, und du bist mein Monn 
Immer wenn du die Hand noch mir ausstreckp, 
Werde »ch dBes hm, wen kh kann 
Wir steuern auf etwas los, irgendwo, wo Ich 
Noch nie war 
Manchmal habe ich Angst, aber ich bin bereit 

Ober die Macht der Liebe 

Der Klang deines Herzschlags 
Mochte* plötzlich Idar 
Das GeKml ich könnte nicht weiter 
kt Lichtjahre weit weg 

Oh, die Macht der Liebe, die Macht der Liebe 

Text und Musik. Jennifer Runh/ManSuton 
Appiexare/Candy De Rnufe/Gunther Mende 
C NM Ubraphonr MusikveriatfCBSSanps 
MutlkveHag GmhH) nelnwif 
fÜbertetzung der Redaktion) Foto: Hern 



Das Münchner Pestalozzi- 
Gymnasium war kurz vor den 
Sommerferien der Schauplatz 
für die Klassenzimmer-Szenen 
in der diesjährigen Weihnachts- 
Serie .Oliver Meass“ BRAVO- 
Redakteurin Wilma Schönhoff 
war am Drehort und freute sich 
über das Wiedersehen mit ei¬ 
nem Schauspieler, den sie 
schon lange kennt: Horst Kum- 
meth. Horst - vielleicht erinnert 
Ihr Euch an seine Hauptrollen 
In den TV-Serien .Die fünfte 
Jahreszeit** und .Der eiserne 
Weg“ - spielt den Mathe- Jayne Collins 

Geburtstag: 22. August 1964 
Geburtsort: London/England 
[Größe: 1.56 Meter 

Angonfarbe: grün 
Velar Stan (67), Buchmacher 
Mutter Rosemary (45). Delika¬ 
tessen-Verkäuferin 
Bruder. Bobby 
Schwester: Debra 
Hobbys: Reisen, Reiten. Skifah¬ 
ren 
lloetruiwont: Keyboards 
Autogrsmm*dr#sse:Jayne Col¬ 
lins. c/o Far Studios. 6365 

Vielen von Euch ist die hüb¬ 
sche Jayne bei ihrem TV- 
Auftritt in .Rock-Pop Music 
Hall“ - nicht zuletzt durch ihre 
flippigen Klamotten - aufgefal¬ 
len. 

Bei einem Abstecher nach 
München brachte die zierliche 

[.Madonna s Eyes“ für Euch mit, 
die sie natürlich mit ihrem Au¬ 
togramm .wertvoll“ machte. 

Wer eine Platte von ihr ge¬ 
winnen will, schreibt bis 2. Ja¬ 
nuar *86 eine Postkarte an den 
.Fan-Club 1/Jayne Collins“, 
8000 München 100. Wir losen 
[wie immer aus.  Engländerin zehn Maxi-Singles Rosbach 

Lehrer von .Oliver Maass" alias 
Josef Gröbmayr 

Horst und der 15jährige 
Hauptdarsteller hatten viel 
Spaß miteinander. Sie alberten 
in den Pausen herum, boxten 
und keilten sich spielerisch. 
Und weil's grad so lustig war. 
nahmen Josef und Wilma Horst 
auf den Arm! Schreibt uns. wie 
Euch die diesjährige Weih¬ 
nachts-Serie im ZDF gefällt. Im 
nächsten Heft stellen wir Josef 
privat vor 

Nummer seiner BRAVO-Fen- 
Ciut> Mitgliedskarte abgedruckt 

findet hat in unserer Lotterie 
gewonnen) 

den Dreharbeiten zu dem Kino¬ 
film .Die Küken kommen“ ken- 
nengeleml In dem sie mitspiel¬ 
te Weitere Kamera-Erfahrun¬ 
gen hat die Studentin der 
Kommunikationswissenschaft/ 
Psychologie in dem Streifen 
.Ein irres Feeting", den TV- 
Serien .Derrick“. .Die Krimi¬ 
stunde* und der Kabel-.Music- 
box“ gesammelt Die 1,73 Meter 
große Wahlmünchnerin ist sehr 
sportlich (Ballett, Jazztanz und 
Skifahren) und steht auf Nudel¬ 
gerichte aller Art. 

vr m 

ÄpN 
BrUAJ'JJMB 

Wie lautet der Titel der 
entert Spandau-Ballet-LP, 
die 1981 erschien? 

Wer diese Frage richtig be¬ 
antwortet. kann eine von 
zehn LPs .The Singles Col¬ 
lection“ (plus einer Platte 
.The 12 Collection“, die nur 
in limitierter Auflage erschie¬ 
nen ist) gewinnen. 

Schreibt die richtige Lö¬ 
sung auf eine Postkarte. 
Stichwort .Fan-Club 1/Quiz 
für Kenner“, 8000 München 
100 und schickt sie bis Z 
Januar ‘86 ab. Wir losen un- 

Marc. Moderator der BRAVO- 
TV-Show (nur für Kabelbenut¬ 
zer auf .SAT 1“ zu empfangen), 
hat eine neue Partnerin bekom¬ 
men Ursula Karven heißt die 
Nachfolgerin von Ixi. Die 21jäh- 
rige Blondine, die in Ulm gebo¬ 
ren wurde, kann In der BRAVO- 
Show am 2 Januar zum ersten¬ 
mal beweisen, was sie drauf 
hat Marc hat Ursula schon bei 

Fan* Club* Lotterie 

bravo « 

BRIEFE 
Mlm werden Eure Star-Fragen beantwort* 

Bud Spencer (der am 28. De¬ 
zember um 20.15 Uhr/ZDF wie¬ 
der ab .Plattfuß' oufräumt) wur¬ 
de am 31. Oktober 1929 ab Carlo 
FVdersoli in Neapel geboren. Der 
1.94 Meter große Italiener «tu¬ 
ckerte Jura in Rom (er Kat den 
Doktortitei) und war von 1950 bis 
56 italienischer Meister im Freistil- 
Schwimmen. Schon in den 50er 
Jahren hatte er Ideinfcre Rollen in 
italienischen Filmen. Doch erst 
1967 kam mit dem Itolo-Western 
.Gott vergibt - wir beide nie' an 
der Seite von Terence HiH, der 
große Durchbruch. Der schwer¬ 
gewichtige Haudegen ist seit 

1960 mit seiner Jugendliebe Mo¬ 
ria Amata verheiratet und hat 
drei Kinder: Sohn Guiseppe (24) 
und die Töchter Christiana (22) 
und Diamonte (14). Seine 
Autogramm-Adresse: Bud Spen¬ 
cer, c/o Aw. Michele Pietravale, 
Viole Bruno Buozzi 51, 1-00 197 
Rom, Italien. 
JenntfBr Rush und viele ande¬ 
re Störs sind in der Musiksendung 
.Rock-IWer '85' zu sehen, die 
am Freitag, 27. Dezember, ab 
18.45 Uhr in .SAT T (leider nur für 
Kobelbenutzerf) ausgestrahlt 
wird. 90 Minuten dauert der Zu¬ 
sammenschnitt einer BRAVO - 
Shaw, die auf der Funkousstellung 
in Berlin Ober die Böhne ging. 
Rock-Power liefern: Fatco, Bolti- 
mora, husten, Latin Quarter, Pa¬ 
so Dobie, Two of us, Twira, Propa¬ 
ganda, Fekmann trommelt, Zia 
Zog, Sandra, Bobo Zero, David 
Hanselmann, Relax, CC Catch, 
Supercharge, Channel 5, Double, 
Innocent Crv, Slode, Spider Mur¬ 
phy Gang, Star Sisters. 

Paul 

Paul Rutherford ist nicht bei 
Frankie goes to Hollywood ous- 
gestiegen. Er fehlte beim TV- 
Auftritt der Band in Peters Pop- 
Show' weil er mit Schüttelfrost im 
Hotelzimmer lag. 
Uta Presley, Ehris Tochter, be¬ 
kam von den ,£>allas'-Produzen¬ 
ten das Angebot, in der US-Serie 
mitzumachen. Doch ihre Mutter 
Priscükj (die die Jenno Wade 
spielt) lehnte ab mit der Begrün¬ 
dung, die 17jährige solle erst die 
Schule beenden. 
Pot« Townihend (Ex-Boß der 
Gruppe Who) hat vor kurzem 
die LP .White City- (WEA 
252392-1) veröffentlicht. Er 
wurde am 19. Md 1945 in 
Chiswick/ London, England ge¬ 
boren, ist 1,80 Meter groß, hat 
dunkelbraune Hoore und blaue 
Augen, tote ist mit Karen 
verheiratet und hat zwei Töchter: 
Emma (16) und Aminta (14). 

Schwäbisch Hall 
Die Bausparkasse der Volksbanken und Raiffeisenbanken 

Auf diese Steine können Sie bauen 

Info für junge Leute: 
Unsere Experten in 
den Volksbanken, 

5^25 Raiffeisenbanken, 
Spar- und Darlehnskassen 
und unsere Bezirksleiter 
informieren Sie über Bau¬ 
sparen und Ihre Vorteile. 
Informationen auch über 
Btx * 46464#. 

Thomas 
macht 
aus M,- DM 

* Bei Schwäbisch Hall. Durch 
vermögenswirksame Leistungen 
beim Bausparen im Tarif B. 
Thomas, 17, ElektronikLehrling. 
Er zahlt monaflich effektiv 14,- DM. 
Vom Staat erhält er 12,- DM. Sein 
Chef zahlt 26,- DM. Das macht im 
Jahr 624,- DM und nach sieben 
Jahren 5019,- DM. 
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Tarenc« HM 
29. 3.1839 

WIDDER 21 i-a4 
In «mt «icMigan Stete tat Du k 

I _IAA- .i. _ --*-- -l-II , *#■ i Dis SS» WOCHE onTWMm Mltn nSnff 
o4* etian rettenden BnWI bne An 

1 marin sollte Dt endich gebogen! Frei- 
—* fw-*--- --*■— fUrixi ZM UDtmscnungsn Bwinifi \j*jy 
rstr -6—>- - Hnnn mrmimn f biuckstag uonmnug! 

ü 

28. 4. I960 

I STIER 214 -205 
1 OUlk «k. _L«: -ifc—>-■   omfo aj nsuse Dei 0010m rrooieni mn 

Ball, nnn komm! Dt Md mehr entge¬ 
gen. Bn Tag. vor dam Du Herzhaftem 

1 hast, gaht rinn Aufregungen «ruber 
-AS1-A. - - »6-*- tiKMCfi wro 001 m&s veripcpcnen 

mgeiQSi oiucwjg Montagi 

n 

l-Vbi 

8. 1. 1968 

ZWILLINGE 215-216 
Du kennet jetzt eina Typt entlarven. da 

1 «in falsches Spiel rW Di tiefe Du 
bekommst Beweise da8 Och »emarö 

1 sehr hn Herz geschlossen hett Bei 
Wettkämpfen und Debatten btt Du in 
Top-Form1 Gute News! 

Audrey Lasdars 
18. 7. SSI 

1 KREBS 22 8 - 22 7 
Dein Partner/Freund (eine CSque- 
TypeT) hat een nett» Überraschung für 

Deh auf Lagert Du hörst annehmben 
Tips zur Verbesserung Deiner Finanzen! 
Zu Hause geht man merklich besser 
auf Dich ein! Poet! 

5® 

LhMim»w 
23. 7. 1857 

LÖWE 23 7 - 23 8 
Bern Anmerinn bet Du vom Glück und 
vom Zufall begünstigt Dir wird klar 
gemacht da6 eeuge Leute viel von Dk 
Halten1 In der Clique kannst Du Dich 

biucasiag Minwocni 

Ä 

Ptlsr Meffay 
30.8.1840 

JUN6FRAU 246'-239 

anderer vertreiben kannst Du jetzt 
pnma und des ehrt auch anerkannt' Du 
hörst eine Nachricht de Dich froh 
macht! Dem Partner/Freund kommt Dir 
entgegen' dfo+wq Freitag' 

ft 

Romin* Power 
2.18.1831 

WAA6E 24 9 -2310 
Die ririittge Type gl* Dk zu verstehen, 
da* Du fr sympathisch bist Zu Hause 
(9fu rTHBl 0UT ÜOwvB rTDlMfM fNCfn 001. 
aber Du bekommst Hüe von «den 
Roagere Zeilen für de Börse! Glucks 
tag Dienstag! 

ÜI 
Mark Jeffrts 
4. TI. 1808 

SKORPION 24.10. -22.11. 
Du nuigst dazu. Typen, de Dir gut 
gerinnt sind, zu vergraulen Dabei Imst 
Du de Chancen, rie für Dich zu ge¬ 
winnen In Nr Freizeit hast Du ein 
tntonts. ovs üv rvcm rEfyUT 
Gluckstag Sonntag» 

B 
HeidSohey 
19.12.1838 

SCHÜTZE 23.11.-2112 
Sei jetzt besonders vorsichtig im 
Straften-Verkehr* Auch beun Sport soi- 
test Du nicht übertretonl In der Clique 
kannst Du Dich frt Deiner Meinung 
einwandfrei durchsetzen Jemand mag 
Dich maoeheen sehrl 

flJLi 
Melftßees 
18.11838 

STEINBOCK 22.li-20.t 
Du hörst von einer Type, de Du magst, 
andfch die Worte, de Du erwartest Bn 
„eher Bekannter erinnert rieh an Dich! 
In der Fratze« hast Du mn überraschen¬ 
des Erlebnis! Bne Fehlleistung wird 
übersahen! 

tLtir k 
John Mcfaro« 
WIMM 

WASSERMANN 21.1.-102 
Van Deinem Partner/Freund - einer 
neueren Typgf - bekommst Du Fodhei 
zu hören Bne für Dich wichtige Ange¬ 
legenheit steuert einem Iteppy-End zu! 
Du «lebst Stunden, in denen Dein Herz 
höher schttgtl 

n 

Leun Brafrgan 
7. 1 1887 

FISCHE 202 -203 
U6 Dich netrt aus der Fassung bfk- 
gtfi, mjofi Lm 001 wunsen mem gmen 
«füllt wird In Kürze ist es soweit' 
Eine Aussprache zu Hause schafft Md- 
YtatandrusM aus d« Wett! Nette Post! 
Glückstao Samstao! 

SO WAR’S BEI MIR 
Ulla (18) schildert Ihr erstes Liebeserlebnis 

So hatte er 
ie mich noch n 

geküßt... 

Nachdem ich arbeitslos gewor¬ 
den war, schlug mir das Arbeits¬ 
amt vor, ob ich nicht Lust hätte. 
Saisonarbeit auf der Insel Am¬ 

rum zu machen. Warum auch nicht? 
Die Insel ist sehr schön. Als ich 

an gekommen war, freute ich mich, sie 
richtig kennenzulemen Ich hatte 
schließlich zweieinhalb Monate Zeit. 
Der Strand, die Dünen, Wald und Hei¬ 
de, die verschiedenen Pflanzen und 
Tiere, alles gefiel mir. 

Am ersten Abend erkundigte ich 
mich, was man hier unternehmen kön¬ 
ne. Das Ergebnis war: nur eine kleine 
Disco für zirka 80 Personen, eine urge¬ 
mütliche Kneipe, die wirklich bis mor¬ 
gens aufhaben. Der Rest der Kneipen 
u. Ä. macht Punkt 23 Uhr dicht. 

Am zweiten Abend war ich in der 
Disco. Zuerst fand ich alles enttäu¬ 
schend; der Tresen war klein, die Tanz¬ 
fläche klein, es gab wenig Sitzgelegen¬ 

heiten Na ja. damit mußte ich mich 
abfinden, es war eben das einzige, wo 
man hier tanzen konnte. 

Dann sah ich .ihn“: zirka 1,70 m groß, 
dunkle kurze Haare, eine süße Nase 
und eine gute Figur Er stand am Tre¬ 
sen. Unser Blickkontakt war nur von 
kurzer Dauer. Danach verlor ich ihn 
irgendwie aus den Augen. 

So um 24 Uhr wollte ich gehen 
Vome am Eingang stand er plötzlich 
da. Wir guckten uns an und grinsten 
beide. 

.Hallo, lange nicht mehr gesehen“, 
sagte er zu mir. 

Ich konnte nur sagen: Ja, und drau¬ 
ßen regnet es.“ 

Dann redeten wir das übliche, wie 
man sich eben unterhält, wenn man 
sich erst kennengelemt hat; wie man 
heißt, woher man kommt was man hier 
macht usw. 

Er hieß Stefan, kam aus der Nahe 
von Niebüll, war auch Saisonarbeiter 
und war 18 Jahre wie ich, nur ein paar 
Tage älter Wir verabredeten uns für 
den nächsten Abend am gleichen Ort. 

Am nächsten Tag war ich bei der 
Arbeit total durcheinander. Der Salat 
schmeckte überhaupt nicht, der Pud¬ 
ding wurde auch nichts. Der Koch 
hatte es jedenfalls geschnallt und 
meinte nur: .Na, hat es dich erwischt?“ 

Endlich war Feierabend. Das hieß für 
mich, ab unter die Dusche. Haare wa¬ 
schen, fönen, anziehen, schminken 
und dann los. Da ich noch keinen 
Führerschein habe, mußte ich die 10 
Kilometer trampen, weil der Bus schon 
weg war und ein Taxi zu teuer kam. 

Als ich endlich ankam, stand Stefan 
schon da. Ich glaubte, mir saß das Herz 
in der Hose bzw. im Rock. Ich war nicht 
fähig, was weiter zu sagen, brachte nur 
ein schwaches .Hallo“ heraus 

Wir setzten uns in eine Ecke, tranken 
Cola und redeten über Qott und die 
Welt. Das fiel mir mittlerweile auch 
nicht schwer, sein lockeres Benehmen 
ließ mich auftauen. Wir tanzten auch 
einige Male miteinander. 

An seinen Blicken merkte ich, daß er 
mehr von mir wollte, als nur so sich zu 
unterhalten, aber möglicherweise war 
er zu schüchtern. Irgendwann fragte er 
mich um tausend Ecken, ob ich einen 
Freund hätte Ich sagte, ich sei solo. 
Trotzdem zeigte er keine Reaktion. Wir 
tanzten noch einige Male, bis ich mein¬ 
te, ich müsse nun nach Hause. 

Draußen wartete Stefan mit mir. Es 
nieselte leicht. Wir standen bestimmt 

10 Minuten da, bis der Bus kam. Ich sah 
Stefan ins Gesicht und merkte, daß er 
enttäuscht war. Da entschloß ich mich 
kurz und gab ihm einen Kuß auf den 
Mund. Dann stieg ich schnell ein und 
ließ ihn total verdutzt zurück. 

Wir hatten uns für den nächsten 
Abend verabredet Da wir beide im 
Hotel tätig waren und dort wohnten, 
durften wir keinen Besuch empfangen 
Also konnten wir uns nur in der Disco 
oder anderswo treffen. 

In den nächsten Wochen sahen wir 
uns zirka dreimal wöchentlich. Dabei 
lernten wir eine Schulklasse aus Bonn 
kennen. Sie luden uns ein. bei einer 
Dünen-Fete mit Lagerfeuer und so 
weiter mitzumachen. 

ich war glücklich, aber auch irgend¬ 
wie enttäuscht. Denn bei uns lief außer 
Küssen und Händchenhalten nichts. 
Eines Tages sprach ich Stefan direkt 
drauf an. Er meinte, er müsse mich erst 
richtig kenneniemen. Ich war zunächst 
verblüfft, daß er mir das so sagte. Aber 
ehrlich gesagt ich fand seine Meinung 
einfach super 

An dem Abend, als die Dünen-Fete 
lief, geschah es dann. Nach dem Essen 
unterhielten wir uns noch eine Weile 
mit den anderen. Dann verzogen wir 
uns in eine wunderbare Düne. Diese 
Nacht war warm und sternenklar. Wir 
setzten uns und rauchten erst. Dann 
küßte mich Stefan sehr leidenschaft¬ 
lich. So hatte er mich noch nie geküßt 
Dabei fuhr er mir langsam unter den 
Pullover und streichelte meine Brust. 
Es war einfach himmlisch. 

Schließlich zogen wir uns aus und 
lagen nackt im Sand. Wir liebkosten 
uns. gingen aber nur bis zum Petting. 
Mehr wollten wir beide nicht 

Danach fuhren wir getrennt nach 
Hause. Der alte Trott ging werter. 

Drei Wochen später, wir hatten in¬ 
zwischen noch einige heimliche 
Schmusestunden erlebt, sagte mir 
Stefan, er würde für vier Tage nach 
Hause fahren. Das war an einem 
Montag 

Am Samstag war ich dann in der 
Disco. Dort sprach mich eine Kollegin 
von Stefan an. Sie fragte mich, ob ich 
schon wüßte, was mit Stefan los sei. Ich 
sagte ihr, er würde morgen wieder¬ 
kommen Darauf antwortete sie, nee. 
er komme gar nicht mehr wieder Ihm 
sei fristlos gekündigt worden. 

Fassungslos stand ich da. Langsam 
liefen mir die Tränen herunter. Ich war 
fix und fertig. Dann lief ich die 10 
Kilometer nach Hause. 

Stefan hat sich noch immer nicht 
gemeldet. Soll ich den Anfang machen 
und ihm schreiben? Oder würde das 
heißen, ich renne ihm hinterher? Ich bin 
total enttäuscht und leide richtig unter 
Liebeskummer 

Eine besondere Erinnerung bleibt 
mir. Es gab mal einen Talentschuppen 
in der Disco. Und da haben wir beide 
mitgemacht. Dieser Abend ist auf Vi¬ 
deo aufgenommen worden. Und man 
sieht Stefan und mich total verliebt... 

Wie war Dein erstes Erlebnis? Du 
kannst Deine Erfahrungen, Gefüh¬ 
le - und vielleicht auch Ängste - 
an dieser Stelle schildern, damit 
andere daraus lernen können. Bei 
Veröffentlichung gibt’s Honorar 
Schick Deinen Beitrag an BRAVO, 
Kennwort „Erste Liebe", 8000 
München 100 
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AKTION ANONYM 
Frau Dr. med. Irene Kappler beant¬ 
wortet an dieser Stelle Eure intim¬ 
sten Fragen. Ihr braucht Eure Namen 
nicht anzugeben. Schreibt Eure 
Fragen auf eine Postkarte. Anschrift: 
BRAVO anonym, 8000 München 100 

UJos viele 
nicht zu fragen 
wagen... 
Probleme 
mit den Hoden 
MAX, 16: M*«n linker Hodan Ist fast 
doppelt so klein wie mein rechter. 
Dazu komm«, deS en meinem rech¬ 
ten eine Stelle ziemlich weich ist, 
beim linken aber nicht Dies merke 
ich schon seit ungefähr sechs Mo¬ 
naten. Kann das vielleicht daran 
liegen, daß Ich noch nie einen Sa¬ 
menerguß hatte? 
Möglicherweise handelt es sich bei Dir 
um eine Entwicklungsstörung. Oder 
Du hast unbemerkt eine Infektion 
durchgemacht, die zu ungleicher Grö¬ 
ße Deiner beiden Hoden geführt hat. 
Auf jeden Fall mußt Du Dich von einem 
Arzt untersuchen lassen, der feststel¬ 
len kann, welche Ursache hinter Dei¬ 
nen verschieden großen Hoden steckt, 
und ob Du deswegen noch nie einen 
Samenerguß hattest. 

Sie ist größer 
als ich 
ALEX, Iß: Ich bin nur 1,53 m groß 
und damit kleiner als moins gleich¬ 
altrige Freundin. 81a Ist 1,66 m 
groß. Main« Freund# sagen zwar, 
daß das nicht schlimm ist Aber ich 
finde, daß der Junge doch größer 
als das MAdchen sein softte. Außer¬ 
dem habe Ich gehört, daß Mädchen 
nach 16 Jahren nicht mehr wach¬ 
sen. Aber Ich kann doch noch grö¬ 
ßer werden, oder? 
Es ist richtig, daß Du wahrscheinlich 
noch größer werden wirst. Denn das 
Längenwachstum ist bei Jungen erst 
etwa ab dem 20. Lebensjahr abge¬ 
schlossen. Nicht wahr ist daß Mäd¬ 
chen ab 16 Jahren nicht mehr wach¬ 
sen. Bei ihnen ist das Längenwachs¬ 
tum zwar meist etwas früher (etwa mit 
18 Jahren) abgeschlossen, aber nicht 
schon mit 15 Jahren 
Ich sehe bei Dir aber ein anderes 
Problem. Nämlich Deine Einstellung, 
daß der Junge größer als das Mädchen 
sein sollte. Auf dieser Basis wirst Du 

mit Deiner Freundin nicht sehr glück¬ 
lich sein. Sie ist nun mal größer als Du. 
Und es kann ja sein, daß Du sie nie 
einholen wirst. Wenn Du Dein Kleiner¬ 
sein nicht akzeptierst, dann gibt es 
höchstwahrscheinlich Schwierigkei¬ 
ten. Du mußt mit Dir ins reine kommen 
und Deiner Körpergröße nicht eine so 
enorme Bedeutung beimessen, wie Du 
es jetzt tust. Deine Freundin mag Dich 
ja offenbar, so wie Du bist, sonst wart 
Ihr nicht miteinander befreundet. Viel¬ 
leicht tröstet Dich der Hinweis darauf, 
daß viele geistig große Männer klein¬ 
wüchsig waren, z B. Napoleon, Cäsar 
und Mozart. 

Untenrum sehe ich 
so eklig aus 
CARMEN, 13: M*iiw Schamlippen 
sind viel zu groß. Denn sie gucken 
aus meiner Scheide. Auch mein 
Kitzler ist sehr groß. Immer wenn 
ich mich Im Spiegel anschaue, fange 
Ich zu heulen an und kann mich 
kaum beruhigen, weil Ich so eklig 
aussehe. Beim Frauenarzt war ich 
auch schon. Der meinte nur, mit 16 
würde das alles anders aussehen. 
Das glaube ich aber nicht Kann 
man vielleicht operativ was verbes¬ 
sern? 
Ich meine schon, daß Du dem Frauen¬ 
arzt mit seiner Erfahrung vertrauen 
solltest. Denn Du bist sicher nicht die 
erste, die mit solchen Problemen zu 
ihm gekommen ist. Du bist mit 13 
Jahren noch mitten in der körperlichen 
Entwicklung; es ist möglich, daß sich 
noch viel ändert und sich auswächst 
Vielleicht denkst Du auch nur, daß 
Deine Schamlippen und Deine Klitoris 
zu groß sind, und in Wirklichkeit ist das 
gar nicht der Fall. Wenn Du altersent¬ 
sprechend entwickelt bist und keine 
Anomalie voriieat, was der Frauenarzt 
sicher festgestellt hätte, dann mußt Du 
Deinen Körper so annehmen, wie er ist. 
Du wirst auch keinen Arzt finden, der 
eine „Schönheitsoperation“ bei Dir 
durchführt. Ich habe den Verdacht, daß 
Du jetzt einfach Schwierigkeiten mit 

dem „Frauwerden“ hast und Du Dich 
deshalb so „eklig“ findest. Überdenke 
also Deine Einstellung und finde Dich 
damit ab, daß Du kein kleines Mädchen 
mehr bist. 

Meine Schamhaare 
sind verklebt 
ULLA, 13: Ich hebe schon eine 
fast ausgebildete Brust, aber meine 
Regel noch nicht Doch mH meiner 
Schelde muß etwas nicht in Ord¬ 
nung sein. Seit einem Monet stelle 
ich nämlich fest, deß meine Scham¬ 
heere verklebt sind. Immer wenn 
ich eufs WC gehe, zupfe ich die 
hartgewordenen Tropfen aus. Mei¬ 
stens gehen denn ein paar Scham¬ 
haare mH raus. Im Slip hinterlassen 
sie gelbe, harte Streifen. Manchmal 
habe Ich im WC auch grauweiße, 
schleimige Tropfen gesehen. Was 
Ist das? Zum Arzt möchte Ich aber 
auf keinen Fall gehen. MH meiner 
Mutter kann ich auch nicht darüber 
reden. 
Leider kann ich ohne Untersuchung 
nicht beurteilen, ob es sich bei den von 
Dir geschilderten Symptomen um ei¬ 
nen krankhaften Ausfluß, beispielswei¬ 
se durch eine Infektion herbeigeführt, 
handelt oder um Ausfluß, der bei ganz 
jungen Mädchen manchmal sozusa¬ 
gen als Vorbote der Periode in Erschei¬ 
nung tritt. Deswegen solltest Du Dich 
unbedingt überwinden und mit Deiner 
Mutter darüber reden Sie wird doch 
auch ein Interesse daran haben, daß 
Du gesund bist! Es gibt in einigen 
großen Städten der Bundesrepublik 
Kliniken, die eine frauenärztliche 
Sprechstunde für Kinder und ganz jun¬ 
ge Mädchen eingerichtet haben und 
die sich speziell mit Problemen solcher 
Art befassen (z. B. in München). Eine 
andere Möglichkeit ist, daß Deine Mut¬ 
ter einen Frauenarzt kennt, zu dem sie 
Vertrauen hat und der Dich dann un¬ 
tersuchen könnte. 

Er riecht 
aus dem Mund 
DORIS, 16: SeH einigen Tagen habe 
ich einen sehr süßen Freund. Als 
wir uns das erstemal küßten, hatte 
er sehr starken Mundgeruch. Als 
ich das merkte, konnte Ich nicht 
mehr weHerfcüssen. Ich sprach 
dann mH ihm darüber. Aber er sag¬ 
te, daß es Ihm egal sei. Wenn Ich ihn 
so nicht nehmen würde, solle ich 
doch lieber gleich Schluß machen. 
Er ist aber sonst sehr Heb, und ich 
möchte Ihn nicht verlieren. Jedoch 
ekeH es mir vor dem Mundgeruch. 
Du mußt salbst abwägen, was Dir wich¬ 
tiger ist, der Freund mit Mundgeruch 
oder dieser Freund eben nicht. Er 
scheint offenbar so von sich überzeugt 
zu sein, daß er nichts dagegen unter¬ 
nehmen will, obwohl Du ihm gesagt 
hast, daß Dich sein Mundgeruch so 
abstößt, daß Du ihn nicht mehr küssen 
kannst 
Ich glaube, daß Dein Ekel vor seinem 
Mundgeruch überwiegen wird, weil zur 
sexuellen Anziehung auch dazu ge¬ 
hört, daß man die Gerüche des ande¬ 
ren mag Wenn Du Dich davor ekelst, 
dann hat das auf lange Sicht die Kon¬ 
sequenz, daß Du Deinen Freund wirk¬ 
lich nicht mehr „riechen kannst“, und 

ihm vielleicht unbewußt immer mehr 
aus dem Wege gehst. 
Im übriaen scheint das Interesse des 
jungen Mannes an Dir nicht allzu groß 
zu sein. Weil er ja Dir die Entscheidung 
überläßt, ob Du weiterhin mit ihm be¬ 
freundet sein willst oder nicht 

Geboren ohne 
Jungfernhäutchen? 
JENNIFER, 14: Als Ich neulich In der 
Badewanne saß, habe Ich probiert, 
mH dem Zeigefinger In meine 
Scheide zu langen. Ich merkte, daß 
ee ganz leicht ging. Ich spürte auch 
gar nichts von einem Jungfernhäut¬ 
chen. Kann es sein, daß Ich über¬ 
haupt kein Jungfernhäutchen 
habe? 
Es ist durchaus möalich. daß Du von 
Geburt an kein Jungfernhäutchen 
hast. Es kann aber auch sein, daß Dein 
Jungfernhäutchen z.B durch starke, 
körperliche Betätigung gedehnt oder 
eingerissen worden ist und Du deswe¬ 
gen keine Probleme damit hattest, mit 
Deinem Finger in Deine Scheide zu 
gelangen 
Vielleicht hast Du Deine Regel 
schon und möchtest gern Tampons 
verwenden; es wird Dir dann wahr¬ 
scheinlich keine Schwierigkeiten be¬ 
reiten, einen Tampon einzuführen 

Er will mit mir 
Schluß machen 
SUSANNE, 13: Ich habe Angst, daß 
mein Freund mH mir Schluß macht 
Er möchte nämlich Petting mH mir 
machen. Ich will aber nicht Und 
außerdem weiß Ich gar nicht genau, 
was man dabei alles macht Was Ist 
eigentlich der Unterschied zwi¬ 
schen Petting und MHeinander¬ 
schlaf en? 
Deine Ablehnung, „Petting“ mit Dei¬ 
nem Freund zu machen, ist eine ganz 
normale. Deinem Alter entsprechende 
Reaktion Auch wenn Du nicht genau 
weißt, „was man dabei alles macht“. 
Deine Unsicherheit ist ein Zeichen da¬ 
für, daß Du mit 13 Jahren nicht reif 
genug für körperliche Intimitäten bist 
Ich rate den Mädchen und Jungen 
immer wieder, sich nicht vom Gerede 
oder gar Drohungen der jeweiligen 
Freunde bzw. Freundinnen beeinflus¬ 
sen zu lassen, sondern auf ihre eige¬ 
nen Gefühle und Bedürfnisse zu 
achten 
Die Natur hat es so eingerichtet, daß 
sexuelle Wünsche erst zu einem Zeit¬ 
punkt auftreten, an dem auch schon 
eine bestimmte körperliche und seeli¬ 
sche Reife besteht Wenn ich Dir nun 
erklärte, daß Petting nichts anderes 
bedeutet als gegenseitiges Streicheln, 
Küssen des gesamten Körpers ohne 
richtiges „Miteinanderschlafen“ bist 
Du wahrscheinlich auch nicht schlauer. 
Eben, weil Du nicht weißt, ob Du über¬ 
haupt schon sexuelle Kontakte haben 
willst 
Laß Dich also auf keinen Fall von Dei¬ 
nem Freund unter Druck setzen oder 
gar erpressen Beides war noch nie die 
Basis für eine gute Beziehung! Tu nur, 
was Du selbst wirklich möchtest. Ver¬ 
suche, Deine Einstellung Deinem 
Freund klarzumachen. Wenn er stur auf 
seinen Wünschen besteht, laß ihn 
laufen. 
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Je fünfmal fünf hochwertige Video-Kassetten 
mit einer Laufzeit von insgesamt 15 Stunden 
(pro Band 3 Stunden) und fünfmal zehn 
Tonband-Kassetten (beide von FUJI) sind zu 
gewinnen. 

Wer diese hochwertigen Kassetten zum Auf 
nehmen oder 50 Mark gewinnen will, muB nur 
die .eingekreisten* Buchstaben in der richtigen 
Reihenfolge aufschreiben und dabei den Titel 
einer TY-Serie herausbekommen. Diesen Titel 
schreibt Ihr auf eine Postkarte, adressiert sie an 
BRAV01, Kennwort Kreuzworträtsel, 8000 Mün¬ 
chen 100. Einsendeschkifi: 2. Januar 1986. Wir 
losen aus. - Mit BRAVO 49 gewannen je einen 
Ein-0ramm-6oldbarren: Christa Hübner, Wies¬ 
baden-Delkenheim; Frank Hildebrand, Hanno¬ 
ver; Markus Müler, HHdanzhausen; Thorsten 
Dietrich, Minden und Cornelia Raab, Aschaffen¬ 
burg. Je 50 Mark bekommen: Marika Höfler, 
A-St. Johann; Peter Muri, CH-Kriens; Irene 
Hoffmann, Barnsdorf; Uwe Funke, Büren und 
Stephan Robertz, Jülich 
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Der alte Herr ist in Wirklichkeit der Bankräuber, der 
unbehelligt <fe Bank verlaßt 

Frei ab 12 Jahren 

... 

Der dicke Lasky rammt auf 
C seiner Verfolgungsjagd 

Polizeiwagen 

Action-Komödie mit 
Jean-Paul Beimondo VI or einer Bank in Montreal albert ein 

r Clown mit Luftballons vor Kindern 
herum Blitzschnell ist der Clown dann 

in der Bank verschwunden und bedroht 
den Sicherheitsbeamten mit einem Revol¬ 
ver 

„Der Bofl" heißt diese amüsante Action- 
Komödie mit Frankreichs Superstar Jean 
Paul Beimondo als Bankräuber Dieser Räu¬ 
ber namens Grimm fühlt sich In seiner Ver¬ 
kleidung in der Bank pudelwohl Ihn stört es 
nicht, daß die Polizei über Monitore alles 
verfolgen kann, sein Plan ist genial 

Was die Beamten nicht wissen Zwei der 
Kunden in der Bank gehören zu Grimm Eine 
hochschwangere Frau schmuggelt die Mil¬ 
lionen unter ihrem Kleid (sie ist natürlich 
nicht schwanger) aus der Bank, ein schüch¬ 
terner Typ mit Brille wird von Grimm als 
Hauptgeisel benutzt 

Während die Polizei Hunderte von Beamten 
als Verstärkung anfordert, stolpert Grimm als 
alter Mann verkleidet am Stock aus der Bank 
Und sofort ist er auch verschwunden 

Doch der dicke Gauner Lasky hat dies 
beobachtet und Grimm erkannt Nun verfolgt 
er zunächst mit einem Abschleppwagen, 
dann mit einem geklauten Truck die Bank¬ 
räuber, die unbedingt zum Flughafen wollen, 
um die Maschine nach Paris zu erreichen 

Aber dort lauert ebenfalls Gefahr Und 
plötzlich ist auch das Geld verschwunden 

Der Bankräuber ist mH seinen beiden Komplizen in einem 
Schulbus auf der Flucht. Lasky In einem 

fei i -- Ä Truck verfolgt sie 
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Dauernd Zoff 
H mm 

kocht 
Süppchen 

UebesgeBchlchte. Andi 
Isteln Ausreißer. d«r_ML 
hat sich auf elgenefi 
stellen. Es war ein harter Wag 

as groß« Problem zu Hause ln einer 
Kleinstadt in der Nahe von Frankfurt 
war mein Vater, erzähH Andreas. .Er 
ist Ingenieur, war viel unterwegs 
Wenn er dann nach Hause kam. 

tyrannisierte er mich .Das darfst du nicht und 
jenes ist verboten und mach endlich die 
Musik leiser" und so weiter. Solange ich mit 
meiner Mutter und meiner Jüngeren Schwe¬ 
ster allem war. ging alles bestens Aber kaum 
kam Vati zur Tür rein, war der Krach da Wir 
stritten und stritten und stritten, es war nicht 
mehr auszuhalten. 

Ich hatte auf nichts mehr Bock. Deshalb 
machte ich auch nicht die mittlere Reife, 
sondern ging mit 15 und bk>8 mit Quaii von 
der Schule ab Dann fing ich eine Lehre als 
Straßenbauer an Aber Ich hatte auch dazu 
bald keine Lust mehr und schmiß den Job hin, 
weil ich einfach von der ganzen Welt völlig 
frustriert war 

Ich hatte einfach kein Durchhaltevermö¬ 
gen Schon bei der kleinsten Schwierigkeit 
gab ich sofort auf Heute weiß ich. daß man 
mit dieser Haltung nicht klarkommt im Leben, 
aber damals wußte ich das eben noch nicht 
■ Natürlich wurde der Zustand zu Hause 

immer schlimmer Ich durfte überhaupt nicht 
mehr Weggehen, mein Vater verbot mir prak¬ 
tisch alles. Ich hing bloß in meinem Zimmer 

[rum oder vor der Glotze, es war schlimm. 
Solange du bei mir wohnst, bestimme «hr 

brüllte er mich an. als ich in die Disco wollte 
Ich rannte in mein Zimmer, packte meine 
Sachen Mein Vater lief mir nach und schrie 

[.Denn hau doch endlich ab!!' 
m Da war mir klar, daß ich gehen mußte Ich 
[bin zwar an diesem Abend noch geblieben - 

weil meine Mutter mir gut zuredete und weil 
| ich wußte, daß ich Geld brauche - aber ein 

ar Tage später hab ich’s endgültig 
gepackt .. 

Vorher hob ich meine gesamten Ersparnis¬ 
se ab. etwas über 1000 Mark. Und dann fuhr 
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ich nach Hamburg Es 
München oder Düsseldorf 
war ja ganz gleich. Eine V 
Geld, ich lebte in einer Pension, 
daß ich etwas unternehmen mußte, in 
paar Tagen würde ich pleite sein. Was tun? I 

Ich ging zum Arbeitsamt erkundigte mich, 
ob mir eigentlich Arbeitslosenunterstützung 
zustehen würde Immerhin hatte ich fest zwei 
Jahre gearbeitet. 

Ja. die stand mir zu. Ich erzählte von 
Situation, daß ich ausgensten war. kein 
überm Kopf und bloß noch zweihundert 
hatte 

Die waren sehr nett auf dem Amt. Verwie¬ 
sen mich ans Sozialamt, ich sollte 

nen Falt schildern. Da mußte ich 
len, warum ich abgehauen war, 

Eltern von Beruf sind und ob ich 
wirklich nicht zurück könne Mir wurde eine 
Wohnung angeboten. aber die war so un¬ 
heimlich scheußlich, daß ich heulte 

Was nun? Aus der Traum? Ich rief verzwei¬ 
felt zu Hause an. bei meinem Lieblings- 
Lehrer Der war immer schon so was wie ein 
Freund für mich Er vermittelte ein Treffen 
zwischen mir und meinen Eltern, schickte mir 
ne Fahrkarte zurück nach Hause Auch bei 

ersten Gespräch war er dabei 
ich sollte erst mal zu Hause wohnen, eme 

neue Lehrstelle suchen und denn würden wir 
uns nach einem geeigneten Zimmer Umse¬ 
hen. so war es besprochen 

Aber denkste! Mein Vater schoß quer .Du 
neust aocn sowieso ment auren, sagte er. 
.Dann hab ich den Mietvertrag am Hals, und 
du bist weg Nee. Freundchen, so läuft das 
nicht / 

Ich war maßlos enttäuscht MH meinen 
letzten paar Piepen fuhr ich zurück nach 
Hamburg .Diesmal für immer*, schwor ich mir 
Ich ging wieder zum Sozialamt, übernachtete 
mal hier, mal da. bei Zufalls-Bekanntschaften, 
in Jugendherbergen, was weiß ich 

ich bin dann zu Fuß zu den Wohnungen 
gelatscht. Geld für Fahrkarten hatte ich nicht, 
ich mußte auf den Pfennig achten Dann, 
nach fast zwanzig Absagen, klappte es: Ich 
hatte ein Zimmer in Aussicht. Aber nur gegen 
750 Mark Kaution - und die hatte ich nicht 

Ich sagte dem Vermieter trotzdem zu Ging 
sofort zum Sozialamt, erzählte altes Ich hatte 
unheimlich Glück, weil ich eine sehr nette 
Sachbearbeiterin hatte Die machte mH dem 
Vermieter alles klar, ließ die erste Miete 
überweisen und hinterlegte die Kaution 

Uff! Eine Wohnung hatte ich nun!! Als ich 
zum erstenmal in dem leeren Raum stand. 
heuHe ich vor Glück. Endlich mein eigenes 
Reich!! 

Es war nicht so besonders schön, mein 
Zimmer zu Hause war viel gemütlicher Aber 
hier konnte mir wenigstens niemand drein- 
reden 

Vom Sozialamt bekam ich gebrauchte Mö¬ 
bel - einen Schreibtisch, ein Bett Tisch. 
Stühle, sogar einen Uralt Fernseher und ei¬ 
nen Kühlschrank 

Vom Arbeitslosengeld - 710 Mark - kann 
ich gerade so auskommen Das Zimmer ko¬ 
stet 367 Mark. Krankenkasse und Strom kom¬ 
men dazu, also zum Leben bleiben mir rund 
200 Marie 

Ihr könnt Euch vorstellen, daß das nicht 
üppig ist. Oft esse ich nur einmal am Tag 
warm, in einem Kaufhaus die Tagessuppe für 
1.50 Mark.. oder ich koche mir was 

Schon nach einem Monat hatte ich dann 
auch einen Job gefunden Ich mache eine 
Ausbildung in ekler Hotelfachschule Wäh¬ 
rend des Praktikums kam Ich In ein Super- 
Hotel in Hamburg, in den Service, und ich kam 
dort so gut klar, daß sie mir für Sommer *86 
eine Lehrstelle angeboten haben Das hab 
ich sogar schriftlich 

Aber eins muß ich schon auch sagen: 
Hinter mir liegt eine sehr schwere ZeH. Oft 
saß ich meinem Zimmer und war einsam und 
hatte bis zur nächsten Überweisung vom 
Arbeitsamt ein paar Tage nichts mehr zu 
beißen... Des sind Momente, da hab ich 
meinen Entschluß schon sehr bereut 

Zu Hause gabs immer tolles Essen, es war 
gemütlich und warm, ich brauchte mich um 
nichts zu kümmern Und hier lebte ich von 
Brötchen und Milch. Reisch gabs nur alle 
paar Wochen mal 

Et war hart und es ist noch hart - bis zum ÄH meiner Lahre hab ich ja noch ein 
Jahr Dann wird's wohl besser, weil ich 

dann auch mehr Geld habe. 
Aber ich beiß mich schon durch und ich bin 

sehr stolz darauf, daß »ch s ganz allein ge¬ 
schafft habe Sissi Tränkner F
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Rat & Hilfe vom Dr.-Sommer-Team 

Sprich Dith aus 
UaH2teB^estfgSBSitf£i des dm OeeMi 1fr. 8, 8008 I i 83 

anderen nur nicht meinem Ge- 

Mein Freund 
nimmt Hasch 

Leider mußte Ich neulich fentstel¬ 
len, daß mein Freund Hasch nimmt. 
Ich weiß es hundertprozentig. Ich 
möchte unheimlich gern mit Ihm 
darüber reden, aber ich weiß über¬ 
haupt nicht wie. 

übrigens nimmt mein Bruder (21) 
auch Hasch. Sagen Sie mir nicht. Ich 
soll mit meiner Mutter reden. Das 
habe Ich schon vergeblich versucht. 

Renate, 16. ohne Anschrift 

Dr.-Sommer-Team: 
Wer helfen will, muß gut 
informiert sein! 

Wenn Du eine enge Beziehung zu 
Deinem Freund hast, brauchst Du 
Dich auch nicht zu scheuen, mit ihm 
ganz offen über Deine Entdeckung 
zu reden. 

Du willst Deinem Freund doch eine 
Partnerin sein, und da gehört es u. a 
auch dazu, daß Ihr beide über alles 
sprecht, was Euch stört. Du machst 
Dir Gedanken über sein Haschrau- 
chen. Darüber kann er gar nicht 
sauer reagieren, denn er muß hinter 
Deiner Frage ja auch die Sorge um 
sich selbst erkennen. 

Deine Mutter bietet Dir offensicht¬ 
lich keine Unterstützung. Sie will 
wahrscheinlich nicht wahrhaben, 
daß so etwas auch in ihrer eigenen 
Familie vorkommt Vielleicht meint 
sie, daß Dein Bruder erwachsen ist 
und für sein Tun die Verantwortung 
selbst übernehmen kann. Einen 
Standpunkt, den ich falsch finde. 

Du willst helfen Deshalb solltest 
Du Dich erst einmal genau informie¬ 
ren. Du kannst Dir z. B von der Deut¬ 
schen Hauptstelle gegen die Sucht¬ 
gefahren. Westring 2, 4700 Hamm 
Informationsmaterial zusenden las¬ 
sen. Bei jedem Gesundheitsamt 
oder bei jeder Kriminalbehörde wirst 
Du auch al9 Nichtbetroffener bera¬ 
ten, wie Du mit Freunden und Ver¬ 
wandten, die Rauschgift nehmen, am 
besten umgehen solltest 

Du brauchst keine Scheu zu ha¬ 
ben, Dich dorthin zu wenden. Die 
Beratung ist kostenlos, und Du 
kannst anonym bleiben. Die Berater 
stehen übrigens auch unter Schwei¬ 
gepflicht 

Bei Jungs 
kann ich nie 
„nein" sagen 

Immer wenn mich ein Junge fragt, 
ob ich mit ihm gehen wiM, tage ich 
zwar jedesmal, daß ich mir et noch 
mal überlegen will, aber dabei weiß 
ich denn schon ganz genau, daß Ich 
ja saga. Egal, welcher Junge das 
auch lat, ich sag# nie nein. 

In den ersten beiden Tagen denke 
Ich mir auch nichts dabei, aber dann 
sähe ich sie mir genauer an. Dabei 
sehe ich dann meistens, daß er aUem 

schmeck entspricht und mache wie¬ 
der Schluß. Heike. 15. Singen 

Dr.-Sommer-Team: 
Bleib mal eine Zeitlang 
allein! 

Du hast mitbekommen, daß Dein 
Verhalten für Dich auf Dauer nichts 
bringt, überlege in Zukunft deshalb 
genau, wie der Junge aussehen und 
sich verhalten muß, damit Du eine 
längerfristige Freundschaft aufbau¬ 
en kannst. Sag nur dann ja, wenn 
auch Dein Gefühl ja sagt - a. h wenn 
Du verliebt bist. 

Das warst Du nämlich bestimmt 
noch nicht denn Du nimmst ja jedes 
Angebot an und so oft kannst nicht 
einmal Du verliebt sein. Versuche 
nicht, etwas zu erzwingen, denn Du 
merkst genau, daß Du mit Deinem 
jetzigen Verhalten nicht weiter- 

Meine Eltern stört es wahnsinnig, 
daß Ich während der Heueaufgaben 
Musik höre. Sie meinen, dann könne 
ich mich nicht konzentrieren. 

Aber mich stört die Musik nicht 
Meine Mutter hat mir schon gedroht 
meine Anlage aus dem Zimmer zu 
stellen. 

Haben meine Eltern das Recht, 
mir die Anlage wegzunehmen? 

Markus. 14. Hannover 

Dr.-Sommer-Team: 
Hintergrundmusik kann 
Arbeit auch erleichtern 

Da Du noch minderjährig bist und 
Deine Eltern somit für Dich und Dein 
Tun verantwortlich sind, können sie 
Dir während der Hausaufgaben das 
Musikhören verbieten Oder Dir die 
Anlage wegnehmen 

Allerdings liegen sie falsch, wenn 
sie grundsätzlich davon ausgehen, 
daß sich Musik störend auf die Arbeit 

Jedesmal, wenn ich mit meiner 
Freundin (17) auf mein Zimmer ge¬ 
he, um Ruhe zu heben, kommt mei¬ 
ne Mutter eile paar Minuten ohne 
enzuidopfen ins Zimmer. Sie findet 
immer wieder einen Grund, um 
reinzukommen. 

Mal hott eie Sachen, die eie nä¬ 
hen will, mal fragt sie, ob ich noch 
schmutzige Wäsche habe. Ich he¬ 
be schon oft versucht, mit Ihr dar¬ 
über zu reden, aber et hilft nichts. 
Was soll ich tun? 

Marcus. 17. Saarbrücken 

Dr.-Sommer-Team: 
Sie vertraut Dir nicht 

Ich kann mir verschiedene Gründe 
vorstellen, warum Deine Mutter im¬ 

kommst. Aber nicht nur Du. sondern 
auch Deine Verehrer 

Lasse Dich von anderen Freundin¬ 
nen nicht unter Zwang stellen, die 
vielleicht schon einen festen Freund 
haben. Du bist Du, und Deine Bedürf¬ 
nisse sind anders als die der ande¬ 
ren. 

Bleibe in nächster Zeit allein und 
nimm Dir vor, nicht voreilig einer 
Freundschaft zuzustimmen. Erst 
wenn Du merkst, daß Du Herzflim¬ 
mern bekommst und an nichts mehr 
anderes denken kannst als an diesen 
bestimmten Jungen, dann setze Dei¬ 
ne ganze Energie dafür ein, mit ihm 
zu gehen Alles andere lohnt sich 
nicht. 

Deine Hoffnungen und auch die 
der Jungs werden auf die Weise, wie 
Du jetzt vorgehst, nämlich nicht er¬ 
füllt. Schließlich sollte jeder Mensch 
aus Erfahrungen lernen und einmal 
gemachte Fehler sollten nicht stän¬ 
dig wieder begangen werden. 

auswirkt. Es kommt sehr auf den 
einzelnen und die Art der Arbeit an. 

Wenn Du z. B. Vokabeln auswen¬ 
dig lernst oder über einer kniffligen 
Mathe-Aufgabe brütest, wird Musik 
sehr wahrscheinlich stören. Beim 
Schreiben eines Aufsatzes oder an¬ 
deren Tätigkeiten kann sie dagegen 
durchaus anregend wirken. 

Wenn Du genau auf Deine Reak¬ 
tionen achtest, merkst Du selbst, 
wann Musik angebracht ist und wann 
nicht. 

Versuche, mit Deinen Eltern ein 
Abkommen zu treffen, daß Du so lan¬ 
ge Musik beim Lernen hören darfst, 
wie Deine schulischen Leistungen 
nicht nachlassen Sollte das jedoch 
der Fall sein, verzichtest Du freiwillig 
auf Rock und Pop und konzentrierst 
Dich mehr auf die Arbeit. 

Gehen Deine Eltern auf diesen 
Kompromiß nicht ein, wirst Du Dich 
ihren Anordnungen wohl oder übel 
fügen müssen, auch wenn’s Dir nicht 
behagt. 

mer wissen will, was in Deinem Zim¬ 
mer vorgeht. Da spielen z. B. Neu¬ 
gierde, Eifersucht und die Angst, daß 
in ihrer Wohnung etwas Sexuelles 
passieren könnte, mit dem sie nicht 
einverstanden sein kann, eine Rolle. 

Reden hilft anscheinend nichts; 
sie vertraut Dir nicht. Da Deine Mut¬ 
ter meistens Fürsorge vortäuschl 
um in Dein Zimmer zu kommen, 
fragst Du sie das nächste Mai ein¬ 
fach, ob sie etwas in Deinem Zimmer 
zu tun hat, weil Du Besuch von Dei¬ 
ner Freundin bekommst und mit ihr 
ungestört sein möchtest. 

Du kannst auch Dein Zimmer ab¬ 
sperren oder Dir ein Schild „Bitte 
nicht stören“ an die Tür hangen 
Sollte Deine Mutter deswegen einen 
Aufstand machen, dann kannst Du 

Darf ich bei den Haus¬ 
aufgaben Musik hören? 

Wenn ich Besuch habe. 
kommt meine Mutter 
ständig ins Zimmer rein 

•n Fol- 
konnst Du Eva 

und Rolf vom Dr.-Sommer- 
I»am Montag bis Freitag 
zwischen 15 und 16 Uhr, Dinnstaa 
und Donnerstag auch zwischen 18 und 
19 Uhr in München 

eigentlich nur versuchen, Dich mit 
Deiner Freundin an einem anderen 
Ort zu treffen, an dem Ihr dann wirk¬ 
lich ungestört seid. Du bist noch 
nicht erwachsen und lebst mit Dei¬ 
nen Eltern in deren Wohnung. Des¬ 
halb können sie schon gewisse 
Hausordnungen festlegen, an die Du 
Dich notgedrungen halten mußt, um 
keinen Unfrieden zu Hause zu haben 

Erst wenn Du 18 Jahre und damit 
volljährig bist, könntest Du mehr 
Forderungen stellen. 

Bei tollen 
Mädchen werde 
ich zum Eisblock 

Mein Problem ist, daß Ich dem 
Mädchen, von dem ich etwas wiM 
und weiß, daß das bei ihr auch der 
Fall ist, nicht in die Augen schauen 
kann. 

Bai Mädchen, mit denen Ich ee 
nicht eigentlich ernst meine, klappt 
das Flirten mit Blicken tadellos. 
Aber wenn ich merke, daß ein Mäd¬ 
chen, das Ich total super finde, zu 
mir herachaut schalte ich auf „Eis- 
Mock* und lasse sie irgendwie links 
Hegen. 

Obwohl ich wahnsinnig gam was 
anfangan möchta, lat aa Ms jetzt 
Immer daran gescheitert. 

Wolfgang. 16, Neunkirchen 

Dr.-Sommer-Team: 
Du hast Angst vor einem 
Korb 

Durch Augenkontakt kann man 
viel über die Gefühle des Gegen¬ 
übers erfahren, ohne daß ein einzi¬ 
ges Wort gesprochen wird. Du fürch¬ 
test wahrscheinlich, daß Dein 
Schwarm sofort all Deine Gefühle 
und Gedanken von Deinem Blick 
abliest und bringst es deshalb nicht 
übers Herz, das Mädchen anzuse* 
hen Du hast Angst vor einem Korb 

Was könnte das Mädchen entdek- 
ken? Einen bewundernden Blick, In¬ 
teresse und Sympathie Nun, das 
sind doch auch Deine Gefühle und 
Gedanken, zu denen Du stehen soll¬ 
test, sonst wird’s nichts mit dem 
Kontakt. Auch Ist Unsicherheit keine 
Schande und sicherlich kein Grund 
für Deinen Schwarm, Dich abzuleh¬ 
nen bzw. auszulachen. 

Wage beim nächsten Treffen ei¬ 
nen Blick und schau, was Du in den 
Augen Dernes Schwarms siehst! Das 
wird bestimmt nicht so fürchterlich 
sein, wie Du annimmst. Achte dabei 
auch auf Deine Gefühle, damit Du sie 
genauer unterscheiden lernst und 
besser beurteilen kannst, ob sie auf 
Tatsachen beruhen oder nur Deinen 
Befürchtungen entspringen. 

Geh zunächst mit kleinen Schrit¬ 
ten auf Dein Ziel los. Riskiere einen 
kurzen Blick, konzentriere Dich dann 
auf Deine Empfindungen und prüfe 
anschließend durch erneutes Hinse¬ 
hen, ob Dein Eindruck richtig war 
Dadurch wirst Du mit der Zeit Deine 
Scheu immer mehr abbauen. 
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Aber das ^ 

n0TÄfrd }%1 ße' d* Bühnenprobe... Wolfgang 
- VtTJ kann's nicht lassen: Jetzt sitzt er da und 

flirtet auf Teufel komm raus mit der 
M Nummer 9, Patricia Patek 

Was bisher geschah: Die Entscheidung 
steht bevor: Seit zwei Tagen ist Silke au 
der InseTWanaerooae. Mit weiteren 20 
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ie Runde. Freunde un 
Bekannte werden am Wahl-Tag erwar- 
tet. Nur Silke ist ein bißchen traurig; denn 
sie rechnet nicht~mehr damit, daß ihr 
Freund Wolfgang kommen wird. DeThat 
dochlmmer so wahnsinnig zu tun. Aber 
dann, plötzlich, mitten in den Proben, 
steht er vor ihr... 
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^rrv 

r Wenn ^ 
das die Silke 
Jiören würdel r Ich findet^ 

du hast von allen 
die beste Aus- 

W Strahlung ^4 

Hör mal, 
Wich finde das nicht\ 
' gut daß wir hier 

sitzen und die Silke 
nichts davon weiß Ich 
wär' ganz schön sauer, 

k wenn das mein / 
\ Freund machen / 

würde 

BRAVO-FOTO-LOVE-STORY | 
Wolfgang kennt 
keine Skrupel. Er 
quatscht Patricia 
■^^ganz ungeniert 

an 

Was 
r Setz' 
dich doch 

mal ^ 

\ 
‘r'- 

Patricia gilt als Favori- | 
tin. Mit ihren 17 Jahren 
gehört sie neben Silke 
zu den jüngsten Teil- (2) 
nehmerinnen 

~ Die hat ^ 
noch zu tun, 

trinken wir inzwischen 
einen Kaffee 

Die Silke 
wartet sicher 
auf dich... zusammen? 

Warum läßt sich Patricia auf so etwas 
ein? Ist es Rivalität zu Silke oder einfach 
nur Neugierde, was der Typ wohl von 
ihr will? Sie geht mit ihm ... 

fi'* ' 

' Wieso??? 
Das ist meine 
. Meinung 

•V, 

Ihr wart 
von vornherein gegen 

ihn, das merkt er y 
V. natürlich 

•v J. 

Silkes Eltern stoßen hinzu. Es ist 
gerade Probenpauie... 

Kind, 
auf so einen 

kannst du verzichten! 
So was mußt du 

V nicht haben S 

S Wenn 
das schon öfter 

passiert ist schieß 
ihn in den 

Wind 

Mittlerweile ist Silke zugetragen worden, traaen 
3 abge daß W mit Patricia zischt ist. 

Sie weint sich bei Damaris aus 

Was soll 
ich nur 

machen? 

Tt—■ VA 

1Lu. 
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BRAVO-FOTO-LOVE-STORY 
Das war natürlich 
unsachlich. Aber Sil¬ 
ke hat immer noch 
das Gefühl, Wolf¬ 
gang verteidigen 
zu müssen, obwohl 
er sie vor aller Au¬ 
gen gedemütigt hat. 
Was findet sie nur 
an dem KeH? Statt 
sie aufzubauen in 
diesen nervigen, 
stressigen Tagen, 
macht er sie fertig. 
Wolfgang selbst 
sieht das nicht so 
eng, vor allem die 
Beziehung zu Silke 
nicht so bieremst. 
Er ist eher der coole 
Typ. Trotzdem will er 
mit ihr sprechen ... 

”Das ~ 
macht sich 
immer gut 

Er ist um keinen Einfall verle 
gen. Aus der Vase an der Re 
zeption des Hotels bedient ei 
sich ganz nebenbei mal... 

Blumen 

Ich bin A, 
y manchmal wirklich > 

schlimm, aber ich 
denke mir nichts dabei Ich 
hab wirklich nur dich lieb, 

und jetzt wünsche 
k ich dir für heute . 
k abend alles s 

Gute_X 

W Es ist 
alles so ^ 

deprimierend 
Hör zu, ~ 

Silke, es war alles 
^oanz anders. Heute abend... heute könnte 

sich Silkes Leben entscheidend 
verändern. Heute abend geht's 
um die Schönste im Land ... 

f Ach, nein, A 
bist wohl bei ihr 
L abgeblitzt?V Wie ^ 

anders 7Ä 

Uschi - Silke, jede hängt ihren Gedanken nach. Sie 
machen sich schweigend schön für den großen Tag 

Abendessen. 

en 
denkt nur °n 
joor Stunde" 
^entschieden» 

^ Verdammt 
die Haare sitzen 
^ überhaupt ^ 
V nicht 

j Silke schaut C 
schon süß aus. 

aber die ist viel zu 
aufgeregt __✓ 

Zuvor treffen sich 
alle Mädchen 
noch zum Abend¬ 
essen. Danoch, in 
der Garderobe, 
schlüpfen sie 
dann in die große 
Abendrobe 

Im nächsten BRAVO: 
Die Entscheidung 
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Die farbige 
Sängerin D 
C. Lee unter 
stutzte die 
Band auf der 
Deutsch* . 
Iand Tour Inf 
Oktober The Style Council - Mick Talbot. Paul Weller 

Council-Boß Paul 
ist schnieke wie 
aus dem Ei gepellt 
angezogen Früher 
spielte er mit 
The Jam gnaden 
los harten Punk 

AH Ile- Fans. Kritiker und Rockerkollegen - faßten sich 
■ an den Kopf, als sie Ende 1982 die Uberraschungs 
■ Nachricht des Jahres vernahmen Paul Weller (27. 

Gitarre Gesang) hatte The Jam aufgelöst - und zwar für 
immer, wie er in Interviews unmißverständlich klarmachte 

Das Punk-Trio war 1982 auf dem Höhepunkt seines Er¬ 
folgs Doch Paul hatte plötzlich genug Einsam faßte er sei¬ 
nen Beschluß und schwor sich in Zukunft nur noch echt 
ausgefeilte Musik zu spielen und sich weder vom Ge¬ 
schmack der Fans noch von Platten-Managern beeinflus¬ 
sen zu lassen 

Zu den wenigen Leuten, die dem Punk zutrauten, daß er 
seine Pläne auch in die Tat Umsätzen könnte, gehörte 
ein Studio-Keyboarder namens Mick Talbot (27) 

Mick, ein stiller aber arbeitsaüchtiger Typ. scheut eigent¬ 
lich Buhne und Rampenlicht Deshalb war er nie lange bei 
einer Band geblieben, die auch live auftrat Seine Talente 
tobte er lieber abgeschieden hinter dicken Studiomauedl 

Auf ihren beiden letzten Alben hatte er The Jam nicht® 
mit schnellen SynthHJufen, sondern auch mit cta®B 
Arrangier-Ideen auf die Sprunge geholfen 

Paul freundete sich mit Mick auf Anhieb an Er 
te ihn und hatte ihn auch gern als vierten Mann in ® 
qeholt doch der Tastenmann wollte nicht Mick tefl 
wachsende Liebe für schwarzen Soulsound und® 
te ihn. sich auch selbst an komplizierte Motown-Songs 2 

Htyle Council starteten 1982 als reines StuJ 
[und Mick schrieben die Songs machten die 4_ 
und spielten alle Instrumente, soweit sie sie draufhatten 
Den Rest ließen sie von tageweise angeneuerten Session 
Musikern besorgen att 

Niemand hatte damit gerechnet daB schon dtea 
Council-Single wie eine Bombe om »chlaoen würde 
hieß .Speak like a Child" und erschien Anfang März 1 
Sie brauchte keine Woche um auf Pl4lV® 
Charts zu schießen 

Nun Degann Paul semen Partng® 
zu massieren damit er sich allmählich mit dem ( | 
an Live-Auftritte anfreundete Paul ftJrchtate. die 
wurden Style Council nicht la^tge ernst nehmen, wenn t 
sich nicht aus dem Studio lümustrauten. sondern st 
unter die zahllosen Plast* rormationen ainordnetan. c 
nach einem Hit wieder m der Versenkung i 

Paul ist Gewerkschahsmltglied. sein gesellschaft 
sches Engagement .st .hm ebenso wichtig wie die I ^® 

Auch aus diesem Grund wollte er auf die Buhne und auf 
Tuchfühlung mit seinen Fans gehen Bei einem Wohltätig 
keitskonzert zugunsten arbeitsloser Jugendlicher tratet 

. crstutzt von fünf Hllfsmusikem. »m 
| Mai 1983 zum erstenmal Ihre auf 

selben Monat kam ihre /werte Single „Money-go 
round" raus ln Endland Platz 11 Eine erste Mmi-LP mit der 

* der ersten vier Styte-Council-Smglitar- 
schien m Deutschland im Herbst 1983 

Richtig ins Schwär?« trafen Paul und Mick bei uns a 
erst im Marz 84 mit de' Ringle „My ever changing I 
und wenige Wochen spater mit dem tollen Soul*/ 
.Cafe Bleu* ■■■ 

Im Oktober 84 waren Style Coun®plus Band 
Hilfssangenn Tracie zum erstenmal auf DetrtaoNand-1 
und spielten vor ausverkauften Häusern Danach® 
te Paul sich zunächst mal um Politik. Er gründe!^ 
Wohftätiflkertsorgamsation Council Collective. die die Fa-1 
milien von streikenden Bergarbeitern finanziell unterstützt ( 
Außerdem wurde Mr Weiter zum Präsidenten der engli¬ 
schen Kampagne zum Internationalen Jahr der Jugend 
1985 gewählt 

Im Mai 1985 schlagen Style Council wieder kräftig zu. Die 
Hit-Single .Walls coma tumbling down' und das Album , 
.Our favourtte Shop' erscheinen In den Konzertsälen ist 
während der Oktober-Tournee der Band durch Deutsch¬ 
land die Hölle los 1 

Im nächsten BRAVO: 
Talking Heads 

John Travolta 

Jamie Lee Curtis 

Rudi will mit seiner Freundin ins Kino 
gehen. Welchen Streifen sie sich an¬ 
schauen und wer die Hauptrolle 
spielt erfahrt Ihr, wenn Ihr die Buch¬ 
staben geschickt umstellt! 

1. Depeche Mode 
2. Tears for Fean 
3. Simple Minds 
4.7be Core 
5. Working Weck 
6. Style Council 
7. Power Station 
8. Real Ule 
9. QnietRIot 

10. Earth. Wind & I 

Schreck in der Apotheke 
Es ist io Idar, ein 
„iKi-f! , 1, - J l- I 
piOFZiKn VWt L Ohrenschnv 

Ausschneiden " und auf eine 
Postkarte kleben. 

Bitte schicken Sie mir kostenlos 
die Broschüre „Wiegehts?" 

Holt Euch die Mode Eurer Stars!!!! 
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m m nbeschwert und gutge- 
/ t launt wie schon seit lan- 
/ M gern nicht mehr hatte sie 
■ #den Abend mit Julian, Si- 

bylle und den anderen in 
der neuen Super-Disco Crocodile 
verbracht. 

Diese Hochstimmung fiel von ei¬ 
ner Sekunde in sich zusammen, als 
sie Winni Dregger am Eingang 
entdeckte. 

Babsie ließ Julians Hand los und 
blieb wie angewurzelt stehen Was 
macht der hier im Crocodile? Mein 
Gott, wenn er mich entdeckt und 
ansprichtl schoß es ihr durch den 
Kopf. 

„He, ist was?“ fragte Julian ver¬ 
wundert. „Hast du irgendwen 
entdeckt?“ 

„Was?“ Babsie wandte sich 
schnell zu ihm um und riß sich 
zusammen. „Nein, ich dachte bloß, 
da wäre noch jemand aus unserer 
Klasse Muß mich getäuscht haben.“ 

Sie hatte es jetzt sehr eilig, sich 
mit Julian unter die Tanzenden zu 
mischen. Diese neue Disco hatte 
drei Tanzebenen, die durch farbige 
Leuchttreppen miteinander verbun¬ 
den waren. Babsie zog Julian hinun¬ 
ter auf die unterste Tanzfläche, die 
von der Theke am weitesten ent¬ 
fernt war. 

„We don't need another Hero“ 
röhrte Tina Turner, doch Babsie be¬ 
kam von ihrem Ueblingssong kaum 
etwas mit. Immer dachte sie daran, 
daß Winni irgendwo da oben im 
Gedränge war. Vielleicht hatte er sie 
schon gesehen. 

„Du. ich bin so richtig in 
Schmusestimmung.. * 

Babsie wurde ganz mulmig zumu¬ 
te, als sie sich vorstellte, Julian und 
Winni würden Zusammentreffen. 
Das würde für sie verdammt peinlich 
werden Nein, das durfte auf keinen 
Fall geschehen. 

„He, wo bist du denn mit deinen 
Gedanken, Babsie?“ fragte Julian 
ein wenig vorwurfsvoll, als der Disc¬ 
jockey eine bluesige Scheibe aufge¬ 
legt hatte und sie noch ganz für sich 
allein tanzte. Er zog sie an sich. 

„Ich? Nirgendwo“, log sie und leg¬ 
te ihre Arme um ihn. 

„Du, ich bin jetzt richtig in Schmu¬ 
sestimmung“, raunte er ihr ins Ohr. 
„Habe ich dir schon gesagt, daß ich 
dich ganz, ganz lieb habe?“ 

„Heute abend erst dreimal“, ver¬ 
suchte Babsie seine wiederholte 
Liebeserklärung ein wenig ins 
Scherzhafte zu ziehen. 

Julian preßte sie fest an sich, 
küßte sie in die Halskuhle und strei¬ 
chelte über ihren Rücken. Das Kleid 

daß seine Fingerkuppen 
über samtene Haut glitten. Dann 
legte er seine Hände mit zärtlichem 
Druck auf ihren Po. 

Babsie wäre am liebsten 
im Boden versunken... 

Babsie versuchte, sich zu ent¬ 
spannen und Julians Zärtlichkeiten 
zu genießen. Doch es ging einfach 
nicht. Sie mußte ständig an Winni 
denken. Sie war erst gestern wieder 
im TAKE OFF gewesen und hatte 
sich mit seiner Clique amüsiert. Ju¬ 
lian hatte mit ihr zu einem Konzert 
gehen wollen, doch sie hatte ihn 
angelogen und behauptet, mit ihrer 
Mutter verabredet zu sein. 

„Magst du es nicht?“ flüsterte Ju¬ 
lian verwundert, als Babsie seine 
Küsse ohne Begeisterung erwiderte. 

Sie löste sich etwas aus seiner 
Umarmung. „Nicht hier...“ 

Julian sah sich um. Überall auf 
den Tanzebenen und in den Nischen 
schmusten Pärchen und knutschten 
ungeniert. „Aber warum denn nicht? 
Die andern lassen sich doch auch 
nicht stören." 

„Was die andern machen, ist mir 
egal“, erwiderte sie lahm. „Außer¬ 
dem ist es hier verdammt heiß." 

„Okay, legen wir 'ne Atempause 
ein“, schlug Julian vor. 

„Warum gehen wir nicht noch wo¬ 
anders hin?“ fragte Babsie, als sie 
auf ihren Tisch zusteuerten. 

„Aber warum denn? Gefällt es dir 
hier nicht mehr? Dabei warst du 
vorhin noch so begeistert vom Cro¬ 
codile“ sagte Julian verwundert. 

Babsie ärgerte sich über sich 
selbst, daß sie das gesagt hatte. Na 
klar war es absoluter Schwachsinn, 
das Crocodile verlassen zu wollen 
Die Disco war einsame Spitzenklas¬ 
se! Da gab es gar nichts. Sie hätte 
Kopfschmerzen oder so vorschie¬ 
ben sollen, das wäre ein plausibler 
Grund gewesen. Aber dafür war es 
nun zu spät. 

In zweifacher Hinsicht. 
Denn plötzlich stand Winni vor 

ihnen. 
„He, das ist ja Babsie, der Schrei¬ 

berling!“ rief er unbekümmert. 
Babsie wäre am liebsten im Bo¬ 

den versunken. — 

2. November. 23 U* 20. tm 

Bett . u. »inschlafen. Himmel 
Kann nicht u/inni *o plött* 

war das nicht. lieh vor uns stand, wui« 

was ich sagen sollte. Zum Glück war 
Winni ine cool und locker. Hat wohl 
sofort geschnallt daß ich mit Julian 
gehe und er nichts vom TAKE OFF 
weiß. Habe irgend etwas von wegen 
flüchtiger Bekanntschaft und so von 
mir gegeben. Was ich genau gesagt 
habe, weiß ich gar nicht mehr, so 
durcheinander war ich. Julian hat 
auch gar nicht nachgehakt. Dafür 
bin ich ihm dankbar, obwohl er 
bestimmt auch was gemerkt hat 
Aber das ist wohl so seine Art Auf 
große Szenen steht er nicht Aber 
ein bißchen Eifersucht hatte er viel- 
leicht doch zeigen können. Die total 
tolerante Masche paßt mir auch 
nicht Zumindest muß alles ausge¬ 
sprochen sein. Das muß gerade ich 
sagen, nicht wahr? Ich bin inkonse¬ 
quent Ich will das eine, ohne das 
andere zu verlieren. So ist es auch 
mit Julian und Winni. Julian ist lieb 
und so, während Winni mich beein¬ 
druckt weil er eben ein starker Typ 
ist: selbstbewußt selbständig und 
irgendwie erfahren. Er weiß nicht 
nur, was er will, sondern auch, wie er 
es bekommen kana So unabhängig 
möchte ich auch mal seia 

Julian hat mich mit seiner Vespa 
nach Hause gebracht Diesmal hat 
er Jedoch nicht versucht mit mir im 
Hauseingang noch ein paar Minu¬ 
ten zu knutschea Hat mir nur einen 
Kuß gegeben und ist abgerauscht 
Ich glaube. Im stillen ist er schon 
irgendwie säuerlich. Bestimmt 
kommt da noch was nach. 

„Babsie! Für dich! Telefon!“ rief 
Walter Gronau am Sonntagmorgen 
aus der Diele und legte den Hörer 
neben das Telefon 

„Los. runter mit dir!“ Babsie 
scheuchte ihren Hund Weffi, eine 
schwarze Promenadenmischung, 
vom Bett und schlug die Decke 
zurück. Ein Blick auf die Uhr sagte 
ihr, daß es schon halb elf war. Im 
Nachthemd lief sie in die Diele. 

„Ruf mich, wenn das Frühstück 
fertig ist. Ich bin unten in der Gara¬ 
ge“. sagte ihr Vater, der in der Woh¬ 
nungstür stand. 

„Klar, Paps.“ Babsie nahm den 
Hörer hoch und meldete sich. Es war 
Julian. 

„Du. ich muß unser Treffen für 
heute absagen, Babsie.“ 

Babsie hörte seiner Stimme an, 
daß er irgendwie anders war. Die 
Sache mit Winni gestern! Klar, das 
war es. „Okay“, sagte sie nur 

„Willst du nicht wissen, warum 
daraus heute nichts wird?“ fragte er 
zögernd. 

„Nein“, log Babsie. Sie hätte es 
schon gern gewußt. Doch sie dachte 
nicht im Traum daran, sich eine Blö¬ 
ße zu geben. Wenn er etwas von ihr 
wollte oder wenn ihm was nicht 
paßte, dann sollte er ihr das offen 
sagen. „Wenn du sagst, daß es nicht 
geht, dann geht es eben nicht. Also, 
dann bis morgen in der Schule.“ 
Schnell legte sie auf. 

Sie fühlte sich hundsmiserabel 
und versuchte sich in eine Wut auf 
ihn zu flüchten. Wenn er ihr jetzt auf 
diese fiese Tour kam und Verabre¬ 
dungen einfach absagte, um sich 
quasi zu rächen, dann würde er sein 
blaues Wunder erleben. In die Zan¬ 
ge nehmen ließ sie sich nicht! 

Aus Andreas Atelier kam Hunde¬ 
gebell und wütendes Geschrei. Bab¬ 
sie fuhr aus ihren Gedanken auf 
und lief in den großen, hellen Zei¬ 

chenraum, wo Andrea ihre Industrie¬ 
grafiken anfertigte. 

„Ich mach das nicht länger mit!" 
rief Andrea. „Wie oft habe ich dir 
gesagt, daß der Hund nichts in mei¬ 
nem Zimmer zu suchen hat!“ 

„Ich kann ihn ja wohl schlecht 
ununterbrochen im Auge behalten!“ 
verteidigte sich Babsie. 

„Dann mußt du ihn eben an die 
Leine legen!“ fuhr Andrea sie an und 
hielt ihc drei zerkaute Pinsel hin. 
„Das sind fünfzig Mark, die der Hund 
da zerkaut hat! Ich mache das nicht 
länger mit, Babsie. Das hier ist mein 
Büro und kein Spielplatz für Köter!“ 

„Weffi ist kein Köter!“ Babsie zit¬ 
terte vor Wut. „Du bist genauso 
gefühllos wie diese blöden Maschi¬ 
nen, die du zeichnest!“ Sie nahm 
Weffi auf ihren Arm und schloß sich 
in ihr Zimmer ein. 

3. November, 18 Uhr 80, in 
meiner Bude 

Beschissener Tag auf der ganzen 
Linie. Julian hat mich hängenlas- 
sen. um sich zu revanchieren. Dann 
ist das gemeinsame Frühstück we¬ 
gen unseres Krachs geplatzt und 
anschließend gab es noch Stunk mit 
VatL Na ja, so richtig Stunk war es 
nicht Eigentlich war er Ja okay, 
obwohl er mir „mal ordentlich ins 
Gewissen reden müsse“ wie er sag¬ 
te Wir - Andrea und ich - sollten 
uns doch vertragen und gegenseitig 
mehr Rücksicht nehmen. Ich könne 
nicht stundenlang das Telefon bele¬ 
gen, weil Andrea Ja geschäftlich j 
erreichbar sein müsse Und ihr Büro 
sei nun mal kein Platz für Weffi, weil 
da soviel wertvolle Zeichnungen 
und Materialien rumliegen und so 
weiter. Okay, das habe ich eingese¬ 
hen. Aber daß sie sich wegen Weffi 
immer so aufregt und ihn auch noch 
einen Köter nennt und so tut als 
würde sie wegen der Hundehaare 
ständig niesen müssen, das ist ge¬ 
gen mich gerichtet 

Habe Mami besucht und mich 
eigentlich auch darauf gefreut An¬ 
fangs war alles eitel Sonnenschein, 
verstanden uns prima. Doch dann 
beim Kaffee fing sie wieder zu la¬ 
mentieren an und zog über Paps 
her... was für ein Charakterlump er 
doch sei. Sie ließ mich ganz deutlich 
spüren - auch wenn sie es nicht 
sagte -, daß ich mich für Paps und 
Andrea entschieden habe. Immer 
alles in Andeutungen und so auf die 
zweideutige Tour. Ging mir am 
Schluß ziemlich auf den Keks. Ich 
will doch nicht Jedesmal die Vergan¬ 
genheit die sich Ja doch nicht mehr 
ändern läßt mH ihr durchkauen. 
Und als ob ich eine Wahl gehabt 

hätte! 
War später dann noch im TAKE 

OFF. Hatte gehofft Winni und seine 
Clique zu treffen. War abeT eine volle 
Niete. Keiner war da. Bin allein ein 
UIIN.IIVII UUIV.II M«. a -- “ 

hat aber keinen Spaß gemacht. Bin 
ein paarmal blöde angelabert wor¬ 
den. Sonntage stinken mir - vor 
allem, wenn wie heute absolut alles 
öde ist Morgen sehe ich Julian 
wieder. Mir ist ein bißchen unwohl 
zumute. Ob er Jetzt einfach Schluß 
macht? 

Babsie richtete es so ein, daß sie 
zu spät zur Schule kam. So vermied 
sie ein Zusammentreffen mit Julian 
vor dem Unterricht. Vor ein paar 
Wochen war es genau andersherum 
gewesen. Da war sie viel zu früh zur 
Penne gekommen, um noch eine 
Viertelstunde mit Julian Zusammen¬ 
sein zu können. 

Als Babsie in ihre Bank rutschte 
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und dann zu Julian hinüberblickte, 
lächelte er ihr zu. als sei nichts 
gewesen. Auch in den kurzen Pau¬ 
sen erwähnte er das mit Winni am 
Samstagabend und ihr reichlich ko¬ 
misches Telefongespräch am Sonn¬ 
tag mit keinem Wort. Doch als es zur 
großen Pause läutete, kam er sofort 
zu ihr. „Ich möchte mit dir reden, 
Babsie.“ 

Jch merke genau, daß du 
nicht ehrlich bist.. 

„Klar.“ Sie gab sich Mühe, einen 
lockeren Eindruck zu machen. 

„Tut mir leid, daß ich unsere Ver¬ 
abredung gestern abgesagt habe“ 
begann er zu ihrer Verblüffung. „Es 
war totaler Schwachsinn, und ich 
könnte mich dafür selbst in den 
Hintern beißen. Es war kindisch, 
aber ich war eifersüchtig, Babsie.“ 

„Eifersüchtig?“ wiederholte sie 
gedehnt. ,wich seinem Blick jedoch 
aus. 

„Komm, machen wir uns doch 
nichts vor. Ich habe doch gesehen, 
wie rot und verlegen du geworden 
bist, als dieser Winni plötzlich vor 
uns stand. Da ist doch was zwischen 
euch.“ 

„Wie kommst du denn darauf? 
Zwischen mir und Winni ist über¬ 
haupt nichts!“ versicherte Babsie 
heftig. Es stimmte, was sie sagte, - 
und es stimmte auch wieder nicht. 

Julian sah sie traurig an „Warum 
können wir denn nicht vernünftig 
darüber sprechen? Ich meine, wenn 
zwischen euch beiden wirklich 
nichts läuft, dann hättest du dich 
vorgestern doch bestimmt nicht so 
merkwürdig verhalten." 

„Das hast du dir bloß eingebildet.“ 
„Nein, das habe ich nicht, und das 

weißt du ganz genau!“ widersprach 
er verstimmt. „Schon als wir zur 
Tanzfläche gingen, warst du irgend¬ 
wie anders. Und dann wolltest du 
auf einmal raus aus der Disco. Mein 
Gott, Babsie, ich bin doch nicht von 
Hinterdummdorf! Ich sehe doch, 
was läuft. Und ich spüre ganz deut¬ 
lich, daß du nicht ehrlich zu mir bist.“ 

„Quatsch!“ Etwas anderes wußte 
Babsie in diesem Augenblick nicht 
zu erwidern. 

Es wird Zeit, die Spiele 
der Erwachsenen zu lernen 

Julian schwieg einen Moment, 
blickte hinunter auf seine Schuh¬ 
spitzen und sagte dann leise: „Ich 
dachte, wir beide gehen zusammen, 
Babsie. und du liebst mich genauso 
wie ich dich liebe...“ 

„Himmelherrgott, mach doch 
nicht gleich aus ’ner Mücke einen 
Riesenelefanten!“ entfuhr es Babsie 
ärgerlich. „Okay, ich hab Winni vor 
ein paar Tagen kennengelemt, und 
ich leugne auch nicht, daß ich ihn 
nett finde. Ich finde viele Typen nett, 
aber das sagt doch nichts. Wir ha¬ 
ben zusammen gequatscht und et¬ 
was Billard gespielt - gemeinsam in 
der Clique. Es ist nichts!“ 

Sein Gesicht hellte sich auf. und 
erleichtert sagte er: „Dann ist es ja 
gut.. “ 

„Gar nichts ist aut!“ fuhr Babsie 
nun erregt fort. „Allein, daß du mich 
hier schon zur Rede stellst, ist nicht 
gut. Als hätte ich dir Rechenschaft 
abzulegen, Julian. Daß wir miteinan¬ 
der gehen, heißt doch noch lange 

nicht, daß ich ohne dich nirgendwo 
mehr hingehen und mit keinem an¬ 
deren Jungen sprechen kann.“ 

Ja, aber .. das habe ich so auch 
gar nicht gemeint..,“, sagte Julian 
verdattert über ihren Ausbruch. 

„Ich lasse mir keine Vorschriften 
machen, und ich lasse mich auch 
nicht an die Kette legen!“ 

Der Schulgong ertönte. 
„Ich will dich nicht an die Kette 

legen“, sagte Julian betroffen, „ich 
habe dich einfach nur lieb. Vielleicht 
bedeutest du mir zu viei.“ 

Das kann gut möglich sein, dachte 
Babsie, sprach es jedoch nicht aus. 

4. November, 15 Uhr 10, Im 
TAKE OFF 

Schule war heute ein totaler Flop. 
Englisch habe ich gerade mit ’ner 
lausigen 4 im Kasten. Damit ist 
meine 2 Im Arsch! Und mein 
Geschi-Referat hatte Ich ganz ver¬ 
schwitzt - und damit handelte ich 
mir eine satte 6 im roten Büchlein 
von Lupe eia 

Das mit Julian ist auch in die 
Hose gegangen, zumindest habe ich 
das Gefühl. Tat mir hinterher richtig 
leid, weil ich ihn doch wirklich mag. 
Aber ich kann es nicht ab. wenn 
Jemand mich total für sich allein 
kassieren wilL Ich will auch mal 
allein oder mit jemandem wie Winni 
rumziehen - und das muß Julian 
einfach schnallen. Bloß nicht auf die 
Ewigkeit festlegen lassen. Wie lange 
die Ewigkeit dauert habe ich Ja bei 
meinen Ehem gesehen - keine sieb¬ 
zehn Jahre. Siebzehn Jahre! Kann 
mir das gar nicht vorstellen, solange 
mH Jemandem zusammenzuseia 
Kapiere allmählich, daß zwei Men¬ 
schen. auch wenn sie sich am An¬ 
fang irre geliebt haben. In so einem 
langen Zeitraum schon auseinan¬ 
derdriften könnea Früher, als ich 
neun Jahre alt war. fand ich Peter 
Alexander wahnsinnig süß. Heute 
haHe ich Ihn für ein wandelndes 
Brechmittel Na ja. Julian soll ruhig 
ein bißchen zappeln. 

Bin nach der Penne hier ins TAKE 
OFF gegangea Heute habe ich den 
totalen Persilscheia kann machea 
was ich wilL Andrea hat in München 
irgendeine Geschäftsbesprechung, 
und Paps ist mitgefahrea Sie kom¬ 
men erst morgen gegen zehn zu¬ 
rück. Die GelegenheH werde ich 
natürlich nutzea Zu Hause mmhok- 
ken werde ich heute auf Jeden Fall 
nicht 

Winni ist abeT nicht hier. Peter, 
der Typ hinter der Theke, hat mir 
aber winnis Adresse gegeben. Ist 
nicht weit von hier. Peter meint daß 
Winni bestimmt zu Hause rum- 
hängt Wenn meine Gulaschsuppe 
gekommen ist und ich immer noch 
Mumm habe, fahre ich mal zu ihm 
hin. Möchte wirklich mal sehea wie 
er so allein haust Vielleicht spiele 
ich mit dem Feuer, wenn ich zu ihm 
fahre, aber ich glaube, das ist es Ja 
gerade, was mich reizt Für Sandka¬ 
stenspiele bin ich schließlich zu alt 
Es wird Zeit daß ich ein paar Er- 
wachsenenspieJe lerne... Jaj 
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ZUM SAMMELN! 

StÜCBOOK 

CH greed ond blue* 
Break tbe chain ond wt break 
Down, oo 
Wt not roal tf you don’t feel H 
Unspoken expeckition«, ideal 
Used toplay.“ 

y’ro fmolly They’i r taking »Kap« 

Wbat't good enough for you 
li good onoogh for mo 
It's good enough 
H’i good enough for me 
I Yi Yl Yl Yl “ I Ya 

Now you tay you’re stortmg 
The push and pull 
Of what could bo and novor 
You mirrof mo ttumbling 
Thote oidfoshio ned «upentitioni 
I find too Kord to break 
Or moybo you're out of pioce 

ne ifiiPRi sinn ciiT rnuic Bit BUVrtrl alBU bll I btmfb 

Hier hängen wir hin- und hergemsen 

Zwischen Gier und Niederge 
Zerbrich die Ketten und wir I 
Zusammen, uh 
Es ist nicht wirklich, wenn du es nicht 
Fuhlen kannst 
Unausgesprochene Erwartungen, Ideen 
Mit denen du immer spielst 
Nehmen am Ende Gestalt an 

Was gut genug für dich ist 
Ist put genug für mich 
Ei ist gut genug 
‘ I für mich Es ist gut genug ti 
I iei Jei Jei Jei Ja 

Jetzt sogst du, fängst du on, den Druck ^ 
Und Zug zu spuren 
Davon, was sein könnte, aber nie sein 

Du spiegelst mich wider, wie du d 
Diese altmodischen Aberglauben 

Stolperst 
Die ich zu schwer zu durchbrechen 
Oder vielleicht bist du am falschen 
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Kreuzworträtsel- 
Auflösung aus BRAVO Nr. 51 
Die gesuchte TV-Serie: 
Trio mit vier r&tasten 

Auflösung der BRAVO- 
Rätsel-Box Nr. 1 

Labyrinth 
Michael muß den Ausgang recht« 
nehmen. So kommt er unten au« dem 
Labyrinth heraus. 

Stars als Kinder 
1) Brook« Shields, 2) Richard Cham- 
berlain, 3) John Travotta und 4) Jamie 
Lee Curti« 

Kino-Treff 
„Rambo“ mit Sylvester Stallone 

Gruppen-Namen 
1 d,2h,3i,4gf5b,6kf 7c,8f,0a,10e. 

Schreck in dar Apotheke 
Hsls-Pastiiien, Nasen-Tropfen, Kamil¬ 
len-Te«. Rattan-Oift, Muli-Bindan, 
Lakritz-Scheiben, Heft-Pflaster, 
Schnupfen-Salbe und Schnell-Ver- 
band 

ANK, 
Will ich gut« Musik hören, nein, 
da laß Ich mich nicht stören. 
Ich leg« «In« FUJI «In. denn 
etwas Gutes pu8 es 
Kommt dann der Kla } vollen 
Tönen, so lass« loh I i gern 

das ist klar 
Klang ist 

Anstatt selnITerslei/lßßgpter auf¬ 
zuschreiben, würde Hößßgr wohl 
heute an der FUJI klebet bleiben. 
Würde er Jetzt noch leben, würde er 
bestimmt das Bruttosozialprodukt 
heben und zum nächsten Händler 
laufen, um sich eine FUJl-Kassette 

Stell dir vbr, es gibt die Top Ten 
und du hast keine Fuji! 
Musik von FUm-Kassetten - 

welch ein Hammer, 
macht mich ganz heiß 
- auch in meiner kalten Ka\ 

Efvta Ist tot, Tr 
zum Glück glbt's 
Gott sei Dank! 

Frißt du Pommes.. 

tust du deine Haai 
darf‘ne FUJI dir 

Liegt der Disco-Freak erschöpft 
im Keller, war die Universal-FUJI 
wieder schneller! 

FUJI hin. FUJI her. besser wär’s. 
man hätte mehr, ein Multipack der 
wär nicht schlecht, besonders, 
wenn die Omi blecht 

FUJI sagt man ohne Graus, 
ist der reinste OhrenschmausI 

Ob auf Sofas oder Betten. 
Musik kommt von FUJI-Kassetten! 
Zur Weihnachtszeit wir so oft 
danken, was können wir denn 
nur verschenken. Eine FUJI bie¬ 
tet sich doch an. darüber freut 
sich ledermann 

Der Recorder, der geht unentwegt, 
und immer scheint er aufgeregt. 
Doch legst du ihm ne FUJI ein. 
läuft er sofort klar und rein. 
Mein letztes Hemd, das gib ich 
her, für ne Cassef von FUJI; 
DC DR! 

Willst du Musik mit gutem Klang, 
hör ’s dir doch auf FUJI an! 
Nimmt man FUJI-Kassetten, 
braucht man keine Kopf¬ 
schmerztabletten! 

So mancher träumt in seinem 
Traum, er hätte einen FUJI-Baum, 
an dem in Riesenmengen lauter 
FUJI-Kassetten hängen. 

Ist bei der Musik der Sound das 
Wichtige, ist eine FUJl-Kassette 
genau das Richtige 

'ner FUJI Rocker rocken, 
der Sound gan: von den 

dir ci 

x 

Was vorher war, war alles Plunder. 
Kassetten von FUJI sind ein 
wahres Wunder. * 

Musik istJa oanz schön und gut. 
aber mit FUJI sldf* J 
Sound erst voll ini 
Denn mit FUJI bistßu 
.In*, dann In FUJI steckt vieeel 
rower onn* 

Ich. ab liebe Großmutter 
daß alles ktin Butter, wenn ich 
' henke meisten Kleinen keines¬ 
wegs erwmmit Beinen. 
Rockig, Tocktg. superheiß, Spitzen¬ 
leistung treibt zum Schweiß FUJI- 
Kassetten. fetzig, stark, gehn auch 
mir durchs Rückenmark. Abo 
schenk ich meinen Kleinen FUJIs. 
damit sie nicht weinen. 

Ob Punker, Popper. Oldie oder 
Rocker, für FUJI macht jeder 
gern die Knete locker, der 
Sound darauf bringt dich total 
In Trapp und selbst die Omis 
fahren irre dabei ab. 

Willst du dir den Tag nicht 
vermiesen, so mußt du den Sound 
von FUJI genießen. 

Auf die Dauer hHft nur F>ower, 
doch auch Power lat meist 
teuer, don’t be angry - nicht 
verzagen, einfach nach FUJI- 
Kassetten fragen. 

Ob Radio - ob Video - Kassetten 
von FUJI sind OHO. Egal, ob Ein¬ 
zel- oder Multipack, FUJI-Kasset¬ 
ten bringen 's an den Tag! Willst 
die Wiedergabe voll und rein, muß 
die Kassette von FUJI sein. 

Satter Sound und toller Klang, 
daa tot FUJI - ein guter Fang! 

Ich treffe nur noch eine Wahl, 
Ja. das bt FUJI allemal. Nicht mal 
der Preb tu eine Qual und dif 
Kassette 
Ob Huber,' 
ob Hit, ob 
Schnulze, 
_an 

Klatttu 

Ob Super< hmm oder 
FUJI bt pha manW! 
Heiße Musik und Pow».- Sound 
da dienen FUJI-Kassetten ganz 
allroUDd. ob .Heino’ oder 

Klaus’, FUJI bringt 
lach maus!!! 

Was Md» FUJI so gefällt7 
Viel §Brgenuß/tir wenig Geld! 

BandgerAusche. Soundgeklirre. 
And* Ich doof und gar nicht Irre, 
da muß gleich ne FUJI ran. 
die das alles besser kann 

Tea for two und ne starke FUJI 
mit Musik dazu! 

Ich liebe Musik ungemein - mit 
FUJI-Kassetten steigert man 
sich voll hinein Der Too. der 

die Stimmung alles da 
(na klar), FUJI ist einfach 
wunderbar 

ulze, 

Ob Klassik. New Ware oder Rt 
FUJI bringt's around the dock. 
Kassette Ist nicht gleich Kas¬ 
sette, worauf ich meinen Hut 
verwette, drum nimm mit FUJI 
deine Songs mal auf. 
dann tsM das coolste 
Glri qleiclNüf. 

Hast du 6te FUJI stets 
parat- kriegst du keinen 
Bandsalat! 

Muß der Sound spitze sein J 
lege ich ne FUJI ein 

Wenn BAPundMqffay 
nur noch Jaulen, dann 
hilft kein Jammern 
und kein Maulen. 
Hätt'st du he FUJI 
gleich genommen, wär 
das bestimmt nicht 1 

vorgekommen. 

Jede Kassette die FUJI 
heißt.hat ein Band, 
daß niemals raißtl 1 

Ich höre FUJh/Lazßetten. 
denn die sind Klaue 
sind wirklich wi/Drtede 
Rasse, ob rot oßfr gelb, ob 
schwarz oder we\ß. FUJl- 
KassetteOmachen jeden heiß! 
Will ich mich ln andere 
Welten versetzen, kauf Ich 
mir einfach FUJI-Kassetten 

Mozart träumte sehr davon: 
Gäb * es doch die FUJI schon, 
dann wär meine Symphonie 
supertoll, sowie noch iih. 
Da würde selbst Bach erbeben, 
würd’s doch nur die FUJIs geben! 

Willst du deine Ohr*n verwöh¬ 
nen. laß* die FUJI hell ertönen 

Keine FUJl-Kassette Im Recorder 
bt wie Donnerstag ohne BRAVO. 

Guten Sound, das veria 
Mann! Mit FUJI fangt Musik erst 
an. Supir Pop. ganz ohne 
RauschAh, stundenlang kann 
man da lauschen Drum sage 
ich es. ohne Schei. .. die FUJI- 

Uber tJ Uvl 6.000 BRAVO 
Leser haben uns ihrer 

FUJI-Spruch zugeschickt 
Wir waren überwältigt vor 

dem Ideenreichtum allei 
Dichter und Denker (ir 

diesem unserem Lande) 
Diese Sprüche sind nui 

ein kleiner Ausschnitt 
Wir wünschen Euch 

viel Spaß beim Leser 
und vielleicht beirr 

Wiederfinden. 

j ganz toll. 

»•iß! 

I roden kom- 
rssette 

^__ und 
rein, das kann nur ne 
Wenn Modem Thlking 
sten Hit stagen, kann e 
FUJI richtig khnym. /j 

Taschengeld auch klebt 
nur die FUJI ein. 
FUJI- 
die spielen 
ob in Dur oder 

Zu Weihnachten laß' Ich mir FUJI- 
Kassetten schenken, an was ande¬ 
res wird' Ich erst gar nicht denken! 

Klingt die Kassette mal verzerrt, 
ist der Musikgenuß zerstört. 
Drum quäle langer nicht dein 
Ohr. bei FUJI kommt das 
niemals vor. 

Liebe bt... 
.,. wenn du deinem Walkman nur 
noch FUJI gibst! 

Ein toller Typ. der FUJI-Fan - ist 

Cassettendeck, Cassettendeck. 
ich schmeiß die alten Bänder weg. 
Leg 'ne FUJI dir herein, kannst 
Jetzt wieder glücklich sein. 
Kauft FUJI-Kassetten im Dreier¬ 
pack, dann sind eure Ohren voll 
auf Zack. Der Sound gabt rain 
und nicht mehr raus, für mich 
der schönste Ohrenschmaus. 
FUJI bt ne tolle Sache! Rauschen 
soll’s! - Daß ich nicht lache/ 

Denn mit FUJI klingt Musik nicht 
wie Instrumentenkrieg! 

FUJI die Super-Kassette, 
ist eine prima Vanette 
Klasse Qualität für den optima¬ 
len Klang allround, bringt einen 
super Sound Die Typen Normal, 
Chrom und Metall, sorgen bei 
jedem Gerat für optimalen 
Schall. 

IUI JSound I> 
d+Wcihno hi 
-n wiftmHinm 

ker, Zocker. D 

MliFVJü 
sich 
Erden 
Rocker, 

im Ohr, kommt 
tchtsmann auch auf 

\mel vor. 

Disco Girls, 
Punker, Skinheads. Ei 
Earls - sind progn 

wenn 
luf 

einen Geist, wenn die Kassette 
FUJI heißt Man sieht - hört - 
kauf! sie und vergleicht - doch 
FUJI die bleibt unerreicht! 

FUJI-Kassetten sind so betehrt, 
daß rnaahet einer Fete aufpassen 
muß. daß die FUJI-Kassetten 
hinterWrmcht futscht sind. 

Selbst Beethoven wäre vor 
Freude zersprungen, wäre seine 
Fünfte auf einer FUJI erklungen! 

Mit FUJI bin ich gut gelaunt, denn 
FUJI - das heißt bester Sound! 
FUJI im Kassettendeck - dieser 
Sound biast dich glatt weg! 

Original FUJI Audio- und Videokassetten kommen von (|||^||||/t|| Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21. 



Puiüdg aufmotzen läßt sich jede Jeansjacke mit silbernen oder 
qoldenen Nieten, die es in vielen Formen und Größen gibt: als 
Löwenkopf oder Adler, in Stern- und Pfeilform. Die Nieten werden 
ohne Handwerkszeug angebracht: die spitzen Zacken durch den 
Stoff drücken und aufder Innenseite fest umbiegen (kl. Foto). Die 
silberfarbene Kette (ca. 3 m) am Kragenverschluß gibt es in jedem 
Eisenwarenladen zu kaufen. Sie wird mit großen Stichen festge- 
näht. Tbll für die Rückseite: ein silberglänzender Metall-Adler 
(kl. Foto), den Ihr mit einem kräftigen Faden befestigen könnt 

f***»ck9n: Mutung, WnngUr, Uvit; Schmuck: bngtbocg WolB; Fotot: Sctrdovlh, Produktion : M Rudtgtr 

BRAVO 
ach-Tlp 

tionen gibt es jetzt 
für teure« Geld 

übereil zu kaufen. 
Es gebt auch billi¬ 
ger; Mit Kordeln, 
Meten und Stoff¬ 
resten könnt Ihr 
Enre Jeansjacke 

im Handumdrehen 
selbst aufstylen.. 

fV/y 

Jeansjacke mit Brokat 

ROCKIG 
Nähmaschine oder per 
Hand aufnahen. Die 
orangefarbene Seiden¬ 
kordel (ca. 3 m) wird mit 
großen Stichen entlang 
der Schulternaht ange¬ 
näht. Die Enden zu ä 
Schünden leaen und \ Schlingen legen u 
darin die Quasten 
befestigen (ld. 
Foto ganz^^g 
u.) 

POPPIG 

w Für die poppige Version braucht ^ 
Ihr lediglich em Frottee-Handtuch. 

Wieder nach der Passe der Jacke 
zuschneiden, mit Stecknadeln befesti¬ 
gen (kl. Foto). Anschließend aufnähen. 
Am witzigsten sind lustige Motive wie 
„Miß Piggy“, „Der rosarote Panther“ 
oder „Miocy Maus“. Eine schönere 
Schulterform ergibt sich, wenn Dir von 
innen Polster (aus dem Kaufhaus) be¬ 
festigt. 

\ 0 - \ Knallige Farben sind nicht jeder- 

\ \ manns Sache. Wer sich gern 

■R dabei aber nicht zu angemalt 

| v^aussehen will, für den sind die neuen zarten Pastell- 

Malte-up-Töne für Augen, Mund und Nägel genau das Rich- 

Probiert es doch mal aus 

Wenn Ihr jetzt gerade in den Spie¬ 

gel schaut, muß Ober dem Auge 
noch ein schmaler ßooen In Violett 
sichtbar sein (groBes Foto). 

Uber den Rest des Lids bis unter 
die Brauen lindgrünen Lidschatten 
verteilen. Passend dazu werden 

die Wimpern jadegrün getuscht, 
ouf die Wangen fliederfarbenes 

Rouge oder Lidschatten geben. 
Damit die Lippen matt und zart 

wirken, kommt über den Lippen¬ 
stift in zartem Violett ein Tupfer 
violetter Lidschattenpuder. Sieht 

nicht nur schöner aus, sondern höh 



Zu Besinh bei Super-Star Sylvester Stallone 
tun Brigitte. Di« beiden leben in Stallo* 
net herrlicher Villa im kalifornischen 
Pacific Palisade» Im Februar sind bei¬ 
de zusammen auf der Kinoleinwand zu 
sehen In .Rocky IV - Oer Kampf des 
Jahrhunderts" (auf der nächsten Seite 
stellen wir Euch diesen Rim vor) spielt 
Brigitte die Ehefrau und Managerin 
seines russischen Gegners. 

Brigitte, sie ist 17 Jahre jünger und 
fünf Zentimeter größer als Sylvester 
(er trägt auf diesen Fotos hochhackige 
Schuhe) schwärmte schon als Teen¬ 
ager für .Rocky" Stallone 

Brigitte: .Unsere Love-Story .war 
vorausbestimmt.' Die Dänin, sie ist 
geschieden von dem Musiker Kaspar 
Winding und hat einen kleinen Sohn, 
arbeitete als Fotomodell und bekam 
dann an der Seite von Amold Schwar¬ 
zenegger die Titelrolle ln dem Aben¬ 
teuerstreifen .Red Sonja". 

Wie hat sie Sylvester erobert? Brigit¬ 
te lacht: .Das war in New York. Ich 
erfuhr von Schwarzenegger, daß Stal¬ 
lone ebenfalls in der Stadt wäre Ich 
fuhr mit dem Taxi zu seinem Hotel, 
hinterließ für ihn einen Briefumschlag 
mit meiner New Yorker Telefonnum¬ 
mer und einem Foto. Noch am selben 
Abend hat Sylvester zurückgerufen 
Seit dieser Zeit sind wir zusammen ‘ 

Ist es die große liebe? Brigitte .Ich 
mag Männer, die wissen, was sie tun. 
Und da ist Sylvester perfekt. Wir lieben 
uns wirklich Unsere Ehe wird viel, viel, 
viel langer halten, als seine Mama 
glaubt" Peter Raschnrr 

■1 
E 

Spaziergang durch dan riesigen 
Pacific Palisade», Kalifornien 

Verliebt sieht 
Brigitte ihrem 
Sylvester in 
die Augen. Seit 
kurzem sind 

* 1 

Sylvester ist Bildersammler: Unter anderem hat er Bilder 
so berühmter Maier wie Chagall und Monet 

Ein Blick in den Wohnraum. über Sylvester 
Bronzefigur von „Rocky* 

v - 

Jacqueline 
Stallone ist 

Ihres beruhm 

lebt Rambo mR 
seiner Brigitte 

Bevor die Hochzeitsglocken für den 
zur Zeit am meisten verdienenden 

Filmstar der Welt. Sylvester StaHone. 
und die blonde Dänin Brigitte Nielsen, 
lauteten, gab es Zoff in Stallones Fami¬ 
lie Wie wir schon berichteten, ist Syl¬ 
vesters Mutter, die resolute Jacqueli¬ 
ne. nicht sehr erbaut über die neue 
Schwiegertochter Bei einem Treffen 
soll die Mama Bngrtte sogar mit dem 
unschönen Ausdruck .Du Schwein" ti¬ 
tuliert haben 

Mama Stallone glaubt nämlich, daß 
die 22jährige Brigitte es nur auf das 
Geld ihres Sohnes abgesehen hat 
Jacqueline Stallone .Das wird die kür¬ 
zeste Ehe von Hollywood Bngitte wird 
bald mit einer Millionen-Abfindung 
wieder verschwinden " 

Für seine Ex-Ehefrau Sasha. mit der 
Stallone fast zahn Jahre (sie haben 
zwei Söhne) verheiratet war. mußte 
Sylvester bei der Scheiduna runde 00 
Millionen Mark ausspucken!!! 

Trotz der Vorwürfe seiner Mutter 
heiratete Sylvester kurz vor Weihnach- 

In den einssmen Wäldern von Sibirien rennt 
ein Mann durch den Schnee. Er zersägt 
Bäume, spannt sich selbst an einen vollbela¬ 
denen Karren und zieht los. 

So bereitet sich Rocky (Sytvester Staßone) 
auf seinen Kampf gegen den russischen 
„Dampfhammer4* Ivan Drago vor. Es wird ein 
Kampf aus Rache, es geht um keine Weßnmi 
sterschaft. Dieser Ivan hatte In den Staaten in 
einem von Ihm unfair geführten Kampf einen 
Freund von Rocky so schwer zusammenge¬ 
schlagen, daß er starb. 

Rocky, der sich ja eigentlich vom Boxsport 
zurückgezogen hat, will seinen toten Freund 
rächen. Ahe raten Ihm ab, doch Rocky spricht 
die Herausforderung aus. Zusammen mit sei¬ 
nem Coach und seinem Schwager reist er 
nach Rußland. 

Während Ivan Drago In einem supermoder¬ 
nen Boxcamp unter ärztlicher Aufsicht trainiert, 
wird Rocky In eine abgelegene Blockhütte ver¬ 
frachtet Dort findet er keinerlei technische 
Geräte, die ein Boxer zum Trainieren dringend 

Im Ring Rocky und hran 

Der Tag des großen Kampfes Ist dal Der Fight 
Ist auf 15 Runden angesetzt Und am Anfang 
sieht es aßas andere als rosig für Rocky aus. Er 
kriegt Prügel: Der Russe mit seinen Fäusten wie 
Schmiedehämmer schlägt Rocky einige Male 
zu Boden. Die Russen jubekilhrem Mann begei¬ 
stert zu. 

Aber Rocky verdaut auch die schwersten 
Schläge. Er kommt Immer besser In Fahrt und 
treibt Ivan durch den Ring. Je länger der Kampf 
dauert, um so mehr Unterstützung findet Rocky 
plötzlich beim Publikum. Schließlich gelingt ihm 
der entscheidende K.o.-Schlag. 

Die Frau und Managerin von Ivan Drago spielt 
übrigens die Dänin Brigitte Nielsen („Red Son- 
/■*), seit einigen Monaten die neue Qesphßn 
von Sytvester Stallone. 

in Sibirien 

ROCKY V 
Februar 1986 Kino Ab 13 im 

er Kampf des Jahrhunderts 
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1636 Mas und dteKtoxs 

Süv Wsmor Böhm 
11.45 Untar« klolno 

Farm 
Dar reiche Onkol 

Btem 1900 
19.20 01a Sonn-j 
Schau _ 
17.90 Storni 19.10 Datan 
dar Woche 19 25 Aktualar 
Bericht STUTTGART/BA¬ 
DEN-BADEN: 17.30 Storni 
1916 Abondschsu KÖLN: 
1730 Hier und Haute 
unterwegs 17.55 WWF 
■“TMeW 19 25 Storni 

1t. 00 Tagaeechau 
19.05 Sportschau 
MÜNCHEN 1730 Zwb 
sehen Spaasan und Ksr- 
wandet 1900 Bayern Stu¬ 
dio 19.16 Samataoadub 
FRANKFURT: 1730 Storni 
19.00 Sport-Stenogramm 
19.20 Haaaanechau HAM- 
BÜRO: 1730 Storni 19 00 
Banchta vom Tage 19.15 
D«a aktuelle Schaubude 
BREMS*: 1730 loh. Cftri- 
stton Hahn 1900 Buten k 
binnen 1916 Vor 8 Im 
Ersten 19 24 Sag da« 

Tagaaachau 
WWkomman *n Club 
Ein Abend mrt Ha¬ 
rald Juhnke 

21.45 L 

22.05 Jugend raue 
Münchner Lach-und 
SchieögeseHscnafi 

2. PROGRAMM 
11.30 L— 

13 Tal 
12.00 Nachbarn In Europa 

14.001 
14.201 
14.30 

15.00 Outz As 
Musik zum Raten 

15.45 Hermen van Vaan 
und dto Ente Quak 
Von und nrut Hermen 
van V«an 

15.46 Danke achön 
und 
Dar graOa Prato 

17.00 haute 
17.05 lAnderaptogel 
17.55 Oliver NUssa 

Das Sptol mit dar 
Zaubargaiga 
4 Tal 

10.30 Wüstenland durch 
e a-k.  KtfOKnsonsna 

20.15 Plattfuß riurrrt 
auf 
ttai SptolMm (1976) 
Mit Bud Spancar 
US 

22.05 hauta 
22.15 Im Rücfcsptogpl 

Sport 1965 

al Groft, Toni Schu- 
machar und andere 

23.30 In der Httie der 
Nacht 
Amank Spielfilm 06 

- I ' 
Kommles sr -PtottfuS* (Bud Spencer) tot In ft 
Rauachgrfthlndtom auf dar Spur. Debet mu6 
MflhrSchan Typen fertig werden (.Ptottfuft rftumt auT. 
ZDF. 20.16 Uhr) 

3. PROGRAMM 
sanajnurai 1730 UndanatmBa/Ta« *Wdh > 1900 MÜNCHEN Mozart/Ted 2 (Sana) 2030 Msns 
UaWingsgascWchta 20.45 Das Laban auf unserer 
Erde/Tek 12 21 50 Begegnung mit Mana Luise Kaachnrtz 
(An) 2235 Uaöaskarussa« (Sow)ai TV-RIm) 2340 
Fantastieo (Show mit Raffaeto Carra) 

CDiui/nmr 1936 Ein Platz für Ran 2000 Mirzakte 
rNANKrUHT (Oto deutsche üteraturszene) 2130 
Kmderszenen (Ballett) 22.00 Dto RaVaprOfuno (Amer* 
Spielfilm 1967. mR Dustin Hoffman u. s) 2340 8oap - 
Treutao Hehn/Tea 2 (Familiansarte) 

sinnntAJCCT (Gamamsamas Weihnachts- und Nau- 
NuHUWcM ahrsprogrsmm dar Sgndar Hamburg. 
Bremen. Bärin und Köln) 
20.1SKufTour( Rückblick auf das Jahr dar JugancT) 22 06 
Das Himmelbett (Theaterstück) 

südwist 
Oespanstar (FemsehepleO 2310 Notanschkissal 22.55 
Sammy Davis )r (Aufzeichnung eines Konzert» m Pari«) 

1. PROGRAMM 

10.45 
5. Tau 

1 
(Klndarprogramm) 
W*d am f- 

1140 Undenstrsße 
4r— t.-rai« rfOnil rfft 

ln dar 

13.45 Oefehr aus dem 
AI 
Sdenca-Action- 
Famaahfllm 

14.15 Ich war Ofympto 
stoearto 
Ruth Fuchs 

itu; 
7_ 

19.5« Heute Im Ernten 
20 00 Tagaaache 
20.15 Rudis Te 

14.45 C 
I 

15.10 Christoph 

3 Dar Machttoee 
Columbua kehrt In 

Mrt Rudi Carra« 
20.45 Tatort 

Schtcki Mickj 
Mit Helmut Fächer 
us 

Dar JoumaNot atnar 

1145 SMdaraue dar 22.20 Royalty 
Wtoaanachaft Ein Jahr kn engl 

17.15 Wir Über una Königshaus 
17 20 ARD-Ratgabar OekJ-* 

1106 Tai 
1110 Sportscheu 

m 
tu" 

2. PROGRAMM 

Die auagsfippto Studentin Judy (Barbra Streleand) 
bringt dna Laban daa zaratvaiAan Muafcwtoaanachaft- 

*-O’NaaO durchalnandar (Ja’ woa 

1152 Me Sport 

DocT-, ZDF.*2^Vfuhr) 

10 .30 Auf dom POre 
Lachalse 
Edith Ptaf 

11.30 Moealk 
Thomas Fmach 

12.00 Das Sonntags- 

17.45 
1100 OBver Mssu 

Dos Spiel mrt dar 
Zaubargaiga 
S Ta« 
Oaver befreit Ju«a 

20.151s’ was, Doc? 
Amartk. Spielfilm 72 
Mit Ryan Oftoal u s 

21.45 hauta 

Ttoch 
13.45 Oie Steno MWa 

Zetchantncksana 
1110 Helga und dto 

Brotmarken 
JJertkantan- 
aaocNchton* 

11 - 
1 Ta« _ 
iiiJh -w-w l 1:1 j__4 ls-a » -* ff an. avt ofLiisim nnaßgiru MifT wiru 
Ion mH Kathrin To- 60 
bofl 23.00 Zehn Stunden 

10.05 Münchener Freiheit 
Pennergaechichten 

2100 Nato, Ich gäbe nte- 

1150 k 

Amor* Spielfilm‘08 
Dar echwarze Po«- 

aa-a -l-so-ai Rftora •fl ffiff nvesT 

0.45 k 

3. PROGRAMM 
„(iMAiiru 1900 Unter unserem Himmel anscN (CA 
MÜNCHEN .0 35) Eine Seilfahrt In dto Unterwelt 
(Dokumentation) 2120 Durch Land und Zelt 21.40 
Ausländereporter 2325 Picasso (Franz. Dokumentarfilm. 
1965) 
rmiiuniDT 1110 KufTour (Rückblick auf das Jahr 
FRANKFURT dar Jugan<r) 2000 Weden auf Qodot 
(Schauspiel) 2320 Ha«ak4a Broadway/ Ta« 2 (Show mit 
.I) 2230 Soap - Treutee Hekn/Te« 9 

») 
unnaiurer 2015 Mua* ohne Grenzen -Grenzen dar NORDWEST Mus* (.Europäische* Jahr dar Mus*') 
21 45 .Dia Wbften madaft* (Geschichte das Pazifismus) 
22 46 Eine baltische Reise (Bericht) 23 36 Literatur Im 
K/atanhoop 

19Ä) Manschen und Pütze M (Episoden) 
SUD WEST 2000 Dar SlechHn/Te« 3 (Famaahapwl) 
2140 LtodanatraßaAa« 4 (Wdh) Für Baden 
Württemberg 22.10 Sport Für Rheinland-Pfalz 2310 
Flutlicht 22 55 bianco  

1. PROGRAMM 
13.20 Dar große Caruao 

Amank. Spielfilm 
(1951) 
Mit Mano Len za u a 
Dto Story daa ba> 

16.05 Zieh'mal an 
Modemagazin 

II10 Tagaaachau 
1110 Höchste Zelt 

Magazin 
17.20 Gafahr aus 

(Wiederholung) 
17.50 Tagaaachau 
MÜNCHEN: 1000 Bayam- 
ttudio 1110 Sport 1140 
Tagest he ms ilöOFaicon 
Craat (1) ansehl Bayarn- 
studto 1930 Falcon Craat 
(2) FRANKFURT: 1600 
Nachrichten 1110 Oer 

ndar 19 20 Hasaan- 
_au HAMBURO: 1000 
Kurznachnchtan 1031 Oto 
Sportschau 18.40 Eigener 
Herd tot Oofctoe wart 1915 
Banchta vom Tage 19 20 
i andasprogramme BRE¬ 
MEN. 10 00 Buten & bmnen 
um 61110 Dar Fahnder (1) 
1836 Bonbon 1040 Dar 
Fahnder (2) 19 15 Buten 4 
bmnen l946Lyncal KR¬ 
ÜN: 1000 Teie-JoumaJ 
1015 Gute Laune mit 

1910 Wolff und Ruffel 
19 23 Abendschau SAAR¬ 
BRÜCKEN: 1600 Quu um 
Sachs 1190 Dar Fahnder 
1935 Aktueier Bericht 
fTUTTGAJtT/BADEN-BA¬ 
DEN: 1100 Abandachau 
1630 Dar Fahnder 1946 
Landaaachau KÖLN: 1100 
Hier und Hauta 1125 

“ 1930 Daa 

§40 Otaunotoubftcha 
Oaachichta dar 
IHK. 
Amank- SptolfHm 
(1961) 

» 
2. PROGRAMM 

13.20 

15.40 Bf hungriga Katzen 
Zeichentrickfilm 

17.00 haute 

2135 
Rim 

0.20 haute 

17.15Tala-«hiatr1arta 

17.55 
Dm Spiel mH dar 
Zaubargaiga 6 Ta« 
OUvar und sein Vater. 

fftegani 
zurück 

1100 haute 
1130_ 

Fernseh spiel 
21.15 w»o 
21.45 heute-foumel 
2105 

Der Dichter Georg 

RENNER 
Bildet form Hit» von 

BRAVO Leeam gewahrt 

11no mit vier Fauste« (1) 
2 0« Schwarzwild 

ktmik (2) 
3 Formel Eins (3) 
4 Ein Colt für iHeFiNe (4) 
5 0«Uis (5) 
6 Blam* (6) 
7 Falcon Cm! (6) 
8 Hirt, aber herzlich (7) 
9 Na sowas1 (9) 

10 Oia Profis (-) 
Dia Zahlen m Klammem 
ergeben oen Püil/ de* 

3. PROGRAMM 

MÜNCHEN 
Lesiie Malton u. a) 2045 Brauchen wir amen 
Friedenavertrag? (Zur deutschen Frage) 2306 Meine 
Liebkngsgeechtchte 2315 Em gefährlicher Fund 
(Fernsehfilm) 

FRANKFURT — ____,_(Plaudereien mit Heinz 
Schank) 2000 Haltet Broedway/Te« 3 (Muwcal-Hrta) 
2045Brauchen wir einen Friedenavertrag? (Zur deutschen 
Frage) 2246 Owen Maraha« - Stnhllfllilir 
(KfSnhffeiha) 23.90 Soap - Trautes Hekn/Taft 4 
(I 
unnnmrcT 2Q.10 Ltodanatra6a/Ta0 4 (Wdh.) 204« NORDWEST Brauchen wk emen Friedens vertrag 7 
(Zur deutschen Frage) 22.46 .Vergift die Sonne mehr 
(Theaterstück) 

ciiniAiccT 15-00 Cleopatra (Amank. Spielfilm. 1962. SUDWEST Mit Elizabeth Taylor u a) 1900 üuvvffcui mii ciuflüfin laffut u 
Regtonalprogramme 1930 Marffyn (FamaahfMm) 20.16 
Dar Würger von Loa Angelas (Psychogramm eines 
Massenmörders) 2140 Sport untar der Lupe 22 40 Unter 
toll BMm Verdacht (Franz. Spietolm. 1947) 

1 . PROGRAMM 
10.15 Freddy und daa Lied 

der SOdeee 
Deutscher SpieHNm 
(1963) 
M# Freddy Quinn u a 

11.55 An haftan Tagen. 

1600 Tete-Joumai 1115 
Hart, aber harzSch 19 10 
Wom und Rüffel Kiffet 1933 

8AARSRÜK- 

1146 Dar Triumph« 

Dar Aaauan- 
Staudamm 

13.25 Oto totsten Rlaaan 
Walt dar Wala 

14.10 Lemml und dto 

ita 
11.36 Raaarl am Hofe 

Fernaehaptei 
Dto m 
IlfMvfS 
vor 100 

17jMT<' 1800 Bayern¬ 
it. 10 PokzeHn 
1 1540 Dar 

_(1) «nschi Bay 
amatudlo 19.10 Dar Fahn¬ 
der (2) 1950 Neutohraan- 
spracha FRANKFURT: 
1100 Nachrichten 1805 
MuWkm den Bergan 1830 
Gute Laune mrt Musik 
19 20 Hassanschau HAM¬ 
BURG: 1800 Kurznach¬ 
richten 1031 Kontakt 
bitte 1040 Plp out 
1915 Banchta vom Tage 
1930 Landeeprogramme 
BREMEN: 1030 0 Im 

1030 Mafto. hier 
t OarttoW 1835 

Gute Laune mit Musik 
1935 Aktueller Bericht 
STUTTOART/BADEN-BA¬ 
DEN: 1000 Abandachau 
1830 Gute Laune mrt 
Mus* 19.46 Landaaachau 
KÖLN: 1800 Htor und 
Hauta 1120 Cartton, dar 
Heuen» letar 1930Falcon 

Mi 
20.05 Naiitohraanaprarho 

daa Bundeskanzler* 

2115 SKetchup 
20.45 Fröhlich atoga- 

SkvaetarRavua mit 
Taco. Headina u a 

Revue aus Parts 
1.06 Dto Eule und 

dM Kitschen 
Amank Spielfilm 

_ (1909) 
Aoi« 

2. PROGRAMM 
1100 heute 19.40 heute 
1102 Computer-Corner 19.45 Album 15 
1115 PPtof» Pop- 

Show 
MN Ketrtoa and tha 1190 
Wavae, Opus. Mo¬ 
dem Tatotog. Whrt- 

1119 

Präsentiert von 1 
. mmm.„ ...... Menene Charo« 

w*lK*!Tr,.FT^1 goee to noeywooo, 
Pf n Sneertoanorv 
S5wchaliSa!c? Amarik. Spwtolm 03 

15.051] Ka0a Btomqutot 
-aatoecfm 
Fafl (FMm) 

10.25 
Aatndbndgran 

0.20 Dto Herren 
Dracula 
Franz. Spielfilm 76 

^WNÜMrOrueeMtoi 
über Drecule und 

3. PROGRAMM 
MÜNCHEN 
*06 (Tennis-As Boris Becker; 

_Ja (Amarik. SpieHHm, 
i Presley u a) 1100 Sport 
r) 1900 Dia Fledermaus 

Teufel Im Lato (Tschach Sp.eit.im, 1963) 2356 Zum 
Jahraewachaal 0 03 James Last kn A«geu(Musikfest) 

rniMi/riinr 1936 Dlngeda (Quiz mit KHdam) 1936 
FRANKFURT Dtonar for ona (Sketch) 2000 
Europiiachas Jahr dar Mus* 1986 (Rkn) 2136 James 
Ensor (Film) 22.20 Daa Wktahaue kn Spnurt (Deut 
•eher Spielfilm 1967. mit Liselotte Pulver u. a) 033Dtonar 
for ona (Sketch) 030 Jazz-Swlng-BluM (Konzert) 

unonuitCT 2010 Neu»ahr»anspracha 2015 End- 
NDRDWEST spurt 86 (Haxanrm durch die Silvester 
nacht) 2230 .Ea labe die Uaba* (Opern-Szenen) 006 
Country-Mueic-Feetrval (Mit Jerry Lea Law». 
U-A) 

1, Johnny Cash 

riinuircr 1800 Ragonalprogramm# 20.00 Das 
SUDWEST (F«m mit Jürgen Prochnow. Ha 
Gronemeyer u s ) 2230 KmSar. KnaHar. knrtze K 
(Skve star-Show) 

Herbert 
Köpfe 

1. PROGRAMM 

20.10 *“ * 

in 1A i-A-n,_ I v. uw lAalBnnw W* wWTto ■ 
Korumn 

11.45 Zwei Engel 
Luatoplal 

13.25 totem. Naiftahra- 

15.45 DwXauhvurr Im 

Zeichentrickfilm 
16.1140 Jahre Ftecher- 

19.65 Daa Wort zum 

11.00 Royalty 
Eki Jahr im engl 
Königshaue 

19.59 Hauta toi Ersten 
20.00 Tagaaachau 
20.15 Gib dem Affen 

17.15 
JubMftumakonzert 

IUI Spielfilm (1962) 
Mrt Adriano Celen- 
tanou a 

21.55 Operstte- Unter¬ 
haltung auf dam 

2. PROGRAMM 
11.10 hauta 
11.13 Bidereh 

(Wiederholung) 
1115 NjMftahrafconzart 

13.30 Micheel 

2 Ta« 

Fernsehfilm 
21 40 haute 
21.45 Local Hero 

Engl Spielfilm (1962) 
Mrt Burt Lancaster 
*«. 
Der B06 einer U6-0f- 
Firme wM to einem 

Kü- 

14.56 Dto toaelNtosnerwo 23.30 Piano-Phantasien 
Zeichentrickfilm yM 

15.45 Bafanas ^ non 

Märchen auf dam 
E»s mrt Toter Cr*v 
stonund 
Norbert Schramm 

1145 haute 
16.50 Beschreibungen 

Der Englteche Gar¬ 
ten zu München 

17.20 

11201 

Dia King s S 

KAimuna nifmvion (raioi 
*.-1-A-1_i-A-- * - Q|H ügqg»s»üm ui • wn 
meist sr Michael Strogoff 
(ZDF. 13 30 Uhr) 

3. PROGRAMM 
2030 Meine 

Künstler- 
isliunurti 1900 Mozart/Teil 3 (Serie) 2030 
MÜNCHEN üabkngegasciuchte 2045 Die Ku 
tsmiUe Schwanthaler (Ambartcht) 21J0 Dto 
Schuf» (Engl Spielfilm. 1948) 

CDSiivciiBT 1000 Die Schone und dar Schelm 
h HAN Kr U HI (Luataptei) 2035 HaNetuta Broadway/ 
Ta« 4 (Mutical-Hitt) 2150 Wolfgang Neues Des jüngste 
Gericht (Kabarett-Solo) 22 00 Dto Ttoonfotoartn (Amank 
Spielfilm 1953 mit Stewart Grangar u a) ML45 Soap- 
Trautee Hatoi/TaB 0 (Famihanaaria) 

unBruurcT io,eu nssas sie QfOck (Amar*. 
NUHUWEST Spwtfilm. 1946. mit James Stewart u a) 
1111 Mambo 8paclai RoctooumaD 2015 Arte Lieder 
rosten mcM (Chansons) 21JX) WanaratraB (Das Wetter 
und das Wohlbefinden) 21 45 Victor Borges wundaraam« 
Nechtmus* 2316 Literatur im Kreienhoop - 

ciiniurcr 16.00 Kim (Sptartilm über amen indischen 
oUÜWESl Jungen mrt Bryan Brown u A) 1900 Unter 
dar Trikoiore/Tetl 4 (Farnaahfilm) 2000 Mama dicke 
Fraundki (Komödie) 2130 Dae wollten Bto noch etomei 
•ehan/Te« 3 (Auswahl aus .Bitte umbllttem') 2215 Dto 
HeKige Hur (Kabarett) 2300 Daa Klevierwerk Johann 
Sebastian Bacht^a« 1 

1. PROGRAMM 

17^50 Ta_ 
I: 1100 Bayern 

Studio 1110 Bteml 18 40 
Tagasthama 1100 Flug to 
dto HABa (1) ansehl 
Bayern studlo 1930 Flug In 
dto Höfte (2) FRANKFURT 
1000 Nachrichten 1110 
Hart, aber herzftch 1930 
Hassanschau 1946 Neu 
jahwaprache HAMBURG: 
1030 Banchta vom Tage 
1031 Dto Sportaohau 
1140 Chrtatton und Chri¬ 
stiane 1915 Berichte vom 
Tage 19.20 Landsapro- 
g ramme BREMBi ‘8 00 
Buten & bmnen um 6 1110 
Drwi Damen vom Grift 1830 
Bonbon 1040 Benny MR 
1915 Butan 6 bmnen 
BEfttJN: IBOOTela-Journal 
18.19 Dar Fahnder 19 10 
Wolff und Ruffel 1923 

und Hauta 1035 Heidi 
Dar Fahnder 
Haute kn Ersten 
TaoMtchftu 

1 j WMCiwnctiRung 
GaacNchtan um die 
Eisenbahn 

21.00 Oer 7 Sinn 
21.03 Dbf Tod au« 

Mit Susanne Uhlen. 
Bernd Herzaprung 
u a 

8:8 Jar"’*”" 
Famsahspial 

Hl? 

KEN 1800 
Witzbuch 1130 Hart, aber 
herzftch 1925 Aktuator 
Bericht «TUTTOART/BA- 

1800 Vor 6 
1830 Landes 

1045 Unterwegs 
1030 Hart, aber 
KÖLN: 1600 Hier 

Kunst) atod auag 
(AND. 11 60 Uhr) 

2.PROGRAMM 
17.00 

1121 Ti 
Geschichten 
Start atoar12tetogen 

1930 heute 
19.30 Dto Sotowors- 

Der Versager 
_ ChftMft ■RMftftftRB 

Truppen daa Zaren «rird Ärztin ki dar 
KHf>Ü 

14.50 haute 21J0( 
14.55 In dar Haknat dar 

Babftran 21.4 
1100 hauta 2206 J 
1104 aftahu efctier - Aftah über Atetürk 

totgroO Die Türkei 
6Ta«anscN 2230 Freunde In PrauBan 

16.35 Penthouse am NH 9.25 hauta 

.SAT r 

3. PROGRAMM 
niiufuiru 19.00 Daa Haus In Montevideo (Deut 
MUNCHcN scharSptoHMm. 1951.mrtCurtGoetzu.ft.) 
2045 Dia gro6a Befreiung (Tod kn tibatanischan 
Buddhismus) 2145 Die Insei dar eisernen Lady (Bericht 
über Groftbrttenmen) 2236 Im Gespräch 

CDltiVCIIDT 1 #36 Autoraport 1930 Fanny (Amank 
rHANKrUHT Spielfilm 1960. mrt Hont Buchhoiz u A) 
21 45 Blickpunkt Ausland 2230 Kein schöner Land/Tefl 1 
(Saris) 

(Amarik 
A) 21 45 NORDWEST S^rtiknjOfiTj^GanaKa^u a 

Dia GokJmma am Cuno Cuno (Bericht) 2230 
Chanoft - ‘ 

SÜDW 
(Amank 
MBR0 
1971ml 

Chance (Film) 2315 Literatur kn Kreienhoop 

clkiuiif er 1330 bto 15.00 «Amlor I- 
bUDWtST Barito (Spiel mit Bons Becker) 1100 Bud«) 

tank Spielfilm 1946, mit Maria Montaz u e) 1900 
jKXiaiprogramme 1930 Tha Band (Amarik Musikfikn. 

19/8. mrt Erig Ctopton. Bob Dyton. Na« Voung u a) 2125 
Frühstück (Über unsere Morgen Mahizert) 2210 Das 
Kiavtarwark Johann Sebastian Bachs/Te« 2 2310 
Buchhalter (Erzfthlung)  

1. PROGRAMM 
14351 

Femsahspiai 

11.U 

19 25 Aktuator Bericht 
8TUTTGART/BAD04-BA- 
DEN: 1830 Lauter QMcks 
P«ze 18 X Lsndasscheu 
1646 Mmiaturan 1930 
SUkkar als sto Pferds 
KÖLN: 1800 H»r und 

1036 WWF-Club Hl 
s 

2115 Ohna Krimi geht 
dto Mknl nte tot 

1736 Tagaaachau 
MÜNCHEN: 18 00 Bayern- 
Studio 1110 fttototar Eder 
und sein Pumudd 18 40 
Tagaathama 1900 .Ein 2135 
schönes Wochenende* 
FRANKFURT: 18.00 Nach¬ 
richten 1110 Starker als 
ato Pferde 1920 Hassan 
schau HAMBURG 1800 
Berichte vom Tage 1631 
Zentrale Bangkok 1040 
Fritz Ootgoureky 1915 
Banchta vom Tage 1920 

Osten SpieHHm 62 

Karin Dor 
Ptuaminue 
ARD-Wirtschaft s 

: 1000 Butan A binnen 
um 6 16.10 Falcon Craat 
19.06 Bonbon 19.15 Butan 
A bmnen BUBJN: 1100 
Tete-Journal 10 15 Starker 

und Ru 

Tagebuch atoar 

freu 
Franz SpieHHm 87 
Mrt Ptarra CMmanti 

rj ft 
"Dar )ur>ge adelige 

44 538 Stimmzettel 
sind ausgewertet! 

BRAVO präsentiert fei 
Die Sieger der ' ‘ 
Otto-Wehl 

Eure Lieblings- 
gruppen'85 
... und die Gewinner dee Traum¬ 
treffe und der Sechpreiee 

5 POSTER 

schiaB sn bei 
Übarle« etoar 

4 Tal 
14361 Fauwtrecht 

der Prftrto 
Amartk Spielfilm 
(1646) 
Mrt Henry Fonda u a 21.15 Dto HoctueH dar 

Boha 
Rkn 

21.45 hauta^oumal 
22.06 i 

11.36 Freizeit 
17.00 hauta ansehl 

17.15 Tete-Ruetrterte 

Aapakta 
Kurturmagazm 

22.45 Dia Organisation 
Felix de Amank Spielfilm 
JEo am (1971) 

Der 3, StreHen mit 

Iw» 1 /flirtoeu ilnhin 11 anarhl l »RNIdf r uawRfj 

heute-Schlagzeilen 0.30 Dto Profit 
19.20 Jack Holborn Fremde Stimmen 

Ta« 2 1.20 hauta 

3. PROGRAMM 

Dazu: 

»«Inmi'pTtvauL.nOURAIl DURAH 

Richard Chamberiains 
neuer Film als Foto-Roman 

MÜNCHEN üMW)«mCKMi 2045 CMU» 
Jorhan (Fümbencht) 21 45 Zwischen Brettl und Bretlem 
(Abend mrt Helmut Löhner) 2236 Nix für ungut1 2240 
Zeuge geeucht (Amartk Spialtilm. 1944) 

rniui/ninr 1006 Treffpunkt Alrpori 2000 >lan- 
FRANKrUHl scheuet Kassel und Kassel ist Henscher 
(Uber em Familien unternehmen) 20 45 Umwartverbesse 
rar (Kleine Schritte aus dar Kriee) 2200 Hessen 
Drei dabei 

unnmurcT 20 16 Bns Freundschaft, mrt Blut bas» 
NUHUWEST gart (Dto deutsche Unke und dar 
Hitler Staun-Pakt) 21 45Herztranspientstion(Rkn) 2230 
Oscar Paterson in Berlin (Aufzeichnung emes Konzerts) 
23 20 Literatur im Kreienhoop 

niruurcT ’900 Regionalprogramme 1930 Preuften 
SUOWEST und dto USA (Rim) 20.15 Showtime 
Broadway (Rkn) 2146 Gerichtstag in Karlsruhe (Haftung 
kn Straften verkehr) 2255 Vom Kiang dar Bäder 
(Dokumentation) 2340 Toto Nichte k» Lee Vegas 
(Amartk Spielfilm 1964, mrt Ehns Presley u a) 

■na) 
204 

> BRAVO-#deo-Tlps 4 
Für all«, dl« 6in«n Vktoorwcor- 
der besitzen, bringen wir jede 
Woche Tlpe, was Bich zum 
Aufnehmen lohnt. 

Streifen_Ausschneiden 
und auf die Video: 
Cassette kleben 

95 Min. -31.12. -ARD -1.05 Uhr 

Die Eule und das 
Kätzchen 
(Amerik. Spielfilm, 1969, mit 
Barbra Streisand u. a.) 

100 Min. • 3.1. • ARD • 23.25 Uhr 

Benjamin - 
Aus dem Tagebuch einer 
männlichen Jungfrau 
(Franz. Spielfilm, 1967, mit Pierre 
Clementi, Catherine Deneuve u. a.) 

Sandra s 
Exkiusiv-Interview: 

Charley Boorman 
Der Indianer aus 
dem „Smaragdwald“ 

BRAVO-Songbook 
ELTON JOHNeSADE 
COCK ROBIN • 

Das gibt’* ab 
Donnerstag, 
2. Januar 1986 
überall 

zu kaufen 



Th« Cult 
Love 
VM207J LP 

CULT 

lj ivr 
In den sechziger Jahren gab es 
nicht nur Hippies, sondern auch 
Spitzen Musik von Gruppen wie 
den Yardbirds, Jimi Hendnx oder 
Pink Royd The Cult aus England 
knüpfen direkt an die halsbreche* 
rischen Soundorgien dieser Rock- 
Pioniere an (★★★). 

Be ihy 
We’tl tolk about so me 
Lovin' while 
We look at the »kv 
Don’t be hesitatin’ it'll be 
All right 
We’ll tuck it in Hllifs clean 
Out of sight 

SlfiPING BAG 
When Ifs cold outside 
And you wont 
Tb sleep in 
Go for a pallet thofs nice 
And tbin 
Zip it en around while ifs 
On the around 
Spread it out and lay 
It on down 

Chorus: 
Slip inside my sleeping bag 
Slip inskle my sleeping bog 

You're afroid of the dark 

Let’s go out to Egypt 
'Cause ifs in the Plan 

SGKLAFSAGK 

* 

* 

Sleep beside the phoroos 
In the shifting sand 
Look at some pyromid* 
And check out some heads 
Gonno whip out our 
Mattress ’couse 
There oin’t no beds 

Wenn es kalt draußen ist 
Und du möchtest ausscMafen 
Schnapp dir einen Schlafsodt, 
Der angenehm und dünn ist 
Mach den Reißverschluß 
Rundherum zu. 
Wenn er auf dem 
Boden liegt 
Rolle ihn aus und lege ihn hin 

Chor: r * 
Schlüpf in meinen Schlafsock 
Schlüpf in meinen Schlafsack 

Du fürchtest dich vor 
Der Dunkelheit, meine 
Kieme, sei nicht so schüchtern 
Wir werden ein wenig 
über die Liebe 
Sprechen, während wir in 
Den Himmel schauen 
Zögere nicht, es wird schon 
In Ordnung gehen 
Wir werden reinschlüpfen. 
Bis wir nicht 
Mehr zu sehen sind 
Laß uns noch Ägypten fahren, 
Wie es geplont war 
Und schlafen neben den 
Pharaonen im treibenden Sand 
Ein paar Pyramiden anschauen 
Und ein Paar ölte 
Köpfe überprüfen 
Wir werden unsere 
Matratze 
Auspacken müssen, 
denn da gibt es 
keine Betten 

ZUM SAMMELN! 

SOHGBOOK 

Die spannendsten Songs im 
SpWff-Team schrieb Herwig von 
jeher Außerdem hat der Drummer 
tolle Soundideen Was der Mei¬ 
ster mit dem Text genau meint, 
wird mir ein Rätsel bleiben Auf 
jeden Fell höre ich die Nummer 
Tag und Nacht (***). 

Dieses Taam vereint die vermut¬ 
lich größten Balladen-Schreib¬ 
und Sing-Fachkräfte der deut¬ 
schen Rockszene Das Duett von 
Ina und Edo hat langsames Tem¬ 
po. aber nichtadestotrotz wuchti¬ 
ge Soul-Power Mußte ein Hit wer¬ 
den (★★★). 

Warlock-Doro hat sich stark ver¬ 
ändert. wenn man nach der Rat- 
tenhülle gehen darf Geblieben ist 
die Metal-schmelzende Feuer- 
Röhre der Düsseldorfer Hardrock- 
Lady. Dia Band heit sich auf dieser 
langsamen Ballade ziemlich im 
Hintergrund (★★★). 

Auf der Single befindet sich der 
schärfste Abräumer von Johns 
Superalbum .Scarecrow* Das 
Stück hat alle Elemente, die die 
Starke des US-Rockers ausma¬ 
chen - eine klirrende, brutal 
durchgezogene Gitarre und eine 
herzerweichende Melodie (★* ★). 

Bryan ♦ Tina: Was dabei heraus¬ 
kommen muß. kann sich auch vor¬ 
stellen. wer die beiden noch nicht 
zusammen im Konzert erlebt hat 
Ihr Hardrock-Duett jagt jeden Puls 
auf gefährliche Schlagzahlen 
Interessant, wie sich Stimmen und 
Singstil ähneln (#**). 

LP-DER WOCHE Seven the hard Wiy 
LP 

Pate letzte« Ding „Tropico" über¬ 
raschte nicht alle Ihre Fern posi¬ 
tiv. Die kleine Hardrockenn schlug 
auf diesem Album erstaunlich 
sanfte Töne an und experimen¬ 
tierte mit abenteuerlichen Stil 
Mischungen Vielleicht tags dran, 
daß Pat schwanger war. als die 
Ratte aufgenommen wurde, und 
Ihr ungeboranes Baby nicht mit 
allzu rauhen Songs erschrecken 

Die Tochter «t inzwischen auf der 
Welt. Pat und Ihr Ehemann. Lead 
gl tarnst und Produzent Neil Gera! 

do. sind wieder auf dem geraden, 
harten Weg Was nicht bedeutet. 
Mrs Benatar hatte sich an kompo¬ 
sitionstechnisch sparsamen Fetz- 
nummem ihrer Kolleginnen von 
der Sparte Metai pur orientiert 
Ihre neuen Songs wie .WsHong in 
the Underground*. .Sex as a Wea 
pon* oder .7 Rooms of Gloom* 
glanzen mit unvorhersehbaren 
Melodie-Wendungen, frechen Ar¬ 
rangement-Tricks und selten an¬ 
zutreffenden Akkord-Folgen, die 
von Neils Ätzgitarre zusätzliche 
Power bekommen <★**). 

B-Side 
Cairo Nights 
C^SukMd 146.610 ■ LP 

Hinter dem Projekt-Namen B-Side 
verbirgt sich eine Dame namens 
Anne Boyte (24) Die Scheibe ent¬ 
stand in der berüchtigten New 
Yorker Disco-Schmiede des Mate- 
rial-Gitamsten Nicky Skopelltis 
Man kann sich besoffen hören dran 
und blöd tanzen damit (***). 

Y 4 T 
Down for the Count 
AAMäää 101 • LP 

Genau zwei Tage brauchten die 
Heavy-Rocker aus San Francisco 
im Studio, um die Basis-Tracks für 
die zehn neuan Songs in den 
Kasten zu spielen Trotzdem keine 
schlampige Arbeit Donnersongs, 
die mich zum Teil aus den Socken 
hoben (*★*). 

Heartbreak Force 
Partytalk 

Maxi 

The Heartbreak Force sind in Lon¬ 
don zu Hause Phil schreibt 
Songs für Leute wie Edwin Starr. 
Lindy & Jeanme die beiden Girls 
stehen auf der Theater-Buhne 
Mit Disco-Sound kennen sich die 
drei ebenfalls aus 5:38 Minuten 
(★★). 

Ina Deter 4 Edo Zankl 
Du hast ne Ladung Dynamit 
«wcuryaessaa Singie 

Mike Oklfield 
Pictures In the Dark 

Einen ziemlich feierlichen 5:26- 
Mmuten-Song passend zur Weih¬ 
nachtszeit ließ Mike Oldheld aus 
seiner Zauberkiste Sehr ange¬ 
nehmes Horerlebms mit drei 
neuen Gesangsstimmen - Aied 
Jones. Anita Hegerland & Barry 
Palmer (★★★). 

Warlock 
You hurt my Soul 

Paul Hardcastle ist fit auf ledern 
Gebiet Er half auch diesem 
Hardrock-Fetzer des ehemaligen 
Thin-Lizzy-Boß’ Phil sound- und 
mixmäBig auf die Sprunge Geile 
Heizung 5:29 Minuten Auf der B- 
Seite hört Ihr wieder mal Team¬ 
work PhM + Gary Moore (★★★). 

John Cougar 
Mellenkemp smaii Town 

Herwig Mlttoroggor 
Immer mehr 

Mozzart 
Malice am) Vice 
Metronom# 8*3 404 Maxi 

m Yj 

Disco-Freak Fancy stand diesmal 
nicht hinterm Mikrophon, sondern 
an den Reglern des Mischpults 
Das Singen uberließ er Mr Moz¬ 
zart Der Typ stammt aus Singapur. 
Ist Drummer von Beruf. Des 
520-Minuten-Liedchen hat nette 
Alphaville-Soundgags (**) 

Bryan Adam« wtth 
Tina Turnar itaomyLove 
AiMMOOeo 

Dia Arzta 
Im Schatten der Ärzte 
OS 26 727 • LP_ 

Die Ärzte zogen auf dieaer Schei¬ 
be wirklich voll vom Leder Cure-, 
Stranglers-. Tote Hoaen- und 
Shaky-Sounds wurden zu gna¬ 
denlosem Salon-Punk verquirlt 
Die Texte sind Superklasse, ich 
lachte mich schief über .Puddy 
HoUy'a Brille- (★★★). 

The Ace Cats 
Stundenlang im Fieber 
--U» 

Dia technische Brillanz der Ace 
Cats bewunderte ich schon vor 
Jahren zu den NDW-Zeiten Die 
Truppe aus Herne gehört echt zur 
Weltspitze unter den Rockabillies 
Was mich an der neuen Scheibe 
stört, sind die vielen seichten 
Schlager-Einflüsse (★*). 

Phil Lynott 
Nineteen 

1871 Maxi 

Herwig 
23. 1.'85-1.1. v86 

Bewertung: 

★ ★ ★ Riesig 

★ ★ Ganz nett 

★ Schloff 



In und um 
sein Haus 

wimmelt es 
nur so von 

•r kann sich schon «inon teuren 
Lüster mitten über den Swimming-1 

pool Köngen? Elton John kostete 

er stramme 18 500 Pfund (ca. 
74 000 DM), und er erstand ihn vor 

einem Johr auf einem Shoppmg-Trip 

in Londons Nobel-Viertel Moyfoir. 
Aber typisch für Elton: Kaum hotte er ihn 

oufgehöngt, entdeckte er, daß der Lüster 

total unerreichbar ist für seine Zugehfrau, 

die er .Mrs. Mop* nennt. Also legte er sich 

ein speziell gebautes Boot zu, mit dem er 
den Pool ab und zu befährt, um dann mit 

Staubtuch in der Hand selber Putzfrau zu 

spielen. 
Alle, die ihn näher kennen, wissen: Elton 

ist Mr. Saubermonn und kann Staub und 
Schmutz nicht out stehen. Seinen Freunden 

gegenüber ist er besonders großzügig. Ein¬ 

mal schenkte er ihnen |e einen Stich von 

Rembrondt zu 700 Pfund (ca. 2800 DM) 

das Stück zu Weihnachten. 
Aber in sein Tudorhous in Alt-Windsor, 

dos aus der Zeit Heinrichs VIII. stammt und 
unweit vom Schloß Windsor steht, läßt er 

liehen Din¬ 
gen... 

Es hat ocht Schlafzimmer, fünf Empfangs¬ 
zimmer. sechs Bode Zimmer, einen Pool, 
einen Gymnastik-Raum, ein Kino mit 100 

Plätzen und ein Studio unterm Doch. Nur 
i löupin (sein Texter) oder seine Frau 
» haben ab und zu Mer Zutritt. 

.Crocodile Rock*, „Condle in the Wind* und 
•Rocket Mon*. Außer dem Haus in Windsor 
besitzt Elton noch eine Villa in Beverley 

Hills und ein Penthouse in Sydney/Austro- 

lien mit Bück über den Hafen. 
Seine irre Sammlung von Schuhen (er ist 

ein ausgesprochener Schuhfreak), Unifor¬ 
men, Kostümen und Klamotten baute er in 

zwei Riesenräumen auf, die normalerweise 
einem großen Worenhaus als Loger dienen 

könnten. 
Seine normolen Haustiere sind Barry (ein 

Papagei,, Wally, Smudge und Brian (Spani¬ 

els), ein Kaninchen namens .Clarence* und 
die zwei Schäferhunde Duncan und Bruce. 

Draußen in seinen zahlreichen Garagen 
parken Eltons ocht Bentleys, sein Rolls- 
Royce Phantom, sein Aston-Mortin und eine 
Originol-Trambobn aus dem Jahre 1928, 

die er für 5000 Pfund (ca. 20 000 DM) in 
Melbourne koufte und dann für weitere 
10 000 Pfund (ca. 40 000 DM) noch Eng¬ 

land verschiffen ließ. 
EHon ist ein Riesenfan von .Monopoly* 

und stellt sämtliche Freunde sofort zum 

Spielen an. Er ließ sich vor kurzem ein 
Speziolset aus schwerem Gold und Silber¬ 
stücken anfertigen, das etwa 2000 Pfund 

(ca. 8000 DM) wert ist. 
Wie er finanziell steht, das weiß Elton 
nicht. Experten schätzen sein Jahresein- 

V kommen ouf acht Millionen Pfund (32 

Millionen Mark . Margit Rietti 

BRAVO 1 23.12. 85-1.1. 86 

I Die offizielle Hit Pa- 

rade des Bundes- 

verbände* der pho- 
nographischcn Wirt¬ 
schaft Sie wird von 
MEDIA CONTROL 

durch Verkaulsum• 

tragen in Schallplat- 
tenladen ermittelt. 
Diese Liste gibt an, 
welche Singles in 
Deutschland am 
häufigsten verkauft 
wurden Veröffent¬ 
licht von der Fach¬ 
zeitschrift , Der Mu ■ 

i sik markt 

PmRBfH 

SHßLE BESTELLER 
1 Nikita 

(2) 6. Wo lltaa J 

2 In the Heat of the Night 
(3)5.Wo Sandra_ 

3 Take on me 
(1)8.Wb e-ha 

4 Destin1 
(4) 12. Wb. Jennifer Raih 

2 
fai 

5 Slave to the Rhythm 
ffl*. Wo »m« J»mi_ 

6 Road to Nowhere 
(6>9. Wo. Talking Naada 

7 For you only 
(33)1 Wo. Allann Moyat 

8 A good Heart 
NEU Feargal Sbarkey_ 

9 The Power of Love 
(10)5. Wo Jannlfar Ra eh_ 

10 Faust auf Faust 
n 3) 8 WoKlntliy 8l»4 

11 l’m your Man 
NEU Wfcam_ 

12 When your Heart is weak 
(8) 6 Wd Cock Roblw_ 

13 Traoped 
(17)4. Wo Calanal Abrami 

14 If I was 
(7)9. Wo, Mldf Ura 

15 Cheri, cheri Lady 
(11)14,WbMadarm Talklng 

16 Samurai 
Q?)8Wo Mlchaal Cratn_ 

17 We built this City 
neu _ Starship 

18 One of the Living 
(9) 8. Wo. Tina Tnrnar_ 

19 Vienna Calling 
P4)ii.WoJml€a_ 

20 Cloudbusting 
(23)3. Wo Kate Raak_ 

21 In Zaire 
P8) 5. Wo Raund One_ 

22 Say you, say me 
(26)2 Wo Uaaal Rlchia_ 

23 Yeh-Yeh 
Mott Binnen 

24 Face to Face 
KU rot» TnwncfcnnB_ 

25 Sisters are doin’ it... 
C22HWp.iqrytRilf/A. Franklin 

26 Oh Sheila 
(16)7.Wo.Rnady >ar the Warld 

27 Stairway to Heaven 
(28)lWb.Par Carparatlon_ 

28 Lean on me 
127) 5. W>. Bad Bo«_ 

29 Part-Time Lover 
(21)12 WoJtnvia Weadar_ 

30 An der Nordseeküste 
(20)17.WoJtlqna & Klaas_ 

31 The Captain of her Heart 
(25)10 WoAaabla 

32 Alive and Kicking 
(29) & Wo ßloiislo Mlnda 

33 Say l’m your Nr. 1 
09)iiWaRrlacoaa 

34 Die Dornenvögel 
NEU Hnary Masseln! 

35 Theme from Rambo 2 
(30)7 Wo Pirat Ratrnl_ 

36 Two of us 
(38)1 Wo.Twa of oa 

37 One Vision 
(39) 1 Wo. Queen 

38 
(35)9. Wo. 

Money for nothing 
Dir# Stralta 

39 Election Oay 
(31)6. Wo Arcadia 

After the Love has gone 
Rrlaaoaa 

em rip-mrs 
Das ist die Hitparade die von Euch be 
stimmt wird Wenn Du mitmachen willst 
schreib bis jeweils Montag auf eine Post 
karte 1. Deinen Top Hit der Woche 
2 Deine Lieblmgs-LP (jeweils Titel und 
Interpret) Anschrift BRAVO Hitparaden. 
9000 München 100 

1 Take on me 
(1) )l.Wo a-fca_ 

2 In the Heat of the Night 
(2) 4. Wo. Sondra_ 

3 l’m your Man 
oaiwo wi»p» 

4 Election Day 
(3) 8. Wo Arcadlo_ 

5 Nikita 
13) 5 Wo llfa Jaha_ 

6 Cheri, cheri Lady 
(4) 14. Wo Modorn Talklag_ 

7 Gambier 
(8) 8 Wo Madonna_ 

8 If I was 
(*)» Wo. MU|« Ura__ 

9 Samurai 
00)6. Wo Mlcliaol Croto_ 

10 Jung wie du 
(11)8. Wo Nana_ 

11 Faust auf Faust 
(9) 8.Wo Klaoa Lago Rand_ 

12 Destiny 
03)*. Wo Jaaalfar Bach_ 

13 Vienna Calling 
naiO.WofnUn_ 

14 In Zaire 
(18)1 WaRoond Oao_ 

15 We built this City 
(16)3. Wb Star ah lp_ 

16 Road to Nowhere 
(7)6.Wo. Talklag Hoada_ 

17 A good Heart 
(26)2. Wo.Poargal ßbarkay 

BRiVO- LESER LPs 

18 Slave to the Rhythm 
(22) 4. Wb •raao Joaoa 

19 Two of us 
neu Two of oa 

20 The Power of Love 
(14)10.WoJInoy lowla 4 Tho Nowa 

21 One of the Living 
(7))5. Wo Tlaa Taraar_ 

22 Lean on me 
(20) 3. Wo. Rod 8oz_ 

23 Yeh-Yeh 
127) 7. w, Mat» Bianca 

25 Alive and Kicking 
(25)6. Wo Haspln Mlnda 

26 Jeanny 
NEU Falca 

27 Broken Wings 
(29)2. Wb Mr. Miator 

28 Lipstick, Powder and Paint 
(23) 4. Wo Stinkig» ßtovoaa 

29 When your Heart is weak 
NEU Cack takln 

30 All you Zombies 
(30)11WoJlootora  

Emm s/rsles I mrm mies 
1 Like a Virgin 

011/ Madonr». 
1 Saving all my Love 

« 4 Wo Wfeltaoy Howalaa 

2 Lefs talk about... 
«*«•> 

2 l'm your Man 
0)JWo Wh am 

3 Feuer und Flamme 
j4HiWo Man« 

3 See the Day 
(3* Wo DooC. Loo 

4 Arena 
093. Wfc Ouraa Daran 

4 Separate Lives 
<4 4 w». Pfeil ColWnt/M Martin 

5 Bom in the USA 
Spriatalaaa 

5 Say you. say me 
ueeciMccic 

6 Ta o 
Kl 27 UL Rink 8 ■HaallolH 

6 Dress you up 
Mu Madonna 

7 Hunöng high... 
7)1 wo a-tea 

7 Dotheyknowit's... 
NiU Band AM 

8 The Ist Album 
«»-W, Modarn Talkln« 

• A good Heert 
W r Wo Paarfal Bhartay 

9 Movin’ 
niw. «uu 

9 West End Girls 
MU Pol Bfeop Boy» 

10 Falco 3 
(10|A Wo Paloo 

10 MenyChristmas. . 
MU BBafeln’ Btovoaa 

1 Broken Wings 
fl]7Wb Mr Mlitir 

2 Say you, say me 
v7U w» U—IWMfeM_ 

3 Separate Lives 

4 Party all the Time 

~TlBä and Kicking 

m»n t_ 

* I miss you 
NtU lOmAX« 

10 We built this City 
lOSwk aurolrtp 



Ihr „WHd Boys“ Video wurde 
lieh als bestes Musik-Video 8 
dar „Goldenen Europa“ 
zaichoat. Jetzt wurde d« 
tarial, das damals bei den 
Draharbartsn das 1,6-MMNo- 
nen-OInge entstand, zu ei¬ 
nem ßOminütlgen Horror- 

Streifen zusammengestellt 
Tatort lat das riesige 

Colieeum In Kalifornien 
Bühne schaffen sich Sk 
Nick, Andy und Roger vc 

Plötzlich 
nimmti uoti inrifn. 
Wltzt. es regnet in 
\li n lir ■ rh I ■ h an alaW aikSAinSMa w Om •fl icnifDffi wen lUMintn 

der, und eine buntschillernde Fi¬ 
gur mit 
Fratze I wnOwi Hiii vvivf iTvn 
Begleit-Crew In Ähnlicher Vec- 

up mitten auf der Bühne: Es ist 
Doctor Dursn Dursn, der Böse¬ 
wicht aus dem Vedim/Fonda- 
Fllm „Barbereila“ (gespielt von 
Hollywood-Veteran Milo O Shea) 

ne darauf vor, 
Spieler da oben auf den Brettern 
tüchtig anzumachen. 

i sind ausgemachte Lügner 
Betrüger. Sie haben seinen 

Kumpels vom anderen Stern, die 

cum" kommen wie er. fingt er 
zu streiten an. 

Aus dem Nahkampf auf den 
Brettern entsteht dann das spek- 
takulirste musikalische Vldeo- 
Oetümmel mit viel Farbe und 8pe- 

stärksten 
Das Mueical-Ml 

na“ und ist mit 00 
ein abendfüllender 

Ausgedacht hat sich den peyche 
Hachen Effekt mit Doctor Dursn Di 
Singer /Texter Simon La Bon. Er 
die laufenden Konzerte, die die 
zuerst nur als Video verfilmen 
einfach zu trocken. 

Text und Wort immr 
e. Überirdische 

Die 1 Originalfigur <k 
Dursn“, von dar die Gruppe Ihren Ni 
ablettete, paßte ihm daher genau 
Kram. 

I 

Duranie-Manager Paul 
row Regie führte der talentierte 4 
Her Ruseei Mulcahy, der schon 
Preise für seine Arbeit an Vide< 
Filmen eingesteckt hat. 

Das Superding gibt's In I 
zu kaufen. 

Pos 60-MinutenvAreiia" 
Video ist jetzt auch in 
Deutschland zu haben! 

Zu ihrem Song „The 
wild Boys“ zeigten 
die Duranies schon 
einen Ausschnitt 
aus ihrem abend* 
füllenden Horror- 
Video «Arena“ Jetzt 
ist der ganze Strei¬ 
fen als Kassette zu 
haben. Simon und 
seine Kollegen 
kämpfen darin ge¬ 
gen Wesen von ei¬ 
nem anderen Stern 

Er Heß sich ein 
neues Gesicht machen 

Mit einem experimen¬ 
tellen Cover zeigt 

Feargal Sharkey Mut 
zum Risiko 

1 in Stück Marmor, geschickt aus- 
H geleuchtet und aus einer Ecke 
■■ des Foto-Studios auf Feargal 
Sharkeys weißgeschminktes Ge¬ 
sicht projiziert. wahrend aus der 
anderen Ecke die Kameras klicken 
So lief der Kunsttrick ab. den Grafi¬ 
ker Chris Morton anwendete, um 
den raffinierten Zebra-Effekt auf der 
Hülle von Feargals erstem Solo- 
Album zu erzielen 

Einen ganzen Vormittag lang war 
das Make-up-Girl nur damit be¬ 
schäftigt. Feargals lange Haare und 
Augenbrauen bzw Wimpern für die¬ 
sen speziellen Effekt knallweiß ein- 
zufarben und sein Gesicht über und 
über mit weißem Puder zu bestäu¬ 
ben 

Vier .Sitzungen“ zwischen Fear- 
gai Chris und den Layoutern der 
Plattenfirma waren dieser ausgefal¬ 
lenen Idee vorausgegangen 

Beim ersten Entwurf für seine 
Plattenhulle schlug Feargal die Hän¬ 
de uberm Kopf zusammen Er kann 
normale Fotos von sich nicht aus¬ 
stehen und hat einen wahren Horror 
davor, sich von Fotografen, die er 
nicht kennt, abiichten zu lassen 

.Meine Nase ist zu klein und platt¬ 
gedruckt. mein Profil daher ungün¬ 
stig Mein Gesicht ist großflächig, 
mein Kinn zu lang findet der 
Nord-Ire mit der Schmelzstimme 
und dem .Good Heart“-Hit 

Er treibt keinen Sport, weil er sich 
zu dünn und knochig findet. Als er 
noch bet den .Undertones* am Mi¬ 
kro stand, versuchte er regelmäßig 
den Blitzlichtern auszuweichen 
Später, für den Song .Never Never“ 
bei .The Assembly*. hatte er*s leich¬ 
ter Auch sein damaliger Partner 
Vmce Clark haßt Fotos und Publicity. 
Erst von Dave Stewart, der sein 
Debut-AJbum produzierte, lernte 
Feargal einige Tricks Feargal und 
Dave sind erklärte Hi-Tee-Freaks 
und bedienen alle technischen Neu¬ 
heiten, die auf den Markt kommen, 
wie Home-Computer, strippenlose 
Telefone, Walkie-talkies etc. Leider 
hat Feargal in seinem Apartment in 
Londons Distrikt Crouch End keinen 
Ratz für seine Schätze Sowohl sei¬ 
ne Frau Ellen, die zur Zeit einen 
Kosmetik-Kursus macht, als auch 
sein vierjähriges Söhnchen Sean 
brauchen reichlich Ellbogenfreiheit 

Margit Rietn 
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ISjlhrtges Skorpkw-MAd- 
chen sucht Bneffreunde 
zwischen 18 und 20 Hob’ 
bys: Reiten. Tanzen Ihr 
könnt in deutsch, englisch, 
französisch oder spanisch 
an Alexandra Haupt. Lud' 
wig-Uhland-Straße 2. 6451 
Großkrotzenburg schrei- 

r 

Bnumtr 16jA Niger Junge 
sucht einsames nettes 
Mädchen Du solltest zwi¬ 
schen 14 und 16 sein Hob¬ 
bys. Musik und Sport. 
Schreibt bitte mit Foto an: 
Peter Schäfer. Bahnhof¬ 
straße 2. 6682 Ottweiler 1 

0 
löchriges MAdchen sucht 
Bneffreunde aus aller Welt 
Hobbys Tanzen. Musik, Ki¬ 
no Alter ist egal Schreibt 
bitte mit Foto an: Claudia 
Wiesen. Dykerweg 7. 4050 
Monchengladbach 1 

Welches nette MAdchen 
zwischen 15 und 17 hat 
Lust einem 16j*hrigen 
Jungen zu schreiben? Hob¬ 
bys erfahrt Ihr im ersten 
Brief Bitte schreibt mit Fo¬ 
to an Joachim üschke, 
Kolon lestraße 77. 1000 
Berlin 65 

Wütet Du uns nicht mal 
schreiben? Wir (14) sind 
verrückt und lustig Jeder 
Brief wird beantwortet 
Schreibt an Sandra Stein- 
meier. Keekbreede 8.4520 
Melle 1 

Ich bin 17 und suche Brief¬ 
kontakte Hobbys: AC/DC. 
Deep Purple Ihr könnt In 
deutsch, englisch, rus¬ 
sisch. französisch und pol¬ 
nisch schreiben Dsnusz 
Tondera, Rynek 22. PL-32* 
400 Myslenice Woj Krakow 

Ich, fetziger Boy (18), im¬ 
mer alleine, suche gutaus 
sehendes Mädchen zwecks 
Briefkontakt Ich bin 
Queen-Fan. doch mehr 
erst im Antwortbrief 

« Schreibt mit Foto an: Hein- 
zi Rapp. Isenstraße 6.8261 
Ampfing 

Zwei süße Kitzchen su¬ 
chen zwei nette Kater, die 
uns schreiben Wir sind 13 
und Ihr solltet zwischen 14 
und 16 sein Schreibt mit 
Bild an: Birgit Horatschek, 
Salzstraße 1. 8950 Kauf- 
beuren 5 

MVdihrtger Junge sucht 
nettes Mädchen zwecks 
Federkrieg Hobbys: Mu¬ 
sik. Computerspiele 
Schreibt, wenn möglich mit 
Bild. an. Jürgen Lasch. Ed- 
delbüttelstraße 38 a. 2100 
Hamburg 90 

17)Ahr1gee Girl sucht nette 
Jungs, die mir schreiben 
wollen. Hobbys Tanzen, 
Sport. Briefe schreiben 
Jeder Brief wird beantwor¬ 
tet Schreibt bitte mit Foto 
an: Sonja Welsch. Godram- 
steinerstraße 48. 6740 
Sandau 

13|4hrtg#s MAdchen sucht 
Bneffreunde im Alter von 
13 bis ? Jeder Bnef wird 
beantwortet Foto wäre su¬ 
per Schreibt an Gabi HArtl. 
Hochstiftstraße 27. 8958 
Füssen 

Einsamer Boy sucht nettes 
Girls zwecks Bneffreund- 
schaft zwischen 19 und 21 
Schreibt mit oderohne Foto 
an Gerold Posch watta, 
Parkstraße 20. 5768 Sün¬ 
dern 

Unter dar Rubrik .dies 
und des* könnt Ihr 
kostenlos verotfenth 
eben wenn Ihriemenden 
sucht, etwas zu 
tauschen habt, oder 
etwas er treten mochtet 
Gewerbliche Anzeigen 
sind ausgeschlossen1 

Ich suche den Jungen, der am 22. Mel 86 in 
der Metro (Dortmund) wer. Ich bin dea MAd¬ 
chen mit den Sport-Schuhen. Melde Dich 
bitte bei Pamela Soddemann, Waldesrand 
15.4630 Bochum 5 

• 
Ich tausch# meine riesige Duran-Ouran- 
Sammlung gegen alles von der Spider 
Murphy Gang. Schreibt wenn möglich mit 
Ruckporto an: Nicola Ludt. Eisenbergstraße 
16.6670 St Ingbert 

Weiches hübsche Girl 
möchte einem einsamen 
I3j4hrigen Boy schreiben? 
Du solltest zwischen 13 
und 15 sein. Hobbys: Fahr- 
radfahren. Rambo 
Schreibt mit Bild an: Marco 
Glatt. Mozartstraße 28. 
7560 Gaggenau 13 

Zwei MAdchen (15) suchen 
zwei fetzipe nette Jungs 
zwischen 15 und scheintot. 
Wir stehen auf Duran Du- 
ran. Madonna Also 
schwingt Eure Feder und 
schreibt mit Foto an: Anke 
Matz. Charlottenstraße 20. 
7730 VS-Schwenningen 

.2. 17|Ahr1ger sucht Brief 
freundinnen im Alter von 
15-19 Hobbys: Disco, Mu¬ 
sik Schreibt bitte mit 
Bild an: Andreas Panke- 
wltz, Dortmunder Straße 
28. 4670 Lünen 

Ich euch# alle# von Boney M. Ich habe leider 
nicht viel zum Tauschen Peter Moree, Goud- 
hoekweg 18. NL-3233 Am Oostvoome 

• 
Suche alles von Paul Young. Habe auch 
Tauschmaterial Daniela Schmidt. Im Heesten 
10.3156 Edemissen 

• 
Ich suche alles von Rick Sprtngfield. Ich habe 
leider nicht viel zum Tauschen. Kirsten Wol¬ 
ters. Paul-Lincke-StraSe 4,3203 Sarstedt 

• 
Wir suchen Schotte und AJpinlego. Ihr wart 
am 22. Mal 86 um 17.12 Uhr mit uns (Verena. 
Bianca) im Zug von Köln. Wir sind in 
Soüngen-OhHga ausgestiegen Meldet Euch 
bei Verena Stader. GArtneratraße 37. 5650 
Solingen 1 ^ 

Ich verkaufe meine Umahi-Sammlung. Mel¬ 
det Euch bitte bei Nicole Hartmann. Zur 
Aussicht 6.8201 Törwang 

• 
Ich auch# das hÜbache, junge MAdchen. das 
am 22. Mel 86 in WetzJkon mir und meinem 
Freund zuwinkte Ich saß mit meinem Freund 
naben der Kirche. Schreib bitte an Roland 
Erm, Usterstraße 172. CH-8621 Wetzikon 

Im Februar 
beginntseine 

Mammut- 
Tour 

Für seine Konzerte 
engagierte Peter 
einen der besten 
amerikanischen 
Keyboarder, 
Gitarristen u 
Sänger, den 
Indianer 
lony 

D lagen zwischen Tutzing und der 
ganzen Welt. Peter Maffays Büro 

gleicht eher einer Architektenbude. Kon- 
itruktionsplone. das Mode« seiner Bühne 
und meterlange Fernschreiben bedecken 
die Schreibtische. Peter Marioy steckt in den 
letzten Vorbereitungen für seine Mammut- 
Tour, die am 21. Februar in Emden beginnt. 
Insgesamt 33 Konzerte stehen auf dem 

Programm, für vier Open-Air Gigs in Bad 
Seaeberg sind allein schon 50 000 Karten 
verkauft. Kurz vor Weihnachten war Peter 
auch noch im Studio und nahm mit seinem 
neuen Freund Tony Carey Songs auf. Tonv 
war Gründungsmitglied von .Rainbow* aift 
in Amerika als einer der besten Keyboarder 
und lebt jetzt in Frankfurt. Durch Peter 
Hauke, Maffays Co-Produzent. lernten sich 
die beiden kennen, und schon bei .Peters 
Pop-Show* nahm Peter den gebürtigen 
Indianer mit auf die Bühne. .Obwohl Tony 
in seiner Heimat sehr erfolgreich ist, erklärte 
er sich bereit, mit auf der Tournee als 
Special Guest zu spielen. 30 Minuten long 
bängt er dann auch seine eigenen Titer, 
sogt Peter. Dos zweite neue Gesicht in 
der Bond ist die New Yorker Geigerin 
Scarfet Rivera, die schon bei Bob Dylan auf 
der Bühne stand. Scarlet lernte Peter bei 
seinen Video-Dreharbeiten in Utah/USA 
kennen. Doch bevor die fünf 38-Tonnen- 
Sattelschlepper mit der 25 Tonnen schwe¬ 
ren Bühne, den 600 Scheinwerfern und den 
45 Helfern auf die Piste gehen und sich eine 
Woche vorher in Emden einquartieren um 
zu proben, plant Peter noch Urlaub. Zusam¬ 
men mit Frau Chris und Adoptiv-Tochter 
Nina will er vor der Strapaze Kraft tanken. 
Und die wird er auch nötig haben, denn 
nochdem sämtliche seiner Konzerte binnen 
vier Wochen ausverkauft waren, wird er 
noch mehrere Daten onhängen 
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eemmen (Meinen verrAt er n 
Wochen wird er u 

dann kommt er zurück, um i 
Schweden zu fliegen, wo er r 
dee nöchste Wham-Album i 
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Interviewe: .Hi den Storys, die über r 
— r b e In e n — ——— — I r- MUL|-* — 
9flCn#Wiviil BiKOnOO 9Ge) filtCTl fl IC fl I Wie* 

der. Ich Mn kn Grunde ein total simpler, 
harmloser Typ. Zur Zelt wohne Ich In 
einem möblierten Appartement Hi Lon- 

grafen an, er hebe nie die Abeicht ge¬ 
habt, Donla zu hairaten: Jmm 
Quatsch“. fluchte er, „wtr sind viel zu 

Gerüchte um 
„Wham* reißen nicht ab. Journalisten In 
tnyiana oezetcnnen wioy rtiogetey an 
Vollidioten Er könne werter Gitarre V liVVVMtwlvl I. tJ RWnVW WwMbf UltailV 

n noch Songs schreiben. Renn¬ 
führe er zu Schratt, und Wasser- 

Heue« mit. Ich trage gern i 
Jeane und kaufe nie was 1 

Ziel Ist, ein anerkannter Künstler 
Iton John zu werden.“ 

Zu den zwei Fragen, die jaden Interes 
auch sofort eine 

| nfinnrf ul LU mUL4 _J UL 
ÄniwufXi ^ve^Pfc«, fCn Din nicni vcnwui, icn 
will euch Andy nicht heiraten. Warum er 
Hi der Band bietot? Weil er mein beeter 
Freund lat. 

Ohne Ihn und sein sonniges Gemüt 
hätte ich die letzten Jahre emotional 
nicht überstanden. Ich brauche Hui. Ob 
ich zur Zelt verliebt bin? Mein Antrag 
wurde gerade kurz und bestimmt a' 
lehnt, ich bin also momentan nicht gera¬ 
de glücklich. So was passiert auch ei¬ 
nem George Michael - aber das lat gut 
eo: Man muß durch die Tiefe, um (Ae 
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NOAH HATHAWAY hat seinen 
neuen Film „Troll“ endgültig im Ka¬ 
sten und kommt nun nach Deutsch¬ 
land. um seine erste Platte aufzu¬ 
nehmen. 

SANTANA -Percussionist Paul 
Rekow hat eine neue Band gegrün¬ 
det. die sich R.O.A.R. nennt und in 
der noch vier „Santanas“ zugreifen 
Die erste LP erscheint demnächst 

MICHAEL JACKSON glaubt, 
daß er mittlerweile schon zur leben¬ 
den Legende geworden sei und es 
gar nicht mehr nötig habe. Platten 
aufzunehmen. Für seine im März '86 
angekündigte LP hat er jedenfalls 
noch keinen einzigen Song geschrie¬ 
ben. 

JOHN COUGAR MELLEN¬ 
CAMP machte seinen 20 000 Fans 
im New Yorker Madison Square Gar¬ 
den ein tolles Geschenk. Nachdem 
plötzlich die Lautsprecheranlage 
ausgefallen war, versprach er. daß 
jeder sein Eintrittsgeld zurückbe¬ 
kommen würde. Trotzdem spielte er 
nach 45 Minuten Pause noch zwei 
Stunden werter Das Angebot blieb; 
zum Ärger seiner Manager 

MR. MISTER-Sänger Richard 
Page konnte gar keinen besseren 
Fang machen als Rock-Lady Tina 
Turner, die seine Truppe als Anheizer 
für ihre US-Konzerte aufbaute. 
Prompt landete „Broken Wings“ auf 
Ratz 1 in den Staaten 

MADONNA erschien kürzlich, 
mit Geschenken bepackt, in der Kin¬ 
derabteilung des New Yorker „Cor- 
nell“-Krankenhauses und bescherte 
die Kleinen, die an Weihnachten 
nicht zu Hause sein können. 

PIA ZADORA veröffentlicht in 
Kürze ihre neue LP unter dem Titel 
„Pia und Phil“. Aber nicht im Duett 
mit Phil Collins, sondern mit dem 
London Philharmonie Orchestra gibt 
sie darauf bekannte Evergreens zum 
Besten 

JENNIFER RUSH erhielt für 
ihre Single „The Power of Love“ in 
England die Auszeichnung der meist - 
verkauften Schallplatte des Jahres. 
Die Engländer kauften mehr als 
eine Million davon. 

SHAKIN’ STEVENS reiste für 
den Video-Dreh seines Wäihnachts- 
songs „Merry Christmas everyone“ 
extra nach Schweden, um Santa 
Claus persönlich vor die Kamera zu 
bringen. Die zweite Hauptrolle spielt 
Shakys Sohn Dean (5). 

PAUL YOUNG, der im Moment 
in USA enorm erfolgreich ist. bringt 
als Überraschung für seine deut¬ 
schen Fans eine neue Maxi mit ei¬ 
nem umgemixten J'm gonna tear 
your Playhouse Down“ und zwei 
Live-Songs. 

HAROLD FALTERMEYER 
schlagt wieder zu, diesmal als Kom¬ 
ponist für Willy Bogners ersten 
abendfüllenden Ski-Film „Fire and 
Ice“. 

THEHOOTERS, Noch-Geheim- 
tip aus USA, haben nach ihrer 
Amerika-Tour jetzt einige Konzerte 
für Deutschland angesagt. Termin: 
Februar 86 

THE ALARM bringen rechtzeitig 
zu ihrem Tour-Start im Januar die 
Single „Spirit of 76“. 

SIMPLE MINDS, Top-Band aus 
Schottland, gaben bei ihrer soeben 
beendeten US-Tour einen Vorge¬ 
schmack auf die Deutschland- 
Konzerte. die am 14. Januar starten. 
Alle Gigs waren ausverkauft. 

FEARGAL SHARKEY, Nr 
1 -Mann aus England, ist derzeit mit 
V(ityn-Boß Richard Brenson in sei¬ 
nem Heimatland unterwegs, um für 
hilfsbedürftige Kinder Spenden zu 
sammeln. 

COLONEL ABRAMS, mit 
„Trapped“ Dance-Freaks reichlich 
bekannt, erscheint jetzt mit seinem 
Album gleichen Namens und der 
Single „The Truth“. 

BRILLIANT, britisches Trio und 
absoluter Geheimtip in Sachen Hit, 
präsentieren sich mit ihrer ersten 
Single in Deutschland Von dem Titel 
wird man noch hören: „It’s a Man’s 
Man’s Wbrid“ 

CHRIS ATKINS trat bei einer 
amerikanischen TV-Show als Raub¬ 
tier-Bändiger auf und fuhr sogar Mo¬ 
torrad in der Manege Auf dem 
Rücksitz: ein Löwe. 

YOKO ONO, Witwe von John 
Lennon, war so erbost über die „ge¬ 
ringe" Beteiligung von 10000 Gä¬ 
sten bei der Gedenkfeier für ihren 
Mann, daß sie statt einer Rede nur 
eine Grußbotschaft verlesen ließ 
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